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Staubflügel. Lepidoptera.

I. Gattung. Tagfalter.

2, Familie. Achiveroder griechiſcheRitter.

(EquitesAchivi)

127)Pap.Equ,Ach. aliscaudatisfuſcoluteo-Lunus,

que undularis,ocelliscaudalibusfubrernis.
Cram.Inſ.17. Tab. 200. Fig.A.B.C.

Phalena Lunus. Attacus ſeticornis,ſpirilinguis,
aliscaudatis,fuſcoluteoqueundatis,ocel-
liscaudalibusfubrternis,Linn.Syſt.Nar. 2.

p- 810. n. 6. Muſ, Lud. Ulr. p. 371.

Papiliodegiſthus.Fabr.Spec.Inf.2. p. 20. n.

82. Ej.Manr. 2. p. 10. n. 93.
ClerkIcon. Tab. 52. Fig.2.

Der Lunus.

Drey und funfzigſteTafel.Figur1..2. 3.

I° dieſemSchmetterlingeiſwieder allerley
zu berichtigen.Linné hacihnſogarun-

ter dieLTachtvdgelgeſeßt,.vermuthlichdeshalb,
A 3 wei!



6 Staubflügel. ErſteGattung.

weildieFúhlhörneram Ende keineKnöpfchenha-
ben,obgleichdies au< an mehrernArcen der

Tagſchmertterlintzegefundenwird. Fabricius

hatauchwieder hiebeygroßeVerwirrungenver-

urſachtzer verwarfden Namen Lunus, aus

welchemGrunde , weißihnicht,und gabdieſem

Schmetterlingdagegenden Namen Aegiſthus,
der doh ſchoneinem andern Schmetterlingebey-

gelegtwar; er hieltden folgendenPapilioEm-

pedoclesmit dem gegenwärtigenfüreins,und

gabdieſenNamen nun wieder einem andern;was

ſollendlichaus der Naturgeſchichtewerden,wenn

einjedereigenmächtigund oftaus bloßenEigen-
ſinndieNamen ſoverändernwill?

Es weichedieſerSchmetterlingdurchdieſelt-
ſameBeſchaffenheitder Schwänzean den Hin-

terflügelnfaſtvon allenübrigenbekanntenArten

ab, und ebenſoauhwegen ſeinerFählhörner,
dievölligdrathförmigſind,und weder am Ende

einKnöpfchenhaben, nochdaſelbſtzugeſpißtſind.
Die Oberflugelhabenmit den Unterflügelneine

gleicheGrundfarbe,nehmlih:ein röthliches
braun mit vielenparallelen,wellenförmigen,
dunkelbraunenStrichen, welchequeer überalle

Flügelweglaufen,an der Wurzelbis unter die

Hälftenachdem Auſſenrandezu eineo>ergelbe
(Lin-



Tagfalter.- Zweyte Familie,

Einfaſſunghaben, und am Ende ſehrdichthin-
‘tereinanderſtehen.Ecwasunter der Mitteſeht

aufden Oberflügelnein länglicherunder Fle>

gleicheinem blindenAuge,derAuſſenrandiſtbey

den Oberſlügelnglatt,beyden Unterflugelnaber

gezahnt;dieſeendigenſichin einen breiten

Schwanz,der am Ende nochbreiterwird, und

faſtzirbelfôrmigausgeſchnitteniſt.Aufdemſel-
ben ſtehtmeiſtam Ende einrundes Augemitei-

ner gelbenEinfaſſung;es iſtinwendigſchwarz
mit blauenSprenkeln,und hacunterhalbeinen

Ausſchnitt.Bey dem Weibchen,Fig.2. ſteht
ein zweyteshalbesNugedichtam innern Rande

des Schwanzes.Cin drittesAugefindetman

beybeydenGeſchlechternan der innernSeitedes

Schwanzesda, wo er eigentlichſeinenAnfang
nimmt. Es iſtgleichfallsſchwarzmit einem blau-

geſprenteltenKern, und einergelbenEinfaſſung.
Der Leibiſoberhalbbraun,und derHinterleib
dunkelbraun,mit einem o>ergelbenLängsſtrich
aufdem Rücken,und einigenebenſogefärbten
Queerdinden. Die untere Seiteder Flügelift

ockergelb,mic verloſchenenwellenformigenQueer-

ſtrichen,und nur durchdieMitteallerFlügelgeht
eindunklergeza>terStrich,Nachdem Aufſſen-
rande zuſtehenvieledunkelbrauneSprenkeln,die

beſondersaufdenSchwänzenſehrhäufigwerden,
A 4 und

i



8 Staubflúgel, ErſteGattung.

und hieund da in unordentlicheFle>ezuſarnmen-
laufen.Die Füßeſinddunkel,und alleſechfe
zum Laufengeſchickt, und der Leibiſtunten ofer-

gelbund behaart.Das Männcheniſ mehrin

dieLängegeſtre>t,und dasWeibchenhatetwas
breitereFlügel.

Das VaterlandiſtSurinam.

128)



Tagfalter. Zweyte Familie. Q

128). Pap. Equ. Ach. alis caudatis fuſcispoſticeEmp
rufisfuſcoundulatis,faſciamedia albida,
ocelliscaudalibusfubternis.Cram. Inſ.17.

Tab. 199, Fig.A, 6.

Der Empedocles.
Drey und funfzigſeTafel.Fig.4, 5.

Man muß alſonun dieſenEmpedoclesdes
Cramersnichtmit dem EmpedoclesdesFabri-
cius in ſeinerneuen Mantiſſeverwechſeln.Es

wurde dieſerSchmetterlingvon ihmfüreinerley
mit dem Lunus gehalten;wer aberbeydein der

Natur vor Augenhat,derfindetzwar wohlviele

Nehnlichkeit,aber er ſiehtdochauchgleich,daß
ſiezwey ganz verſchiedeneArtenſind.

Es iſdieſerSchmecterlingvielgrößeralsder

vorige,dieGrundfarbederFlügelvon der Wur-

zelan bisaufdieMicce iſeinrôthlichesbraun,
und iſmic vielengelblich-weißenwellenförmigen
Und dunklereingefaßtenQueerſtrichendurchzogen,
und durchdieweißenAdern faſtin lauterlängli-
cheViereckegètheilt.Alsdannfolgteinegelblich-
weißeBinde,welchegradedurchdieFlügelläuftz
in derſelbeniſein verloſchnerbraunerStrich,
und an ihreminnernRande iſtdieGrundfarbe

A 5 dunkf-



IO Staubſlúgel,ErſteGattung.

dunkler,ſodaßwegen der weißlichenAdern‘es

faſtdas Anſehenhat,alsſtundehinterder Binde

eineReiheſchroarzerFle>fen.Von der Binde

an bisnachdem Auſſenrandezu iſtbeyden Ober-

flugelndie Grundfarbeganz dunkelbraun,bey
den Unterflügelaabergehtſiein einangenehmes

Dunkelrothúber,welchesmiteinigendunkelbrau-
nen Queerſtrichendurhzogeniſt.Der Aufſſen-
rand der Oberflügeliſglatt,und haceinigeweiß-

licheund braun abwechſelndeStrichehinterein-

ander. Der AuſſenrandderUnterflügeliſſtark

gezahnt,dieAusſchnittehabeneinebreiteweiße
Einfaſſung,und hincerihnenſtehennocheinige
weißeStriche.Die Schwänzeſindam Anfange
roth,dieſeFarbewird in der Mittebraun,und

arr Ende immer mehrweiß,Aufdenſelbenſteht
erſtam innernGrunde eingroßesſchwarzesAuge
mic einerweißgelbenEinfaſſungund einemblau-

aeſprenkeltenKern. Ein zweytesAugeſtehtam
innern Randeaufder Mitte des Schwanzes;
dieſerSchwanzendigtſichwie beyder vorigen
Art in eine ſehrbreiteRundung, aufwelcher
das dritceAugeſteht,welchesinwendigſchwarz
iſt,eine gelbeEinfaſſunghar,und nachder

Spisezu durch.ein blindesroeißesAugeuncer-

brochenwird. "Der Leib‘iſtfahlbraunmit aſch-

grauen Binden undRücken;die Fühlhôrnerſind
wie



Dagfalter. Zweyte Familie.

wie bey der vorigen Art drathförmig; die untere

Seite dieſesSchmetterlingsiſtvon der vorigen
Axt nochmehrverſchieden, auchhierſtehtin der

MitteeinebreiteweißeBinde,von der Wurzel
an biszurBinde iſdieGrundfarbeaſchgrau,
und gehtnachder Binde zu in einfablesbraun

äber;ſieiſzugleichmit vielenwellenförmigen
weißenQueerſtrichendurhzogenzvon der Binde

an bisnah dem Auſſenrandei die Farbeſchlicht
dunkelbraun, mit einerbreitenweißlichenBinde,

welchedichthinterdem Auſſenrandefortläuft.-
Die Schwänzehabenhiergleichfallseine breite

weißeSpiße. Die ſehsFüßeſindwieder Leib

weißlichgrauund behaart,

Sein Vactexlandi gleichfallsSurinam,

129)Pan,

11



12 Staubſlügel.ErſteGatkung.
Pan- 129)Pap.Egu.Ach. alis”albidisfaſciisbrun-
theus, . ° . .

neis, polteriores-bicaudatæmaculis cæruús»

leis.DruryInſ.Tom, 3.Tab. 6. Fig.4.

Der Pantheus.
Vier und funfzigſteTafel.

Sigur1.

Die BreitedieſesSchmetterlingsiſtohnge-
fähr25Zoll,dieFlügelſindweißlichmit ſchwar-
‘zer Einfaſſung;die Oberflugelhabendrey

chmalegelbbrauneBinden,welcheſchwarzeinge-
faßtſind,queer über den Flügellaufen,und ſich
aufden Unterflügelnfortſesen.Vor ihnenſte-

hennochzwey andere,die abernur am Vorder-

rande bis.faſtaufdiè-Mictcedes Feldesgehen.
Die Spisender Flügelſindbraun mit ſechsvier-

etigtenweißenFle>ken,wovon immer dreyhin-
cer einanderſtehen...Die Unterflügelhabeneben-

fallsdreybisvierbräunlicheQueerbinden, welche
die Fortſesungvon den Oberflügelnſind,und

nachdem Afterwinkelzu laufen.DieſerAfter-
winkel verlängertſichin einen breitenrunden

Schwanz,hinterwelchennochein andererſchma-
lerereigentlicherSchwanzſtcehec.An der Wur-

zeldes erſteren,ſowie aufder Mittedeſſelbenfin-
det man unordentliche,blaue,auhwohlſchwarze

Und



Tagfalter. Ziveyte Familie. T3

und ‘weißeFlee. Unterhalbhaben alle Flügel
faſtdieſelbeFarbe- nur ſtehenaufden Unterflü-
gelnam Afterwinkelzwey eyrundeſammetartige

ſhwarzeFle>e. YlleFlügelſindausgezakt.
Die Fühlhörnerſindſchwarz,der Bruſtſchildund

Hinterleib-braun mit weißenStrichen.Die

Bruſt,der Bauch:und die Füßeſindgelblich-
weiß.

Sein VaterlandiſtAfrika.

130)



74 Staubflügel, ErſteGattung.

Patro-130)Pap.Egu,.Ach, aliscaudatisconcoloribus
°

fuſcisfaſcialinearialbaapicibusque.Linn:

Syit,Nat. 2. p.749. n. 24, Muß. Lud.Ulc,

Þ. 2C4-

Fabric.S. E. p. 450. n. 34. Ej.Spee.2. p. 13:
n. 53. Ej.Manr. 2. p. 7. n. 59.

DruryInf,Tom. I. Tab. 7. Fig.1. Tab. g.

Fig.1.

Cram. Inſ.10. Tah. 109.Fig.A. B. 17.Tab,

198. Fig.A.

Cler&.Icon.Tab. 37. Fig.1.

Seba.Muſ. 4. Tab. 45. Fig.13— 16,

Auvent,Miſcell,Tab. 17. Fig.1. 2.

Der Patroclus.
Dier und funfzigÆeTafel. Fig.2. 3. und

Sünfund funfzigſteTafel,Fig,14

DieſerRittergehörtunter diegrößeſtenArs

ten, und, ob er gleichvon ſovielenbeſchrieben
iſt,ſoifer dochſehrſelten.Die Fühlhérner
findeinenZolllang,fadenföôrmig,und am Ende

zugeſpibt,ſiehabenalſonichtdieKnöpfchen, die

man ſonſtbeyden Taczodgelnfindet,Zwar
wird im Seba dieſerSchmetterlingzweyimalab-

gebildet,einmalmit gefnöpftenFühlhörnern,als

einTagvogyel,und gleichdaraufmitFühlhörnern
ohne



Tagfalter. Zweyte Familie.

ohe Kndpfé,und es wird ‘ge�agt, daß dieſerein

rrachtvorel,obgleichim übrigendem vorigen

ganz¿hnlichſey;man weißaberſhon, wie we-

nigdie Beſchreibungenund Urcheilein dieſem
Werke zu bedeutenhaben.Der Kopfiſtklein,
derBruſtſchildiſtmit langendunkelbraunenHaa-
ren beſe6t,und ebenſoauchder Hincerleib.Die

Oberflügelſindglatt,faſtetwas ausgeſchnicten.
hre Farbeiſbraun,die innereHälfteetwas
mit ſchwarz:gemiſche,Mittendurchden Flügel
gehteineganzgrade,ſchmale,milchweißeBinde

bisnachdem Afterwinkel.derHinterflügelzu.

HinterderſelbeniſtdiéGrundfarbelichtbraun, an

der Wurzelund an dem Vorderrande-ſtehenviele

ſchwarzeSprenkelnund kurzeStriche.Die

HinterflugelhabenebendieſelbeGrundfarbe,und

ſindzweymalgeſchroänztzder innereSchwanziſt
wohleinen Zolllang,breit, und an der Spiße
etwas einwärtsgebogen,aucham Ende abgecun-
dee. Der zweyteSchwanz,welcheraufder
Mittedes Auſſenrandesſteht,iſtkürzerund pfrie-
menförmigzugeſpis(,Am Afterwinkelund Auf-

ſenrandeſehenviele{hwarzekleineStriche.Die
untere Seite iſ mit der obernfaſtübereinſtim-
mend, nuriſ dieFarbeſehrvielblaſſer,und das

Feldiſtüberallmic kleinenStrichenbeſeßt.
Das VaterlandiſtChina,

Von

15



16 Staubflügel. ErſteGatkung.

VondieſemSchmetcerlingegiebtes einebe-

ſondereVerſchiedenheit, die ichaufder fünfund

funfzigſtenTafelabzubildennöthiggefundenhabe.
Aufden OberflügelniſtdiemilhweißeBinde viel

breiter,der Vorderrandhateine breiteſchwarze
Einfaſſungmit weißenStrichen,auchſtehen
nachderSpie zu vieleÉleineſchwarzeStriche.
Die Unterflügelſindan derWurzelſtarkbehaart,

nachdem Auſſenrandezu mit vielenſ{hwarzen
Punktenund Strichenbeſtreuc.DerAuſſenrand
iſtſehrſtartausgeza>t,und der breiteinnexe

SchwanzhatganzweißeSpißen.DieſerSchmet-
terlingkommt von den moluckiſchenFJaſeln.

131)
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431) Pap, Equ. Ach, alis dentaris fuſcispoſticis
ocellisduobus pupillanigrapunéisquetri

dus albis.Linn.Sylt,Nar. 2, p. 750. n. 29.
Muſ. Lud. Ulr. 219.

Fair,S.E: p.456.n. 56. Ej.Spec.2. p. 24.

n. 90. Ej.Manr, 2. p. 12. n. 106,

DruryInſ.2. Tab. 1. Fig.1.2.

Cramer Inf.2. ‘Tab.20. Fig,A. B. C.

Clerk Icon. Tab, 30. Fig.3.
SulzerGeſch.derJn. Taf.13. Fig.$.
Seda Muſ. 4. Tab. 4. Fig,9.10, Tab, 21.

Fig.7.8.

MúóllerUeberſ.des Nat.Syſt.S. 574. Nr.

29, Das Slauaugte.
Gôge Entomol.Beycr.UI. S. 52. Nr. 29.

Onomar. Hiſt.nat, P. 6. p. 124.

Der Philoctetes,
Fúnfund funfzigſteTafel.Fig.2. 3.

Die OberflugeldieſesSchmetterlingshabet
eine ſanftedunkelbrauneFarbe,die nah dem

Auſſenrandezu ecroas blaſſerwird,an der Wure

zelaber in blau und Purpurſpielt.Micheweit
von derSpibeſtehenzwey bisdreyÉleineweiße
Punkte,auc gehendurchdieMicteeinigever-

loſchernte{warzeStriche,welcheabernichtalle-

Lliat.Sy, d.Jn(.1V.Th, B zeit

17
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étetes.



18 Staubflügel. ErſteGattung.

zeitda ſind.Der Auſſenrandiſtglatt.Die Un-

terflúgelhabeneine braune in Purpurund blau

ſpielendeGrundfarbe, und nachdem Auſſenrande

zu ſtehen.zwey großeeyrundeſchwarzeAugenmit

einer breiéenblauenEinfaſſung,auchſtehennoch
am AfcerroinkeleinigeblaueFie>e.Der Auſſen-
rand iſtausgeza>t,und verlängertſichin der

Micte in einen kurzenſtumpfenSchwanz,der

aber viclleicztnichtallezeitda iſt,weil in der

DrurpſchenAbbildunggar keineSpur davon

zu ſeheniſt.Die Fühlhörnerfindbraun,mit dem

gewöhnlichenKnöpfchenam Endez der Bruſt-

{ild 1nd Hinterleibſindbraunhaarige.Die

UnterſeiteiſtbeyallenFlügelnder Farbenach
in dreyTheilegetheilt;das innere Dricttheiliſt

hellbraun,und hatin der Mitce einenſchwärzli-
chenStrich;das zweyteDrittheiliſtdunkel-

braun miteiner blaulich-weißenEinfaſſungan bey-
den Seiten; der äußerſteTheiliſterdfarbig,
mit einen auh wohlmehrerenweißenPunkcen
und einem klêinenſchwarzeingefaßtenAuge.
Beym Weibchenſtehtauchfaſtauf der Mitce

des FeldeseinBündel langerund ſichwie einFä-

cherausbreitenderHaare,die ſi<hnachdem in-

nern Rande zu hinlenken.Die Unterflügelſind
ebenfallsan der Wurzelhellbraun,der mittlere

Theiliſauſſerhalbdunkelbraun,abernachdem

Hin-
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Hinkerrandezu geht dieſeFarbein Violettblau

Über. HinterdeinAuſſenrandeſtehteinebreite

blaugraueBinde, die am Afterroinkel{maler
wird. AufdieſerBinde ſtehenzwey großeey-
runde ſchwarzeweißeingefaßteAugen,die bis-
weilen einen blauenKernhaben.Auchfinder
man aufderſelbenrocheinigeweißePunkte,Die

Brut, der Bauchund die Füßefindſhmußig-
grau.

Das VaterlandiſtSurinam,

B 2 132)



20 Staubſlúgel.ErſteGattung.

Decius.132)Pap.Equ.Ach, aliscaudatisfaſciacommu-

ni alba,poſticisapicerufis, ocellispunélis-
que duobus albis.Fadric.Spec.Inſ.2p. 18-

n, 71. Ej.Manr. 2. p. 10. n.81,

Cram. Inf.10. Tab. 114. A. B.

Der Decius.

Sechsund funfzigſteTafel.Fig.1. 2

Aufden FlügelndieſesSchmetterlingsfindet
man von der Wurzelan bismeiſtaufder Micce
einedunkelgraueGrundfarbe;alsdannfolgteine

weißeVinde, die inwendigeine blaueEinfaſ-

ſunghat,und nachden Afterwinkelnzu immer

breiterwird;aufden Oberflügelnnachdem Vor-

derrandezu gehtihreweißeFarbein oergelb
uber. Von der Binde an biezum Auſſenrande
iſtdieGrundfarbebraun,und aufderſelbenſteht
eineReihegelberFle>enz;der Rand iſglattund
etwas ſichelförmigausgeſchnitten.Die Unter-

flúgelgehenin einen furzen,ſtumpfenSchwanz
aus, welcherrothgelbiſ, und dieſeFarbezieht
ſichin beträchtlicherBreitebiszum Afterwinkel

hin,und aufderſelbenſtehenwey ſchwarzeOzel-
len mit einem blauenKern, und im Afcerwinkel

zwey weißePunkte.Der ganzeLeibiſtoberhalb
dunkelgrau.Unten ſinddieFlügelan der Wur-

zel
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zelYoſtfarbigmit einigenblauenſchwarzeinge-
faßtenQueerlinien,alsdann folgteine weiße
Binde,die ſichnah auſſenzu etwas ſche>ig
in braun verliert,undaufdieſerbraunenGrund-

farbeſindunzähligekleineſchwarzeStriche.Auf
den Unterflügelnſtehennochauſſerdemſieben

braunrotheâugigeFlecke,wovon die zwey lebten
am Afcerwinkelgrößer_und blau eingefaßtſind,
der lebtehateine doppelteblauePupille.Der
Leib und dieFüßeſindgelbroth,das erſteFuß-

paar iſtunvollſtändig.

Das VaterlandiſGuinea,

B 3 133)

21



22 Staubflügel. ErſteGattung,
Para. 133)Pap.Equ,Ach, aliscaúdatis

, ſuprafuß.
nes,

cisfulvo nigroguemaculatis baſi albis.

FabricSpec.Inf.2. p. 14. n. 55.

Cram. Ioſ.Tab. 160 Fig.D.E. Das Mánns

chen.Tab. 388.Fig,A.B. Das Weibchen.
SebaMuſ. 4. Tab. 75, Fig.13.14.

GöôzneEntomol.Beytr.Ul. S. $7. Nr. 69.
Der amboiniſcheVaranes.

Der Varanes.

Sechsund funfzigſteTafel.Fig.3.4.5

DieſerSchmetterlingiſtan der Wurzelder

Flügelbis faſtzurHälfteweiß,von hieran bis

meiſtnah dem Auſſenrandezu gelbroth,der Aufſ-

ſenrandund dieSpiseſindſchwarz;daſelbîſte-

henaufden Oberflügelnzwey Reihenhellgelber
Fleen,und zwiſchenbeydeneinigeſchwarze;
aufden Unterflügelndagegenſtehenzwey Reihen

ſchwarzerFle>en,wovon diedreylebtender in-

ren ReiheeinenweißenſilberartigenKern haben;

hintenendigenſichdieFlügelin einenkurzenaus-
wärts gekrümmtenzugeſpißtenSchwanz. Un-

cen habendieFlügeleinerôthlich-graueFarbemit
vielen {warzen wellenförmigenQueerſtrichen
und einen gradenverloſchenenbraunen Strich,
der von Afcerwinkelaus durchdieMittedes Fel-

des
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des bis auf die Hälfte der Oberflügelgeht. Nachy
dem Auſſenrandezu ſtehteineReihezerſtreueter

ſchwarzerPunkte,die aufden Unterflügelnei-

nen ſilberglänzendenKern haben; auchſiehtman

daſelbXnochhieund daeinen ſchwachenſilber-
glänzendenAnflug.Dev Leibiftobenweiß,un-

ten ſhmußig-gelb,dieFüße,derenerſtesPaar
Éleiniſt,ſindbraun,

Das Männchen if kleiner,cben ſinddie

Farbenkräftiger, diegelbenund {warzenFlecke
größer.Unten Fig.5. iſtdie innre Hälftedex

Flügelgraubraun,die außereaſchfarbig;auf
den Unterflügelnſtehenſiebencyrundeſilbecglän-
zendeFleéen,und hinterdem Auſſenrandenoch
eineReiheÉleinererund weißlicherFlecfen,

Das VaterlandiſtJndien,

23
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Cad134)Pap.Equ.
Ach. aliscaudartisfuſcoflavis

apicenigris,ſubtusteſtaceiscœruleo un-

dularis,Cramer Inf.2, Tab, 22. Fig.AB.

GöôneEncomol.Beytr.11. S. 78.Nr. 33.

Der jamaiſcheKadmus.

Der Kadmus.

Sieben und funfzigſteTafel.
Jigur 1, 2.

Die Oberflúgeldieſesvom Fabriciusnicht
aufgenommenenSchmetterlingsſindinnerhalb
orangegelb,etwas insBraune fallend,auſſerhalb
ſchwarzmit weißenFlecken,der Rand iſ ge-

zahntund etwas ſichelförmigausgeſchnitten.
Die Untcerflügelgehenin einen kurzenetwas

auswärts gerichtetenSchwanzaus, und ha-
ben eine rothbraunenah der Wurzelzu et-

was hellerwerdende Farbe,und der Rand iſt
mit weißenFranzenbeſest.Der Leibiſtüber-

allnebſtden Fühlhörnerngelbbraun.Unten

habenalleFlügeleine hellbrauneFarbe,die

nachder Wurzelzu etwas dunklerwird;durch
die Micce läufeeine blaue geſchlängelteLinie;

zwiſchenderſelbenund dem Auſſenrandeſtehen
nochzwey violetteBinden,ſo wie nachder

Wurzel zu nocheinigeblaue Queerſtriche.
Der
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Der Leib und die Füße find braun, und die

Hüften der Vorderfüße find mit. langen Haa-

ren, wie mic einer Halsfrauſe,beſebt,undlie-

gen gefaltenunter der Bruſt,

Das VaterlandiſtJamaika,

Bs 135)
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Phare:145)Pap.Egü.Ach.alis-‘andariénigrisantics
M

¿baſiTubris,ſubiusgoiſtit;;faſciismaculisqué
-cieruleis,‘ Cram.Inſ.2g.Tab: 436.Fig,AB:

I i

Der Pherecndes,«a Ik
Sieben und funfzigſteTafel.

Figur 3.4.

Es iſtdieſerShmektérkgdem vorigenſehr

naheverwandt,und da er nur {malerund dunk-

lervon Farbeiſt,könnteer leichtfürdas ÜTänn-

chendes vorigengehaltenwerden;alleindieun-
tere Seite weichtdochzu ſehrab,und ſeinVa-

terlandiſ auc mit jenemnichteinerley,Die

OberAügelſindvon der Wurzelan bismeiſt

aufdie Hâlftehochroch,etwas ins Gelbe fal-

lend;die äuſſereHalfteiſſchwarz,mit weißen

Fleckenna<hder Spißezu; der Auſſenrandiſ

gezahntund etwas ausgeſchnittenz;dieUnterflü-
gelſindſchwarzbraun,und gehenin einenkur-

zen Schwanzaus, der eine weißeSpibehat;
der Leibund dieFühlhörnerſindbraun. Unten

ſinddie Flügelauſſerhalbgrau, innerhalbrôth-
lichbraun,überallmit einem blauenScheinund

weißenFle>enund abgebrochenenBinden,auch

einigenabgebrochenenReihenblauerFle>ezim

Afterwinkelder Unterflügelſtehenzwey blaue

@ âugigte
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augigte Flecken,und hinter dem Auſſenrande

laufeneinigehellereund dunklerewelienförmige
Linien;der Leib und die Füßefindbraun,
und die VorderfüßeFurz.

Das VaterlandiſtSurinam,

136)Pap.
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ErſteGattung.
Aftinax,136)Pap.Equ.Ach, aliscaudatisrubris,mas

culisnigris,ſabtusgriſeisundulatis:Cram:

Inſ,29. Tab.337. Fig.A. B.

Der Aſtinar,
Sieben und(unfzigſte'Tafel.Fig,5.6.

DieſerſchoneSchmetterlingiſtoberhalb
rothmit einem ſ{ôdnenroſenrochenWiederſchein.
Der Auſſenrandder Oberſlúgeliſtſichelförmig
ausgeſchnittenund hellbrauneingefaßtzdichtun-
ter dieſerEinfaſſungſtehtam Vorderxrandeein

großermattbraunerdreye>igerFle>,faſtaufder

Mitteſiehtman eineſchmale,verloſchene,abge-
brochenehellbrauneBinde,und nachdem Vor-

derrande zu eineſchwarzeZeichnung,diedieGe-

ſtalteinerKlammer hat. Die Uncerſlügelgehen
in einen ziemlichlangenſchmalenausroârtsge-
früummtenSchwanzaus; im Afterwinkelſteht
eingroßerverloſchenerbraunerFlecken,von wel-

cheman einewellenförmigeſchwarzeLiniehinter
dem Auſſenrandefortläuft, dieſichauſſerhalbmit

einer andern vereinigt,welchemitten aufdem

Feldeſtehe.Der Leibiſtmit rothenHaarenbe-

ſest.Unten ſinddieVorderflügelzurHälftegrau
mit dunklernQueerbindenund Sprenkeln;die

andre Hâlfteaber nah den Unterflägelnzu iſt

roth-
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rothaelbmit dunklern Sprenkeln. Die Unterflü-
gel ſindgleichfallsgrau, an dèrWurzelund am

Auſſenrandedunkler,und überallgeſprenkelc.
Nahe am Afterwinkelſtehenzwey rotheFlecken
nebeneinander. Der Leibund dieFüßeſindrôth-
lich,und dieVorderfüßenur furz.

Das VaterlandiſtWeſtindien.

Cramerſagt von dieſemSchmetterlinge,daß
er dem im ClerkſchenWerke Tab. 34. Fig.3.

abgebildetenſehrähnlichſey,welchenLinné

beydem elieanführt,der eineäugigteNymphe
iſt;daßaber dieLinnéiſcheBeſchreibungweder

mit der ClerkiſchenAbbildungnochmit unſerm
Aſtinaxübereinkomme, derſowohlwegen ſeiner

Geſtaltalswegen ſeinerfurzenVorderfüßeunter

dieRittergehöre.

137)Pap,

29
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Sabiuus,137)Pap.Egu..Ach. aliscaudatisfuſcisfaſcia

fulva,fubtusgrilſeis.faíciaalba punéisgue
ocellaribus.Fair. Spec.2. Append.502,

Ej,Manr. 2. p. 10. n. 82.

Cram. Ii,25, Tab. 289. Fig,A,B.C.D.

Der Sabinus,

cht und funfzigſieTafel.Fie 1. 2. Ze

Wenn nichrdieSyſiematikerdieſenSchmz-t-

rerlinguntcr dieRitter geſeßthätten,und ich
dieſenerleuchtetenMännern nichtobne:Nothwi-

derſpree,jowürde ichdemſeibénſeinenPlaß
unter den Plebejerngegebenhaben;dieganze
Formhatgar nichtsritterliches, und diezahnfôrs
migeSpiteder Oberflügel,ſowie die ganzeGe-

ſtalébringtibnmit dem bekanntenPolychloros
inſehrnaheVerwandſchaft,Er mag nun indeſ-

ſenhierſeineWürde behaupten,und diejenigen,
die ihmdieſelbeerchtilthaben,mogenes verant-

worten. Ale Flüge!habeneine dunkelbraune

Farbe,mit ciner breitesorangefarbenenBinde

und einige{warze 2nd hellbraunenwellenför-z

migenStrichenhinterdem Außſenrande,Die

Oberſlügelſindausgezacft,und habenan der

Svibeeinen ſtarëausgeſchaittenenZaha,unter

welchemnachder Binde.zu zwey weißePunkte

ſtehen.



Tagfalter. Zweyte Familikz

ſtehen.”Die Hinterflügelſindgleichfallsausge-
gart:tit:einer etwas hervortretendenSpißewie
rin TleinerSchwanz,y nachder Bindezu ſte-
hen,vier ÉleineaugezfdrmigePunke mit eînem

ſchwarzenKern. Beym Männchen, welches
Éleineriſ,findetmairnur eineneinzelnenſhwar-

zenPuntt,dagegeniſ an der Spißeder Oberflü-
gelbeydemſelbennoth-eiueorangefarbeneBinde,
die aus dreyzuſammengefloſſenenFieckenbeſteht;
beymWeibcheniſt:dièſeBinde unordentlicher,
aberſiegehtinmehrernFle>enhinterden ganzen

Auſſenrandher. Auf der Unterſeitehabendie

Flügel.des Weibchen; Fig.2. einelichtbraune
Grundfarbe,in "der Mitte ſteheeine weiße

ſchwarzgeſprenkelteBinde,die na dem After-
winkelzu ganz-ſpis.Zuläufe.Die Oberflügelha-
ben nochdreyverloſchenehellbrauneBinden am

VorderrandenachdexWurzelzu. Hinterdem

Auſſenrandeſteht“.oin brauner mit ſchwarzen
PunktenbeſesterStrich,und die Grundfarbe
gehtdaſelbſtnah den Unterflügelnzu in weiß

über,wo auch‘mehrereunordenclicheſchwarze

Fleeſtehen.NachderSpißezuſiehtman nahe
an der Binde vierweißePunkce, wovon diezwey

vorderſteneinenſchwarzenKern haben.Aufden

UnterAügelnſtehtzwiſchender weißenBinde und

dem Auſſenrandeeine Reihevon Augenpunkcen
mit

31
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mit ſhwarz?mKern,und hinterdem Auſſenrande

iſtebenfallsein braunerwellenförmigerStrich,
der am Afterwinkelin ſchtdarzübergeht.Beym
Männchenif die untere Seiteganz anders,da-

hericheine beſondreAbbildungfürnôthiggefun-
den habe.Jn der Hauptſachekommt ſiezwar
mit dem Weibchenüberein,aber dieFarben
ſindſtärker,gedrungen,mehrvermiſcht,die Au-

genpunkteſindgrößerund von mehrererAnzahl,

auchſiehtman einigeblaueBinden am Vorder-

rande der Oberſlügel,und einenblauenFleckim

Afcerwinfel.Das übrigewird ſicham beſtenaus

der Abbildungerkennenlaßen.Der Leibiſtober-

halbbraundhaarig,und unten gelblich.

Sein VacerlandiſtAmboina.

138)Pap.
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138): Pap. Equ. Ach. alis caudatis atris faſciisLicerſie,

duabusalbisanguloani rubro bimaculato,

Fadr.S.E. p.532. n. 381. Ej.Spec.2. p«

16, n. 64. E),Mant. 2. p. 9, n. 73.

Cram. Inf.16. ‘Tab.188, Fig.C. PapilioPe-

rianderi

Der Licarſis.
Acht und funfzigſe Tafel.

Figur 4.

AuchbeydieſemSchmetterlingehabeihno<
großenZweifel,daßer zu den Rittern gehören
ſollte,da ſeineganzeGeſtaltmehrden Bürger-
vôgeln(Plebejiurbiculæ)ähnlichiſtzauchbe-

greifeichniche,warum Fabriciusden Cramer-

ſchenNamen Perianderwieder in Licarſis
veränderthac. Die Oberflügelſindbraun mit

zwey weißendurchſcheinendenBinden,von de-

nen dieinnereauchaufden Unterflügelnbisüber

dieHâlftefortläuſt.DieUnterflügelſindſchwarz,
und endigenſichin einen langen,breiten,etz

was auswàrtsgebogenenSchwanz.Am After»
winkelſtehenzroeyorangenfardigeFlecke,und

nahe am Leibeſiehtam innecn Rande noch
ein dritter. În der Wurzeldes Schroanzrs
ſtehteine weißeBinde,die den Afcerwinkel

Liar.Syſt:d.Ihſ,lV.Th, C nicht
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nichtberühre:Die Spitedes Schwanzesif
weiß,und der Leib braun. Die untere Seite

iſtmit der obernganz übereinſtimmend,nur iſt
die Farbebláſſer.

Das Vaterland iſ Surinam.

139)Pap.
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139) Pap. Egu, Ach. alis angulatis caudatjs .ni-Clyten-

gris ſubrusalbomaculatis,anticisutringue
faſciaflava.Cramer Inſ.Tab. 364,Fig.A.B.

Das Weibchen.Tab. 137,Fig.A.B. Das

Männchen.
Fabric.Spec.Inſ.2. p. 93.n.406.Ej.Mant,2.

Pe 50, 0. 491, Nymphal,phaler,

Der Clytemneſtra.
LTeun und funfzigſteTafel. Figur1. 2. 34

FabriciushatzwardieſenSchmetterlingutt-

ter die unczeäugigrenLTymphen(Nymphales
phalerati)gebracht,-ichglaubeaber,ihm mit

Rechtunter dieRitter ſeineStelleanzuweiſen,
da ſeineganzeGeſtaltes erfordert.

AlleFlügelhabenoberwärtseine dunkel-

brauneGrundfarbe,Auf den Oberflügelnſteht
in der Mircteeine breitegelbweißeBinde, und

in der Ee ein weißerPunkt. Die Unterſlügel
ſindftarkgezahnt,dieAusſchnitteſindweißein--

gefaßt,am Ende ſtehtbeym Weibchenein

ziemlichlangeram Ende runderSchwanz.Beym
MännchenFig. 3. iſtdieſerSchwanznur ganz

kurzund ſpis.Der ganzeLeib iſtoben ſchwarz-
braun. Uncent� dieGrundfarbebraun und mit

C 2 Élei-

neſtra,
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kleinenſchwarzenud röthlichenQueerſtrichén
dichtbeſest.Aufden Oberflügelniſauchhier
die weißeBinde,und die Grundfarbehatviele
dunklereund hellereStellen. BeydeFlügelha-
ben hieund da zerſtreueteSilberfle>en;beym

Männchen aberſinddiefeFle>ennur weißund

alleFarbendunkler. Der Leibiſtunten braun-

roth,dieFüße,deren erſtesPaarkleiniſt,ſind
dunkelbraun.

Das Vaterlandi|Surinam,

140)Pop,
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140) Pap. Egu. Ach. alis caudatis fuſcis
, anticisMeli.

37
de

. . bæ

Étrigapoſticisduabus ſanguineis,ſubtus

cyaneo nitidi(limis.Fadric.Gen. Inſ.Manr,

P. 271. n. 382. EJ}.Spec.26 p. 16. n. 65,

Ej.Mant. 2. p.9. n, 75

Cram.Inſect,12, Tab, 144, Fig.A. B. Pap.
Pretus,

Der Melibdus.

TLieunund funfzigſteTafel,Fig,4. 5,

AnfangshatteFabriciusdieſenSchmetter-
lingunter die Börezervógeloder Dickkópfe
(Plebejiurbicolæ)geſe6t,wohiner auchſeiner
ganzen Geſtaltnachgehört;nachheraberhater

ihnunter dieRictergebracht,und da Cramer

diesauchthut,ſowillih ihmdieſeEhrenicht
rauben. Daß aberFadriciusden Cramerſchen
Namen Pretusnichtbeybehaltenhat,iſtnicht

zu entſchuldigen.Oberhalbſinddie Flügel
ſchwarzbraun,und durchihreMitte gehteine

blutrothegradeBinde,die aberaufden Un-

terflugelnnichtbis zum innern Rande reichet;

dieſegehenin einenſehrbreiten, ſtumpfen,aus-
wärtsgebogenenSchwanzaus, aufdeſſenAn-

fangenocheinegebogeneblutrotheBinde ſteht.
DerLeib ifmic denFlügelngleichfarbig.Un-

C 3 ten
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ten habendie Flügeleinſhônesmit Goldglanz
ſpielendesBlau; durh ihreMitte gehteine

ſchwarzeBinde und im Afterwinkelſtehtein

blutrotherPunkt;überdenſelbennocheinweißer.
Der Leibund dieFüßeſind{hwarzbraun.

Das VaterlandiſtSurinam.

x41)Pap.
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X41) Páp. Equ. Ach. alis' caudatis fuſcisſupraTeda.
& ſubtusſtrigis,duabusaurantçiüs.Cramer
Inſ.9. p. 102. Fig.A.

Der Tedea.

Leun und funfzigſteTafel. Fig.6.

Es hâltFabriciusdieſenSchmetterlingmit

dem vorigenMelibÏöus füreinerley,vermuth-

lichweiler nur dieAbbildungenvon beydenver-

glich,aber nichtden CramerſchenTextlas,denn

ſonſtwürde er gefundenbaben,daßdieUnterſeite
von beydennichtdie geringſteAehnlichkeitmit

einanderhat. Die SeftaltdieſesSchmecter-
lingsiſfreylihdem vorigenähnlich,und auh

oberhalbdieZeichnung;denn dieGrundfarbeif

auchbraun,jedochetwas heller;durchalleFlü-

gelläufteingraderorangegelberStrichoderBin-

de,nur ſtehtbeydieſemnocheinezweyteverlo-

chenevor derſelbennah dem Auſſenrandezu.
Die Unterflügelhabeneinen breiten,ſtumpfen
auswärtsgekrummetenSchwanz.Der Leibhat
einemit den FlügelngleicheFarbe.Unten iſtdie-

ſerSchmetterlingebenſogezeichnet,wie oben,
und hatnichtsvon dem ſchônenblauenGlanzdes

vorigen.Das erſteFußpaariſtunvollkemmen.
Das VacerlandiſtSurinam,

R

C 4 142)
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Aule 142)Pap.Equ.Ach. aliscaudartisfuſcis,fafcia
fer

flavapoſticisduabus ſanguineis,Cramer

Inſ.11. Tab,128. Fig.G.

Der Auleſtes.

SechszigſteTafel. Fig. rk

Es ſcheintdieſerSchmetterlingdem vorigen

ſehrnaheverwandt zu ſeyn,nur habendie

Schwänzeder Hinterſlügelcineandere Geſtalt.
Die Grundfarbeder Flügeliſtbraun;durchihre
Mitte gehteinerothgelbegradeBinde bis auf
dieMitte der Unterſlügel,wo ſieſichzurü>nach
dem Afterwinkelhinwendet,und einerotheFarbe
annimmt;aufdem ſchiefabgeſtußztemSchwanze
ſtehtnocheine nah der Spibezulaufendeblut-

rotheBinde. DerLeib iſtbraun. Die Unter-

ſeiteiſtmit der obernganzübereinſtimmend,und
von den Füßeniſtdas erſtePaarnur furz.

Das VaterlandiſtSurinam.

pr

mE RE

143)Pap.
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143) Pap. Equ. Ach. alis caudatis hyalinis ,
mar- 0@«-

gine ftriaguenigris, Zadric. Manti; 2. p.g>»
n

n. 72.

Pap. Plebej.urbic, Faunus Fabric, S. E. p. 532.
n. 388. Egu. Ach. Fadr. Spec, Ini. 2.p. 16.

n, 63. Ej. MantſL 2. p. 9. n, 72.

Pap.ChorineusCram. Inſ.8. Tab. 59,Fig.A.

Der Okltavius.

SechozigſteTafel, Fio. 2.

AnfangsſebteFabriciusdieſenSchmetter-
lingunter dieYurgervdgel(Pleb.urbic,) und

nachherunter die Ritter. Aber er machtſich
hierwieder einerganzunnüßendoppeltenVer-

wechſelungderNamen ſchuldig.Den Cramer-

ſchenNamen Choringusvertauſchter mit Gaus

nus, und dieſenNamen vertauſchtex in ſeiner
Mantiſſewiedermic OËcavius.

DieſerſhôneSchmetterlinghatganzdurch«
ſcheinendeGlaßflügelmic ſchwarzenRändern,
Adern und einer zartenBinde. Die Hinter-
flúgelverlätFernſichin einen langenbreiten

ſchwarzenam Ende rothenSchwanz,der wie-

der in zwey Spivenausgeht,wovon die in-

C5 nern
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nern furzund ſtumpf,die äuſſernaber ſehr

lang,fadenfôrmig,am. Fude zugeſpißtſind,

Die Wurzelder Flügeliſ ſ{hwarz,‘der:Lifter

roth,der Leibſchwarz.Die Unterſeiteiſtder

oberngleich.

Sr fommt aus Surinam.

144)Pap.
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144) Pap. Equ. Ach, alis caudaris atris macula Doras.

hyalina baſifſtrigaflava.CramerInſet,4,
Tab. 48. Fig.C.

Der Dorilas.

SechszigſteTafel. Hig.3,

Es muß dieſerSchmetterlingnihtmit den

Dorylasdes Sulzers in ſeinerGeſchichte
der JnſektenTab. 13. Fig.3, verwechſele
werden.

Dieſerſehrkleineund df ſeltſameSchmet-
cerlinghat{warzeFlügelmit einem großeney-
runden durchſichtigenFle>aufden Oberflügeln,
und nachder Wurzelzu gehtdurchalleFlügel
eineſchmalerothgeldeBinde. Die Hinterflügel
ſindſehrſeltſamgeſtaltet,indem ſiein einen brei-

ten am Ende zugeſpißtenund einwärtsgebogenen
Schwanzauslaufen, der einigemallängeriſt
alsder ganzeLeib;dieGeſtaltdeſſelbenkann am

beſtenaus der Abbildungerſehenwerden, weil

fiedurchkeineBeſchreibunggutausgedrü>cwer-

den fann. Die Spisedes Schwanzesiſweiß.
Die uncexe Seiceiſtmit dex obern faſtgleich-
förmig,und die Vorderfüßefindnur kurz.

Das VaterlandiſtTVeſtindien,
Man
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Man i} in großerVerlegenheit,unter wel-

cheFamilieman dieſenSchmetterlingeigent-

lichbringenſoil;doh ſcheinter am erſten
mit zu den Zittern zu gehören,

145)Pap,
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I 45)Vap. Egu, Ach. alis -eaudatis nigrisfaſciisRicas.

duabus viridibus«maculaanguloanirubra;
Cram. Inſ.6. Tab. 63. Fig.C.

°

GdóneEntomol.Beytr.Til.S. 84.Nr. 54.

Der ſuringmſcheBhetus,

Der Rhetus.

Sechszigſte Tafel. Fig. 4

Die GrundfarbeallerFlügeliſtbey die:

ſemSchmetcerlingſchwarz,nahean der Wur-

zelſtehteine grüneBinde,welchenah dem

Afterwinkelzu geht;eine zweytegrüneBinde

ſtehtaufder Mitte der Oberflúgel,welchenach-
herhinterden Auſſenrandder Unterflügelfort-
lauft.DieſeUnterflügelhabeneine ſeltſame

Geſtalt;ſieverlängernſichum ein großesin

eine fortgehendegleicheBreice,die ſichdenn
aber wieder auſſerhalbin einen langenſhma-
len Schwanz verlängert;ih muß auchhier
wieder auf die Abbildungverweiſen,weil eine

bloßeBeſchreibunges nichtdeutlichgenug ma-

chenwürde. Cramer hatdeshalbret, wenn

er ſagt:daß die auf ſolcheArt geſchwänzteu
Schmetterlinge,wovon man nun ſchonmeh-

reréArtenkenne,wohlbilligeine eigeneFa-
|

milie
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milieausmachenſollten.Jm Afterwinkelſeht
ein ſchönerrotherFle>. Die untere Seite

ſtimmtmit der obern ganz überein,Der Leib

iſtſchwarz,und das erſteFußpagxnur kurz,

Das VacerlandiftSurinam.

146)Pap.
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1 46) Pap. Equ. Ach. ‘alis dentato caudatis nigtis*Xypn-

anricis albo maculatis poſticisfaſciaflava}

Fabric.Manr. 2. p. II. n. 98.

Cram. Inſ,32. Tab. 377.Fig.A. B,

Der Xyphares.
Sechszigſte Tafel, Fig.5. 6

Die GrundfarbeallerFlügeldieſesSchmet-
cerliugsiſtſchwarz.Auf der Mitte der Oberflù-
gelſehteine unordentlicheund ununterbrochene
aus weißenFleckenbeſtehéndeBinde,und über

derſelbennah der Spibezu eine Reihekleiner

weißerFle>en. Der Auſſenrandiſ ſichelfôr-
mig ausgeſchnitten.Die Unterflügelhabenauf
der Mitte eine breitegelbeBindez hinterdem

Auſſenrandeeine ReihegebogenergelberLinien,
und hinterdenſelbeneineReiheblauerglänzender

Mondfle>ken.Der Auſſenrandiſſtarkgezahnt
mit hervortretendenSpißen,von welchendie

lebtefichin einenfurzenſtarfauswaärtsgekrumm-
ten zahnähnlichenSchwanzendigt.Der Leib

iſtoberhaïbſchwarz.Unten habendieFlügel
cine graue Grundfarbe,welcheauſſerhalbund

nachdem Hinterleibezu weißerwird, Durch
die Micce läufteine unordentlichezacichteaus

großenund kleinenFle>enbeſtehendeweiße

Binde,

TES,
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Binde,und überderſelbeneineReihegelberzue
ſammenflieſſenderMondfle>en.Auſſerdemſte-

hennocham Auſſenrandeder Unterflügeleine

weißeund eine gelbewellenförmigeLinie,nebſt
andern {warzenZügen,diedieganze Unterfläs
chebunt machen,und vierſchwarzeQueerſtriche
am VorderrandederOberflúgelnachder Wurzel

zu. Der Leibiſunten grau, Und der Bauch
wird von denUnterflügelnumſchloſſen.DieFüße

ſindſchwarz,und das erſtePaariſtnur furz.

Das VacerlandiſtAfrika.

147)Pep,
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147) Pap. Egau.Ach. alis caudaris nigris pofticis Eurytylus
ante marginem cœruleis , maculis nigris pu-

pilla alba. Fabr, Spec. Inſ,2. p. 20. n, 83.

Ej.Manr. 2. p. II.n.95.

Cramer Inſ.7. Tab. 74. Fig.A. B.

Góge Entomol,Beytr.Ul. S. 79, Nr. 36.
Der amboiniſcheEurpyalus.

Der Euryalus,
Æin und SechszigſteTafel.Fig.1. 2.

Die GrundfarbeallerFlügeliſtſ{warz-
braun;aufden Oberflügelnſtehtnaheam Auſſen-
rande einegraubrauneBinde,diegewiſſermaßen
nur die.durchſcheinendegelbeBinde der Unterz

ſeiceiſt.Die Hinterflügelhabeneinon breiten
blauenzuleßtin weißübergehendenRand, und

aufdemſelbenſtehenſiebenſhwarzeFleckemit eie

nem weißenKeru;der Rand iſgezahnt,und ein

Zahn verlängertſihin einem kurzenſpißen
Schwanz,dochmerkt man ſchonan einem an-

dern Zahnden Uebergangzu den zweymalge-

ſchwänztenFlügeln.Fm AfterwinkeliſtdieFarbe
gelbangelaufen,der Leibiſtoberhalbmit den

Flügelngleihfarbig.Unten iſtdie Grundfarbe
derOberſlügelröthlichbraunmit zweygelbenBine

den,dieeinenahean der Wurzel,dieandere hel-
YVlat.Syſt.d.Inf.IV.Th. D lere
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lerenichtweit vom Auſſenrande.Auſſerdentſind.

nochvieleſchwarzegrau eingefaßteFle>e und

Queerbinden,ſowie eine ReiheblauerPunkte
vor der Binde am Auſſenrande.Die Unterflü-
gelhabenebendieſelbeGrundfarbemit einerbrei-

ten gelbenEinfaſſung.Hinterderſelbenſtehtei-

ne ReihegraueraugigterFle>éemit einem blauen

und weißenKernzhinterdenſelbenſiehtman viele

ſchwarzeblaueingefaßteauch,rothbraunewellen-

förmigeBinden und Striche.DerLeib unddie

Füßeſindbraun;das erſtePaariftabernutun-

vollſtändig.
"

Das VaterlandiſtAmboina,

148)Pap.
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148)‘Pap. Equ, Ach, alis caudatis nigris , amicis Ni,

faſciafulva,poſticisalbaſubmarginali.Fabr,

Spec.Inf.2. p. 21. n, 84. Ej.Manuf. 2.

P- ſI. D, 96.

Cram. Inf.13. Tab.150. Fig.A. B,

Goge Entomol.Beytr.Ul.S4;87.Nr. 67.
Der amdoiniſcheLiiſus,

Der Niſus.
Xin und ſehzzigſteTafel,Fig.3.4

Man wird auchzwiſchendieſenund dem vori-

gen Schmetterlingeeine großeAehnlichkeitfin-
den. Die Flügelhabenoberhalbeine dunkel-
braune in ſchwarzübergehendeGrundfarbe.Auf
den Oberflügeln, welcheeinen glattenRand ha-
ben,ſtehteine hochgelbeaus Fle>enzuſammen-
geſesteBinde,die nah dem Vorderrandezu

ſchmalerwird, und daſelbſtnocheinen kleinen

gelbenFlefenunter ſichhat. Die Uncerflügel
ſindgezahnt, und verlängernſichin einenfurzen
zugeſpibtenSchroanzzſiehabeneinen ſchmalen
ſchwarzenRand, hinterwelchemeine weiße
Binde eht;dannfolgteineReiheweißerPunkte,
und hinterdieſerwieder eineReiheblauermond-

formigerFle>e,der ganze Körperiſoberhalb
mit den Flügelngleichfarbig.Unterhalbiſdie

D 2 Grund-
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GrundfarbeeineVermiſchungvon braunund vio-

let,volldunflerZügemit blauenEinfaſſungen;

dieOberflúgelhabenzwey gelbeBinden,deren

oberegewiſſermaßendoppeltund aus abgerunde-
ten dreyeckfigenFleckenbeſteht,und überſichcine
blaue-Queerliniehae. Die Unterſlúgelſindnoh
verworrener und vielfarbigergezeichnet,und ha-
ben eineBinde,dieaus blauenabgerundetdrey-

eckigenFleckenmit einem weißenKern beſtehet.
DerLeib iſbraun,und die Füße,deren erſtes

Paarnur kurziſt,ſindgelb.

Das VaterlandiſtAmboinga,

149)Pap.
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149) Pap. Equ. Ach, alis bicaudatis fuſcis,faſcia?yrr-
communi alba,anticarum dimidiata.Linn.

e,

Syſt.Nart..2.p. 749. n. 25, Muſ. Lud,

Ulr. p. 205.

Fabr.Syſt,Ent. p, 449. n. 30. Ej.Spec.2.

p. 10. n, 41. Ej.Manct,2. p. 6. n. 45.

ClerkIcon. Tab, 25. Fig.2.

Cram. Inf.19. p, 220. A,B,

Seb.Muſ. 4. Tab. 47. Fig.2. 3.

Múller Ueberſ.des Nac. Syſt.S. 572.

Nr. 25. Der Doppelſchwansz,
Gôge Encomol.Beytr.111.S. 50, Mr. 25.

Der indianiſcheDoppelſchwanz.
Onomat, Hiſt.nar. P. 6. p. 143.

Der Pyrrhus.

Zwey und SechszigſteTafel,Fig.1. 2-

Ein dunklesreinesbraunbedecktoberhalballe

Flügel.Aufden Oberflügeln, welcheeinenglat-
cen Nand haben,ſtehtaufder Mitte am innuren

Randeeine breitefahlgelbeBinde, welcheaber
nur bisaufdieMitte des Feldesheraufgeht,wo-

ſelbſtſieſichin einen runden kleinerenabgeſonder-
ten Fle>enendige.Von dieferBinde an biszur

Einlenkungdes Flügelshatder innre Rand eine

breiteden halbenFlügeleinnelmende fahleEin-

D 3 faſſung.
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faung. Nachdem Vorderrandezuſtehenetwas

hôdherals die Binde zwey eyrundegelbeFlefen
neben einander,und etwas hinterdem Auſſen-
rande eine gelbeFle>kenreißhe.Die Unterflügel

habenvon der Wurzelan bisaufdieHälfteeinen

blauenſchillerndenGlanz,und aufdemſelbenei-

ne ſchmalegelbeBinde. DarauffolgteineReihe
blauerMondflecke,und überdieſelbeneineReihe

weißerPunkte;hinterdem Auſſenrandeläuft:ei-

ne blaueLinie;im Afterwinkelſtehteinrothgel-
ber Fle>,und die Flügelgehenin zwey zuge-

ſpiteSchwänzeaus. Der Körperiſgelblich
mit braunen Schultern.Unten ſinddieFlügel
‘durchgelb,braun und mehrereFarbenſche>ig,
mit ſchwarzenund bläulichenZügen,auchgelben,

rothen,ſchwarzenund weißenBinden,Flecken
und Punktenin dieQueeredurchzogen;der Leib

iſtgelb,dieFüße,deren erſtesPaarkurziſt,ha-
beneinebrauneFarbe.

Das VaterlandiſtAmboina»

150)Pap.
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1 50): Pap. Egu, Ach. alis dentato bicaudatis ſu?Tirida-

pra nigriscœruleomaculatismarginequeal-
e

bo punétato,Fabric.Spec.Inf.2. p. 11.

n, 43. Ej.Manr. 2. p. 6. n, 47,

DruryInf.3.Tah. 23. Fig.1. 2.

Cram. Inſ.13. Tab. 161. Fig.A, B.

Gôge-Encomol.Beytr.III.S. $7.Nr. 68.

Der amboiniſcheTiridates.

Der Tiridates.

Zrvey111dſechszigſteTafel.Figur3: 44

Die GrundfarbeallerFlügeliſtoberhalbein

dunkelesin ſchwarzübergehendesblau.Amglat-
ten Rande der OberAügelſtehteineReihegelber

Flecken,und nachder Mitte zu eine Reihezer-

treueterblauerglänzenderPunktfle>ke.Die Un-

terflúgelſindgezahnt,habenzwey kurzeſpike

Schwänze,am Randeeine gelbeEinfaſſung,und

zwey Reihenzerſtreueterkleinerglänzendblauer

Fle>en,der innre Rand umſchließtden Leib,
und iſtbraun behaart.Der Leibifoberhalb
braun und haarig.Unten iſtdie Grundfarbe
braunmit ſhwärzlichenLinienin dieQueere wel-

lenformigdur<zogen,aucheinigenverloſchenen
Flecenreihen;am innren Winkel der Oberflügel

ſtehteinſchwarzesAugeoberhalbmit einerblau-

D 4 lichen



56 Staubſlúgel.ErſteGattung.

lichenEinfaſſung.Die Unterflügelhabennah
dem Rande zu eine.Reiheſhwarzerblau einge-
faßter<hmalerMondfle>de.Der Leibund die

Füße,deren erſtesPaar kurziſt,ſindgelb-
braun.

Das VaterlandiſtAmboina und Dra-

filien.

51) Pap.
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151) Pap. Equ. Ach. alis dentato- bicaudatis ful- Cafor.

vis margine nigris fubtus faſciamaculisque
albisnigrafœtis. Fabric.Gen. Inſ.Mant,

251. Ej.Spec,2. p. 11. n. 44. E}.Manr. 2,

Pp.6. n, 48.

DruryInf.3, Tab.30. Fig.1. 2. Papilio
Camulaus.

Cram. 1nf.Tab. 37. Fig.E. F.

GdôgeEntomol.Beytr.111. S. 74, Nr. 16.

Der guineiſcheCaſtor.

Der Caſtor.

Drey und ſechszigſteTafel,
Sigur 1. 2.

Die GrundfarbedieſesSchmecterlingsiſ

oberhalborange; dieOberflügelhabenam Auſſen-
randeeine breiteſhwarzeEinfaſſung,hinterwel-

cherfaſtaufder Mitte des Flügelsein runder

hwarzerFle>ſtehet,und neben demſelbenet-

was hinterwärtsein fleinererNachdem Vorxe

derrande zuſtehtdichtehinterder Einfaſſungein

großerdreye>igterſchwarzerFle>, und hinter
demſelbeneine abgebrocheneſchwarzeBinde,
und zwiſchenbeydennocheinigeſchwarzeFlecke.
Die Hinterflügelhabenebenfallseine breite

ſchwarzeEinfaſſung,und laufenin zwey kurze
D 5 ſpiße
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ſpizeSchwänzeaus. Beym Crameriſ diéGe

ſtaltderFlügelſchmalerund geſtre>teralsbeym

Drury; bey-jenemhabendie Oberflügeleinen

glattenNand, beydieſem-aberſindſiegezahnt;
in der CramerſchenLibbildungſiehtman auch
im Afcerwinkeleinen‘blaüenFle>.,der in “der

DrurpſchenAbbildungfehlt;vizlleicheiſtdie
einedas Mannchen,und die andere das Weib-

chen, Die Fühlhörnerſindſchwarzund ‘der

Bruſtſchildund Hinterleiborangebraun.Unten

ſinddie Föühlhörnergelb,weißeingefaßt,die

Bruſtdunkelbraunmit weißenStrahlen,die

Füße, von welchendas erſtePaarnur furzift,
ſindbraun,und der Bauch rothbraun.Die

Grundfarbeder OberflügelbisaufdieMitce iſt

chocoladenfarbig, alsdannfolgteineweißeBinde

und ‘außerhalbiſteben diebreitebrauneEinfaſ-

ſungwie oben,die aber..nachder weißenBinde

zu in orangeübergeht.Auſſerdemſtehenaufder
innern Hälftevieleſchwarze“weiß eingefaßte

Queérſtriche,und aufder breitenäuſſernEinfaf-

ſungifteineReiheſchwarzerdreye>igerFlecken,
wovon aberder leßteam innernRánde größerund

eyrundiſt.Die Unterflügelſindebenſogezeichs
net, nur ſiehtman noch"mehrereweißeverwor-

rene Züge,und aufderbraunènEinfaſſung“.ſe-

henzwry-ReihenſchwarzerFlecke,„miteinergrauë
blauen
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blauen Einfaſſung.m Afterwinkelſtehtein

‘großesrundes graublauesſchwarzumgebenes
‘Augemit einem hellblauenKern. Die Cramer-

ſcheAbbildungweichtauchhierſehrab, und

zeigtam NuſſenrandeeineReihebraunerin ein-

‘andergelaufeneräugigterFle>e,welcheweißge-
ſprenkelcſind.

Das VaterlandiſtAfrika,

SUES À ER

E

D ER
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R AD

152)Pap.
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Pollax,152)Pap.Equ.Ach. alisdenrato- bicaudatisfus-

cisfaſciaflavafubrusfaſciamaculisqueal

bisnizrafœrtis.Faór.Gen. Inſ,Mant. 2g.

Ej.Spec,2. p. II. n. 45. Ej.Mant.2. p. 6.

n.. 49.

Gône Entomol.Beytr.117,S. 75. Nr. 17.

Der guineiſchePollux.
Cram, Jnſ.4. Taf.37. Fig.C. D.

Der Pollur.

Drey und ſehszigſteTafel.Fig.3. 4.

Es iſdieſerSchmetterlingdem vorigenſehr
naheverwandt,ſowie ih überhaupthiermeh-
rere aufeinander folgenlaße,die ſichunter ein-

ander ſehrähnlihſind. Die Grundfarbeder

Flügeliſtdunkelbraun,und aufder Mitte ſteht
eine orangegelbeBinde,die aus zuſammenge-

floſſenenFleen beſteht,welchenah dem Vor-

derrande derOberflügelzu ſichin mehrereÉleinere

zerſtreuen.Am Auſſenrandeder Hinterflügel

ſteheeineReiheblauerdreye>igterFlee, und

am Ende nachden Oberflügelnzu einrothgelber
Punke. AlleFlügelſindgezahnt,und an den

Hinterflügelntreten zwey Spißen als kleine

Schwänzehervor,ſowie faſtalleSpibender

Záhneſichetwas verlängern.Der Leibiſtober-

halb
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halbmic den Flügelngleichfarbigund haarigt, un-

ten finddie Oberflügelinnerhalbchocoladenbraun,
mit vielen {warzen weißeingefaßten Fle>en und

Queerſtrichenzalsdann folgteine weißeBinde,
und daraufeinebreiteaſchgraueEinfaſſung,die

nachder Bindezu ingelbrothÜbergehet, und eine

ReihedreyekigerſchwarzerFleckenhat; der Vor-
derrand iſweiß. Die Unterflügelſindebenſo

gezeichnet,nuriſtdieweißeBinde breiter.Die

aſchgrauebreiteEinfaſſungdie nachder Binde

zu in braunübergehet, hatzwey Reihenſchwar-
zerbogigterStriche,wovon der äuſſereden Auſ-

ſenrandeinnimmt. Im Afterwinkelſtehteinauch
wohlmehrereblaueFle>en.Der Leibund die

Fúßé,wovon das erſtePaar nur furziſ,ſind
weiß.

Das VacerlandiſtGuinea.

153)Pap,

ÓT
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Pclias,153)Pap.Equ.Ach. ‘alisdentatobicaudatisfus
cisfaſciaflava,ſubtusfaſcia.maculisqueal-
bis & flavis.CramerInf,1, Tab. 3. Fig.
C. D.

Drury.3. Tab. 33. Fig.1. 3.4. PapilioEa<
doxus.

Gone Entomol.Beytr.Tk. S, 82, Nr. 47.

Der LapenfſiſcheDelias,

Der Pelias.

Drey un9D ſe8zigſte Tafel.

Sigur 5. 6.

Jabriciushältzwar diefenSchmetterling,
nah dem Cramerfür eine Abweichung.des
Pollux,und nachdem DruryfüreineAbrei-

ung des Caſtor;alleindieZeichnungenſind
dochſoſehrverſchieden,daß er wohlfüreine

eigneArt zu halteniſt,da man jabey weit

wenigernVerſchiedenheicenoft eigeneArten

daraus zu machenfürgutfindec.Die Grunds

ſarbeder Flúgeliſtdunkelbraun,nachder Ein-

lentungs
etwas mehrrôthlih,aufder Ditte

ſtehteine breiteorangegeldeBinde, die nach
dem Borderrande zu in ſbmalereeinzelneFle-
den auslâuft.Auſſerhalbfinddie Flügelge-

zahnt,
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zahn? und die Ausſchnitte-habeneine breite:

ovrangegelbeEintáſſúng.., Die Unterflúgel.ha-
ben.im Afterwinkel*zwey blaue Punkte,und

laufenin zwey kurze‘ſpigeSchwänze:aus.
Die Fählhörnerſindſhwarz.Der Kopf,der

Bruſtſchildund. Hinterleib:ſindbraun.2Unten

iſtdie Farbeder Oberflügelbraun,nachdem

Vorderrande zu aber orangebraun,mit einigen

ſchwarzenweißeingefaßtenQueerſtrichen.Nach
dem Auſſenrandezu ſtehenzwey Reihenoran-

gegelberFle>ten,und zwiſchendenſelbeniyer-

ſchiedeneblaueſilberfarbigeZeichnungen.Die

Uncerflügelſindgleichfallsbraun,mit einer

orangefarbenenza>igtenBinde dichtam Auf-

fenrande,auchſtehenzwey weißeſilberfarbige
aus vielen zuſammengelaufenenQueerſtrichen

beſtehendeBinden auf der Micce und nahe
an der Wurzel.Hinterder geldenBinde am

Auſſenrandeſiehetman zwey wellenförmigeblaue

Striche,und zwey blauePunte im After-
winkel. Die Fühlhörnerund die Bruſtſind
unten rothgelb,der Bauchrothbraun, und die

Füße,von denen das erſtePaar nur furziſt,

aſchgrau.

Die CramerſcheAbbildungiſ von der

Drauryſchenetwas verſchieden,am meiſtenauf
der

63
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der Unterſeite,wo eine breiteweißeBinde-

durchdie Mitte der Flügelläuft,und aufder

innern Hälfteſtehenbreiteſilbergraueweißein-

gefaßteBinden und Fle>e,

Das VaterlandiſtGuinea.

1 54)Pap.
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154) Pap, Equ. Ach, alis dentato bicaudatis ni- Cajxs,

gris faſciaalba,ſubrusfuſcisfaſciaalba ma-

culisquegriſeis.Cram. Inſ,21. Tab, 241.

Fig.E. F. PapilioBrutus.

Der Cajus.

Vier und ſechozigſteTafel. Fig.1. 2

Fh habeden CramerſchenNamen Bru-

tus darum in Cajusverändernmüſſen,weil

Fabriciusden Namen Brutus ſchonbeyeinem
andern oben beſchriebenenSchmeccerlingge-

brauchthac. Es iſdieſerdenen vorigenfehr

naheverwandt. Die Grundfarbeder Oberflü-
gelifſchwarz,aufder Mitte ſtehteineweiße

Binde,dieaufden Unterfügelnſobreitiſt,daß
ſiefaſtdas ganze mittlereFeldeinnimmt,aber

nachdem Vorderrandeder Oberflugelzu ſichin
immer Éleinerwerdende einzelneFle>enendigt.
An der WurzelgehtdiedunkleGrundfarbein ein

côthlichesGrau über,und im Afterwinkelſtehen
einigeblaueſi!berglänzendeunordentlicheFlee,
und aufderweißenBinde daſelbſteinigeſ{<mußig-

gelbeStriche.Der Kopfund dieSchulternſind

rothbraun,der Bruſtſchildgrau und derHinter-
leibweißliht,Unten ſinddieFlügelaufder in»

nern Hälfterothbraunmit vielengrauen weißein-

Llat,Syſt.d.Jul,1V.Th, E ge
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gefaßtenQueerſtrichenund Fle>en, alsdann folgt
eineweißeBinde,und daraufeine breiteo>er-

gelbeEinfaſſung,aufwelchereineReiheſchwar-

zer dreye>igterFle>e.und mehrereverworrene

ſchwarzeblau eingefaßteZeichnungenſtehen.
Die Uncterflügelgehen.in zwey kurzeſpite

Schwänzeaus. Der Leib iſtgelb,und die

Füße,von denen das erſtePaar kurziſ,ſind

weiß.

Das Vaterland iſtdas Vorezebüurgeder

guten Hoffnung.

155)Pap.
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155) Pap. Equ. Ach. alis bicaudatis fuſcispofticeaſus,

lutefcentibusfubrusfaſciacharatteribusgue
albis.Lim. Syſt.Nar. 2. p. 749. n. 26.

Fabr,Syſt,Ent. p. 449. n. 29. Ej.Spec.2.

P- 10. n. 40. E}.Manrt.2. p. 6. n. 44, Pg-

pilioFaftus,

DruryInf,1. Tab. 1. Fig.1. PapilioJafius.
Cram. Inſ,16. Tab, 186. Fig.-A.B. Tab. 329.

Fig.A. B.Jaſon.
Seda.Muſ. 4. Tab. 46.Fig.21. 22.

Múller Ueberſ.des Nat. Syſt.S. 573. Re.

26. Der ZRaraktrerpapilion.
GöôgueEntomol,Beyctr.111.S. 50, Nr, 26.

Onomar, Hit. nat. P. 6. p. So.

Der Jaſius.
Vier und ſechszigſteTafel.Fig,3. 4: 5

Die GrundfarbederFlügeliſtdunkelbraun,
dichtam Auſſenrandeſtehteinebreiteorangefar-
bigeBinde aus zuſammengelaufenenFlecken,und

hinterderſelbeneineReihevon fünfbisſechskleis
nern rothgelbenPunkten.DieHinterflügellau-

fenin zwey ziemlichlangeſpizgeSchwänzeaus.

Michtweit vom Auſſenrandeſtehtebenfallseine

orangefarbigeBinde,und hinterderſelbeneine

ReiheblaueräugigterFleefen,Der Leibiſtroch-
E 2 braun,
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braun,und dieFühlhörnerſindſchwarz.Unter-

halbif die innereHâlfceder Flügelbraunroch
mit vielengrauen filberiocißeingefaßtenQueer-

binden und Fle>en,alsdann kommeteine weiße
Binde, Die äuſſereHâlfteiſtgrau, mit einigen

Reihengelberſ{hwarzerund braunerzum Theil
dreye>igterFle>en,diedurcheinander laufen,
‘nd.am beſtenaus derAbbildungzu erkennenſind,
Der Leibiſtunten weiß,und dieFüßegrau; das

vorderſtePaar i}nur Éurz„ obgleichLinné ſie

fürvollſtändigeFüßeausgiebe.Das Männ-

chen, Fig.5.iſtſehrvielkleiner. Die Grund-

farbeder Uncerflügeliſtoberhalbblauſchillernd,

ſowie unterhalbdiegraueFarbederFleckenmehr
ins grünlicheübergeht.

Das VaceerlandiſtAfrika.

|

156)Pap,
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158) Pap. Equ. Ach, alis dentato - bicaudatis Ædze.

ſupranigrisſubtuscinereisnigrounde;
tismacula ocellarifulva. Fabr.Mann. II,

P. 6..n, 50.

Cram. Inf.27. Tab. 317. Fig.A.'B;

Der Aeclus.

Fúnf und ſehszigſte Tafel.

Sigur 1,2.

DieſerSchmetterlinghatoberhalbeinen

ſhwarzenGrund mit einem blauen Wieder-

ſchein;auf den Oberflügelnſtehenam Vor-

der - und AuſſenrandeeinigeweißeFle>en;
die Hinterflügelſindſtarkgezähntmic hervor-
tretenden Spißen, von denen zwey ſichin kur-

ze geradeSchwänzeverlängern.Der Leibiſ

oberhalbüberallſchwarz.Unten ſindalleFlü-

gelhelleblau mit grünſichemGlanzund fehr
vielen ſchwarzenwellenförmigenCharacteren.

Nahe am Afterwinkelſtehtein großerroth-

gelberFle> und ein anderer auf dén Ober-

flúgelnnahe an dem untern Winkel. Der

E 3 Leib
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LeibhatgleicheFarbemit den Flügeln.Dié

Füßeſtndweiß,und die vorderſtennur kurz.

Das VaterlandiſtAmboinaz er i}aber

ſehrſelten.

r 57)Pap,
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157) Pap. Equ, Ach. alis bicaudatis cœrule0o: Etkeco-

fuſcisutringuefaſciaalbapoſticismargine
viridi,Fabric.Spec.2. p. 12. n. 46. Ej,
Mant. 2. p. 6. n. $I.

Cram. Inſ.10. Tab. 119. Fig.D. E.

Gode Entomol,Beycr.11. S. 85.Nr. 59.

Der‘Etheocles,
Fúnfund ſehszigſteTafel.Fig,3. 4:5.

DieſerſehrſchôneundfelteneSchmetterling
hatoberhalbeine blaueglänzendeGrundfarbe,

dienachder weißenBiude zu einengrünenWie-

derſcheinhat;aufder.Mitte‘des.Feldesſteht-eine
weißeBinde,dieaus Fle>enzuſammengeſeßtiſt,

welchenachden Unterflügelnzu breitſind,aber

nachdem Vorderrandezu ſthin zrocyReihenklei-
ner Flee vertheilt.Auf den Unterflügelnſeßt

ſichdieſebreiteweißeBinde fortbisnachdem

Hinterrandezu. Die Grundfarbezwiſchendie-

ſerBinde und dem Auſſenrandeiſtſ<hwarz,doch
iſtder Auſſenrandſelbgrünmit einigendunklern
und hellernparallelenbogigtenStrichen;er iſt
nur weniggezahut,aberer gehtdochin zwey

nichtlangezugeſpibteSchwänzeaus. DerLeib

iſtbraun, UntenſinddieFlügelhellebraun,im

Afterwinkelgrünmic einerReihebraunerFle>en.
E 4 Auf

cies.
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Auf der Mitte ſtehtebenfallsdie weißeBinde,
und nachder Wurzelzu iſtdie Grundfarbemit

blauenPunktenund Queerſtrichendurchzogen.

Hinterdem Anſſenrandeder Unterflügelſtehteine

wellenförmigeblaueLinie. Der Leibiſweiß,
und dieVorderfüßeſindnur kurz.

Das Weibchen, Fig.5. iſtetwas größer
und breiter,und die weißeBinde oberhalbhat
eine ins Grúne ſpielendeEinfaſſung.Dieun-

tere Seiteiſtaberwenigvom Mannchenver-

ſchieden.

Das VaterlandiſtdieKüſtevon Guinea,

|

r 58)Pap.
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158) Pap. Equ. Ach, alis dentaris caudaris atris Lzcre-

fulvo- faſciatisfubrusmaculisatrislineacœ-

culea cinétis.Fabr. Spec.2. p. 22. n. 91.

E}.Manr. 2. p.10, n. 107,

Cram. Inſ,7. Tab, 82. Fig.E, F.

Der Lucretius.

Sechs und ſehszigſteTafel.Fig.1, 2,

Bey dieſemSchmetterlingekönnteman wie-

der eineneue Familieanfangen;denn ſowie die

vorigenleßternſchonzwey Schwänzehatten,ſo
verlängernſichhiernohmehrereSpibender ge-
zahntenHinterflügelin kleineSchwänze.Die

GrundfarbederFlügeliſtoberhalbſhwarz,auf
den Oberſflügelnan der Wurzelrothgelbmit ei-

nem ſchwarzenmondförmigenFle>knaheam Vor-

derrande. Nach dem Auſſenrandezu ſtehteine

Fle>enreihevon rothgelberFarbe,dieſichnach
der Spigezu verliert,Die Ausſchnitteder ge-

zahutenFlügelſindgleichfallsrothgelbeingefaßt.
Auf den Unterflügelnſeßtſichdieaus rothgelben
FlecenbeſtehendeBinde bisnachdem Afterwin-
kelzu fort,und eineandre ebenſogefärbteBinde

ſtehtdichtam Auſſenrande.Unter den hervor-
tretendenSpißenverlängernſichzwey am meiſten

zu eigentlichenSchwänzen.Der Leibiſober-

E 5 halb

tis.
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halbſchwarz.Unten habendieFlúgeleine fahle
rothgelbeGrundfarbe,die am Auſſenrandeder

Unterflügelgewiſſermaßen
-
eine breitedunélere

Binde macht,aufwelchereine blaulicheBinde

ſteht.Auſſerdemſtehen>uf der,Flächeviele

ſchwarzeblaueingefaßteFle>kenund Züge.Der
Leibund die Füße.ſindfahlgelbbraun,und die

Vorderfüßeſindnur kurz.Die Fühlhörnerha-
ben nichteigentliam Ende einen Knopf,ſon-
dern ſiewerden daſelbſtallmählichdier.

Das VaterlandiſtGuinea.

159)Pap,
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159) Páp,.Equ. Ach, alis caudatis fuſcisantièisAtticas:

faſciaabbreviatamaculariviridipoſticisfub«

tus maculis duabus anguliani, Far. Man-

till,2. p. 10. n. 94. PapilioEmpedocler.

Der Atticus.

Ichhabedieſemvom Fabriciusin ſeiner

MantiſſezuerſtbekauntgemachtenSchmetterling,
den er Empedoclesnenuc , wieder einenandern
Namen gebenmüſſen,weiljenerName einem an-

dern Schmetterling(Nr. 128) gegebenwar.

Ichkann von dieſemSchmetterlinge,dernochſon

ganzunbekanntifi,keineAbbildunggeben.Er

gehörtzu den einmal geſchwänztkenund grünge-
fle>cenArten. Eriſtgroß;dieFüßlhörnerſind
ſchwarz,Kopfund Bruſtſchildbraun,der Leibmit

woeißerWolle bede>t,die Vorderflügelſindauf
beydenSeitenbraun,und habenin derMitte eine

abgekürztegrüneBinde,dieaus ſechsFleckenbe-

ſteht,von welchendervierteund ſechſteſehrklein

ſind.Die Hinterflügelſindgeſchwänzt,oben

braun,an derWurzelblaſſer,und dieSpisedes

Schwanzesweiß;unten ſindſiebraun mit zwey

ſchwarzenFle>enim Afterwinke!,dieeinenrothen
nmoudförmigenKern haben.

Das VaterlandiſtOftindien.

160)Pap,
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TherſiI 60)Pap.Equ,Ach,alis caudatisflavislimbó ni-

gro,poſticislunulisflavis,Fadr.S.E.p. 45 3.

n. 43. Ej.Spec.2. p.18.n. 68, Ej.Manr, 2.

p. 9. n. 78.

Der Therſites.

Es hatdieſerSchmetcerlingdieGeſtaltdes

Machaons. Die Fühlhörnerſindſchwarz,
auſſerhalbdier, derBruſtſchildiſtſchwarzund

hatvorne vier gelbePunkte;dieBruſtifgelb,
und ſoauchderHinterleib, der abereinenſchwar-
zenRückenhat. Die Vorderſlägelſindgelbmit

einem ſchwarzenunterbrochenenAuſſen-und Hin-
terrande;anten ſindſiegelbmit einem ſhwarzen
Rande,aufwelchemeingelberStrichſteht.Die

Hinterflügelſindgelb,an der Spikeſchwarzmit

ſechsgelbenmondförmigenFlecken,und einem ro-

thenim Afterwinkel.Der Schwanziſtſ{warz
und ungefle>t.Unten ſindſiegelbmit einer

ſchwarzenVinde,die aus ſ{<warzenFle>en'be-

ſteht,welcheeinenblauenmondförmigenKern ha-
ben. Der Auſſenrandiſtzartſchwarzmit gelben
Winkeln.

Das VaterlandiſtAmerika,

161)Pap.



Tagfalter. Zweyte Familie,

161) Pap. Equ. Ach.alis caudatis nigris-, lunulis

marginalibusflavis, anticis faſciaflava,*po-

fticismacularirubra. Ladr.S.E. p. 454. n.

45. Ej.Spec.2. p. 18. n. 73. Ej,Manr,2.

Pp.IO. n. $4

Der Palamedes.
DerLeib dieſesSchmetterlingsiſgroß,ober-

halbſchwarzmit viergelbenFle>enam Halſe,
unten gelb;dieVorderflügelſindſichelförmigaus-

geſchnitten,ſchwarz,miteinergebogenengelben
Binde und gelbenFle>enam Auſſenrande,un-

ten ebenfallsſchwarzmit einigenverloſchenengel-
ben Strichenan der Wurzel.Die Hinterflügel
ſindſchwarz,und habeneinerotheBinde,die
aus mondförmigenFleckenbeſtehe.Vor-derſel-
ben ſtehteine andre von verloſchenenblauen

Mondfle>en,und am Auſſenrandeſtehteinedritte

ReihegelberMondflele.Der Schwanziſ
ſtumpf,ſchwarz,ungefle>t,im Afterwinkelſteht
ein rotherMond. UntenſinddieFlügelebenſo
gezeichnet,nur ſinddierothenund blauenMond-

fle>edeutlicher.
Das VaterlandiſtAmerikga.

A

———

162)Pap.

77

Pala-

medes,
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ecles. 162) Pap.Equ.Ach, alisſubbicaudatisalbo fla.

veſcentiquefirigoſis,faſciamedia alba,po-
(ticisſabtusſtrigapun&torumocellatorum,
Fair.Mant. 2, p. 7. n. 53.

Der Cocles.

Die GrößedieſesSchmetterlingsiſmitctel-

mäßig,und ſeineFlügelſindſehrzart, dieFühl-
hörnerſchwarz,weißgeringelt;derLeibaſchgrau,
alleFlügelgelblich-weiß,braungeſtreift, aufder

Mitte ſtehteine breicegemeinſchaftlicheweiße

Binde,und nahdem Hinterrandezu einſchwar-

zerStrich.Uncen ſindalleFlügelweißlichmit

gelblichenStrichenund einem ſchwarzenRand-

ſtrich,ein einzigerſhwarzerAugenpunkcſteht
nachdem innern Rande der Oberflügelzu, und

am Auſſenrandeder Hinterflügelein aus ſechs
weißenPunktenbeſtehenderStrichmit einèmgelb-

lichenKern und ſhwarzenPupille,diein den fünf

äuſſernFleéenlänglich,im innerſtenaber rund

iſt. Von den zwey Schwänzeniſder äufſero

ſpiß,der innere fehrkurzund abgerundet,und

hatoberhalbblaueMondfle>ken,unten abereinen

hwarzenFlecken.
Das VacerlandiſtSiam,

1653)Pap.
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163) Pap. Equ. Ach, alis bicaudatis albis, fafciis Camil.

. n A lus,
fulvis nigro marginatis , poſticigmacula cau-

daliatra. Fabr.Spec.Inſ.2. p. 11. n. 42.

E},Mant. 2, p. 6. n. 46

Der Camillus.

Eriſ klein;dieOberflügelſindobenund un-

ten gleichfarbig,weißmit zwey rothgelbenBin-

den, dieeinenſchwarzenRand haben,darauf
folgenzwey abgekürzteBinden, alsdann eine

vollſtändigerothgelbeund endlicheinigeStriche
und brauneStreifen.Die Hinterflügelſindweiß
mit braunen und rothgelbenBinden und einem

ſchwarzpunktirtenAfterwinkel;hintenendigen
ſichdie Flügelin zwey Srhwänzezder eineiſt

ſi6, ſchwarz,mit weißenLinien,der andre

ſtumpf,rothgelbmit zwey ſhwarzenPunktem
Unten habenalleFlügeleinegleicheFarbe.

Das VaterlandiſtAfrikg,

164)Pap,
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Doreus,164)Pap.Equ,Ach, aliscaudatisfaſcraſupravi»
ridiſubtusalba.Fabr.Syſt,Ent,-p.457. n.

62. Lj.Spec,2. Þ« 18, n, 72. Ej,Mani. 2,

D. 19. n. 83,

GônzeEntomol.Beytr.TII. S. 74. Nr. 15.

Der Sicra - LeoniſcheDoreus.

Der Doreus.

Die FühlhörnexdieſesSchmetterlingsſind

fadenfôrmig,ſ{warz,Kopf und -Vruftſchild
ſhwarz, weißgefle>t;dieOberflügelſindetidas

gezahnt,ſchwarz,die Ausſchnittezwiſchenden

Zähnenweißzeine breitegrüneBinde ſtehtauf
derMitte,die an derSpiseunterbrochenif,und

kinigeweiße-Fle>eam Hinterrande,Die.Hin-

terflügelſindgezahnt,geſchwänzt, dieAusſchuitte
weißzan derWurzelſtehteinegrüneBinde , die

am innernRande einezartehwarzeEinfaſſung
hat.Unten ſinddieFlügelbraun,mit einerweiſ-

ſenBinde an der Wurzel,und einigenweißen

Fle>enam Hinterrande.
Das VacerlandiſtSiera-Leonin Afrika,

165)Pap.
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165) Pap. Equ, Ach,alis pallide cyaneis añterio- Laërtes,

ribus falcatis poſticisdentatis.DraryInf,3,

Tab.15, Fig.I,

Der Laertes.

Sechs und ſechszigſteTafel.Figur3,

DieſengriechiſchenRitterführeichhiernur

alseinenNachtragan, weiler eigentlicſchonan-

fangsunter den Ungeſchwänztenhätteſeine
Stellehabenſollen,abervom ſeel.Jablonsky
übergangeniſt, Die Fühlhörnerſindweiß,und

habenam Ende dasgewöhnlicheKnöpfchen.Die

Augenſindſchwarz.Ale Flügelhabenoberhalb
eineblaßblaueFarbe;dieoberenſindmit dunkel-

braun ſchattirt,die unctreHälftedesVorderran-

des iſtdunkelbrauneingefaßt,welchesſichoben

mit einem dunkelnStrahlvereinigt,der von hier
aus in die Queere nachder Mitte des Flügels

hingeht,und nebendenſelbenſtehennochaufder
Mitte zwey runde dunfieFle>e. Die Hinterflü-
gelhabenam AuſſenrandeeineReihedunklerbo-

gigterStriche,überwelchennachinnen zu noch
ein andrer ſtehe.Eine Reiheblaſſerweißlicher
Fleckegehtqueer durchden Flügelvom vordern

Nande nachden inneren zu. Auf der untern

SeiteſinddieFlügelebenſogefärbt,wie ober-

Liar,Syſt,d.Inſ,1V.Th, F halb;
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halb;nurſinddiezwey runden Flecender Ober«

flûgelhierſchwarz,und ſoiſauchdieReiheder

Flee auf den Unterſägelnhiervon einerviel

ſtärkerenFarbe,nèmlichweißaufeinem dun-

kelnGrunde,und gelbeingefaßt.Der Auſſen-
rand der Oberflügeliſtglatt,und einwenigſichel-
fôrmigausgeſchnictenz;an den Hinterfiügelniſt
der Rand gezahnt,Die Füße,die Bruſtund
der Bauchſindweiß,o wie auchoberhalb; die

Augenund dieZungeſindſchwarz.

Das Vaterland iſtRio Janeiroin Braſi-
lien;er muß aberſehrſeltenſeyn,weilſeinerſonſt

nochnirgendserwähntwird.

Hiemitbeſchlieſſeihnun dieerſteLinnéiſche

Familieder Tagfalteroder dieRitter. Zwar

findeichin des Fabriciusneuer Mantiſſanoh
einigeSchmetterlingeunter die Ritteraufge-

führt,nemlichFabius,UTedon , Erythonius
Ceres,alleinihreganze Geſtaléſtimmtſowe-

nigmit denen überein, diezu dieſerFamiliege-

rechnetwerden, daßichmit RechtBedenken

trage,ſiemit darunter zu ſeen,da ſieweit

ſchi>klicherunter einerderfolgendenFamilienge-

brachtwerden können,welchesdenn auchge-
ſchehenwird. AuchhätteichwohldieZahlder

Ritter
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Ritter nochmit einigen aus den Seba, L7artur-

forſcherund andern SchriféenvermehrenFföôn-
nen, aber bald ſchienmir dieBeſchreibungbald

die Abbildungnichtbeſtimmtgenug; daherich
lieberaufein günſtigesSchickſalwarte, ob ich
nichtdieſenund jenenſelbſtetwa zu Geſichtbe-

fomme,da ichdann alles,was mir von neuen

oder nichtabgebildetenRitternvorkommen wird,
mit einemmal alseinenNachtragliefernwerde.

F2 3.Fa-
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3, Familie.Langflügel.„Helikonier.

(Heliconii.)

Won den Schmetterlingen, diezu dieſerFamilie

gehören, iſtzu merken,daßallebisherbefann-

ten Arten derſelbenbloßausländiſch,das heißt,

nichtin ZuropÞazu Hauſeſind.Die Familien-
kennzeichenbeſtehenhauptſächlichdarin,daßdie

Oberflügel‘nachVerhältnißmit den UnterAügeln
lang,ader ſchmalſiud.Bey den meiſtenArten

iſtder âuſſereRand ganz glatt,nur beywenigen
ein-wenig ausgezaft,auchbeyeinigenetwas

ſichelförmigausgeſchuicten.Die Unterflugelſind

hon beymehrerenArten etwas gezahnt.Noch

habendieſeSchmetcerlingedas eigene,daßbey
den meiſteuArten die Farbenund Zeichnungen
aufbeydenSeitenziemlichgleichund nur aufder

Unterſeiteetwas blaßerund fahlerſind Kleine

Abweichungenkommenfreylichoftvor,aberdoch
nie findetman eine ſoauffallendegänzlicheVer-

ſchiedenheit,alsbey den übrigenFamilien.Die

Sühlhörnerſindbeyden meiſtenArten ungemein

lang,ſteif,boritenformig,am Ende ſtehtein

langgezogenerKnopf,abernichtallzeit;denn bey
eini-
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einigen ſindſieohnemerklicheVerdickungabge-
ſtust.Die Bruſtiſtnichtgroß,und der Hinter-

leibſehrlangund dúnne, vorzüglicham Anfange,
denn am Ende pflegter di>erzu werden. Die

Vorderfüßeſindbeyden meiſtenArten vollſtän-

digund faſtſolang,wie dieÜbrigen,dochfindet
man auchhieund da einige,derenVorderfüße

zum Laufennichtgeſchicktſind.Da man über-

hauptalleSchmecterlingedieſerFamilieſichkom-
men laſſenund kaufenmuß, ſeltenaberdieExrem-

plareganz unbeſchädigtſind,und am wenigſten
die Füße,weil man daraufgar keineRückſicht
nimmt, ſoiſtes ſhwer,hierüberwas beſtimmtes

zuſagen, und iſtauchzuihrerKenncnißſonôthig
ebenniht.

Man pflegtdieſeSchmetterlingeauchMuſen

zu nennen. Was Linné bewogen,ſienachden

<zelikonzu benennen,mag ichuichtunterſuchen,

Wenn man aufdie Farbender Flügelfeine

Aufmerkſamkeitrichtet,ſo könnte man dieſe

Schmetterlingewiederin verſchiedeneHordenver-

theilen.Ichwillwenigſtensſovieles mir môg-
lichiſt,ſieeinigermaßennachden Farbenzuſam-
men ſtellen,welchesabernur beydenenthulich
iſt,dieichkenne;ob diejenigen, deren Beſchrei-

F 3 bung

S5
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bungih blos aus den Syſtemennehmenmuß,

auchwirklichihrenNachbarenähnlichſind,da-

fürkann ichnichtallzeitſtehen.

Vonder LebensartderHelikonier, von der

BeſchaffenheitihrerRaupen und deren Ver-

wandlungläßtſichnichtsſagen,weilſienur in

den beydenJndienzu Hauſeſind,und dieſehr

wenigenvorhandenenNachrichtenvon einigenAr-

ten nochnichtdenSchlußaufallezumachener-

lauben.

Ich werde nun zuerſtdiejenigenzuſammen-

nehmen,deren herrſchendeFarbegelbiſt,bald
- orangegelb, bald{hwefelgelb,beyden meiſten

beydes,aufeinem dunkelnGrunde.

1)Pap,
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1) Pap, Helic, alis caudatis nigris, faſciisfulvisPetress,

flavisque.
Cramer Inſ.Tab.g7.Fig.D, E.

Petreus,
Sieben und ſechszigſteTafel. Figur 1, 2.

Dieſerund der folgendeSchmetterlingma-

chenſehrgutden Uebergangvon den Ritternzu

denZelikoniern.Sie werden von den meiſten

nochzu den Ritterngezählt;alleinihrelangen
und ſchmalenFlügelgebenihnenwohlhierdie

beſteStelle. Die Oberflugelfindſchwarz,am

Auſſenrandeausgezactt,mit einem ſtarkhervor-
tvetenden ſtumpfenZahn. Zwey orangegelbe
Streifengehenvon der Wurzelaus, dieeineai
VorderrandehindisaufdieHälfte,dieandre viel
breiteream innernRande hinbis meiſtoben hin-
auf. Aufder Mitce des Flügelsſtehteinebreite

ſchwefelgelbeBinde , diean den Seitenunordent-

lichausgezacttift,und an derSpibe.ſtehennoch
einigegelbeFleckevon ungleicherGröße. Die

UnterſeiteiſteineVermiſchungvon gelb,braun-

gelbund violettmit einigenSchattirungen, die

aus dunklerbraunenSprenkelnentſtehen,auch
nachder Wurzelzu ſiehtman einigeſchwärzliche
weilenförmigeQueerſtriche,

F 4 Die
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Die Unterflügelſindoberhalbſchwarz,der

Auſſenrandgezahnt,mit einem ziemlichlangen
nachauswärts gebogenenvorne abgerundeten

Schwanze.Hinterdem Auſſenrandeſtehteine

ReiheweiſſerMondfle>ken,die an Anzahlund
Größeſehrverſchiedenſind. Von der Wurzel
aus gehtein breiterorangegelberStreifnachdem

innern Winkel der Oberflügelhin,und am in-
nern Randehabendie Flügelgleichfallseineetwas

hellergelbeEinfaſſung.Unten ſinddieUnterflügel

ſowie die obern durchgelb,braun nnd violett
ſche>igt;die violetteFarbenimmt hauptſächlich
den Auſſenrandein,und bede>tdie Schwänze.
DurchvieledunkleStreupunkteentſlehenhieund

da Schattirungen,und zwey dunkleunordentlich
MellenförmigeQueerſtrichelaufenetwas unter die

Hälfteüber die Oberflächeweg. Der Leibiſ

oberhalborangefarbig, und unterhalbblaſſer;die

Fühlhörnerſindſchwarz,und die Vorderfüße
uur kurz.

Das VaterlandiſtSurinam.

2)Pap-
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2) Pap. Helic, alis dentato- bicaudatis fulvis flavo Fabias,

faſciatis,ſubrusbaſi nigroundatis,apice
punctisfulvis.

Fabric.Spec.Inſ.2. p. 12. n. 47. Papil.Eques
Achivus.Mant.'2.p.7. n, 52,

Fabius.
Sieben und ſechsziglteTafel. Figur3. 4.

DieſenSchmetterlingzähltFabriciusnoch
unter die Ritter,dochbin ichzweifelhaft,ob

ſeinFabiusauchderFabiusdes Cramersiſt,
denn er citirtdenſelbennicht,auchwillſeine‘Be-

ſchreibungnichtgenau paſſen.Sollceichhier
alſoeinenJrrthumbegehen,ſoiſter ſelbſtwegen

der ſooftvorkommendenVerwechſelungder Na-

men Schulddaran, Die Oberflügeldieſes

Schmetterlingshabeneine orangegelbeFarbe;
der Vorderrandhatvon oben an bismeiſtam

Endeeine ſchwarzeEinfaſſung.UeberdieMitte

laufendreyſchwarzeſchmaleQueerbinden,die
den Vorderrandnichtberühren,auchſiehtman

zwiſchenden beydenhinterſtennocheinenkleinen

ſchwarzenStrich.Das merkwürdigſtean die-

ſemSchmetterlingeiſt,daßdergekerbteAuſſen-
rand einen ſehrſtarkenAusſchnitthat,woraus
ein großereinwärtsgekrümmteram Ende zuge-

ſpiterZahnentſteht,von deſſenWurzelan bis

F 5 nach
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nachdem innern Winkel hinterdem Rande ein

ſchwarzerwellenförmigerStrichläuft.Unteniſt
dieGrundfarbeder Oberflügelſche>igtbraunmit

vielen violetcbraunenwellenförmigenſchmalen
Queerbindenvorzüglichnachauſſenhin. Der

Auſſenrandif}dunkelbraun,und aufder Mitce

ſtehteineReiheverloſchnerbraunerFle>en.
Die Unterflügelſindoberhalbgleichfallsoran-

gegelb,und dieſchwarzenoder oftbraunenſhma-
lenQueerbindenderOberflügetlaufenauchhier
über dieOberflächefortnachdem innern Rande

und nachdem Afterwinkelzu. Der Afterwinkel

ſelbſtverlängertſichin einen ziemlichlangen

ſtumpfenauswärts gebogenenSchwanz. Aus

der Mitte des Auſſenrandestrittnocheinlängerer

ſchmalervorné abgerundeterſchwarzerSchwanz.
Der Auſſenrandhateine ſehrbreiteſchwarzeEin-

faſſung,aufwelcher-einigeweiſſemondförmige
Fleckeſtehen.DieUnéterſeiteiſtſowie beyjenem

durchgelb,braunund violettſche>igtmit verlo-

ſchenendunklerenFle>enund wellenförmigern

Zeichnungen,aucheinerſchmalenviolettenQueer-

bindeaufderMitte,überwelcheeinigehellgelb-

lichefleenähnlicheSchattirungenſtehen.Der

Leibiſobevhalborangefarbig,und unten nebſt
den Füßen,deren erſtesPaarnur furziſt,weiß-

lichtgelb.Das VaterlandiſtSurinam.
3)Pap.



Tagfalter. Dritte Familie. OT

3) Pap. Helic. alis folvis , faſciamarginequeni- 41/yo-
1114.

gro,

Cramer Inſ.Tab. 215. Fig.A. F, G.

Alcyonia,

Sieben und ſechszigſteTafel.Figur5. 6.7;

DieſerSchmetterlinghataufderOberfläche
eine ganz einfarbigeorangegelbeFarbe. Das

VOeibchenFig. 5. iſtgröſſer,alsdas Männchen
Fig.63 ſonſtſinddieOberflügelbeybeydengleich.
Der VorderrandhateineſchmaleſchwarzeEin-

faſſung,die aufder Micce breiterwird,und die

Spite,ſowie den Auſſenrandumzieht,Vom

Auſſenrandegehtfaſtin der Mitte eineſchwarze
Binde aus nah dem Vorderrande zu, wird da-

ſelbſtimmerbreiter,brichtkurzam Ende ab,und

verliertſichin einenſchwarzenStrich,der dicht

hinterder ſchwarzenEinfaſſungbis nah der

Wurzelfortläufe.Beym Männchenſinddieſe
Zeichnungenetwas breiterund ſtärker.Unten

ſinddieOberflügelhellbräunlichgelbmitganzver-

‘loſchenendunklerbräunlichenZeichnungen.

Die UnterflúgelhabengleichfallseineOran-

gefarbe,dienachdem Leibezu weißlicherwird.
Der Auſſenrandiſtſtarkgezahnt,und hatrine

breite
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breiceſhwarzeEinfaſſung,aufwelcherbeym
MännchenzweyReihenkleinerverloſchenerMond-

fle>eſtehen.Uncen ſinddie Flúgelſowie die

obern fahlbräunlichgelbmit einigendunklern

Schattirungen.Der Leibiſtoberhalborange-

gelb,und unten gelblichweiß.Das erſteFuß-
paariſtkurz.

Das VacerlandiſtSurinam,

4) Pap,
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á) Pap. Helic. alis fulvis prioribus macula mar- cilyene,

ginali nigra.

Cramer Inſ.Tab. 215, Fig.D. E,

Cillene,

Sieben und ſechszigſteTafel. Figur 8. 9.

__

Die Grundfarbeder FlügeldieſesSchmetter-
lingsiſtein ſchlichtesRothgelb, dochblaſſerwie

beydem vorigen,und hateinenglänzendenSchein
wie Seide. DieOberflúgelfindam Auſſenrande

ſowie beydem vorigenetwas ausgeſchnitten,aber

nichtgezahnt.Auf der Mitte naheam Vorder-

rande ſtehtein verloſchenerſchwärzlicherFleck.
Unten iſdieFarbenochbleichermit einigenver-

loſchenenbräunlichenZeichnungen,

Die Unterflügelſindmit den oberngleichfar-

big,gezahnt,und die Ausſchnittehäbeneine

dunklereoftſchwärzlicheEinfaſſung.Unteniſ
dieFarbeebenfallsblaſſergelbmit verloſchenen
dunklernZeichnungen.DerLeib hatuntenund

obenmit den FlügelngleicheFarbe,
Das VaceclandiſtSurinam,

5)Pap.
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uno, 5) Pap.Helic. alisdentatisfulvismarginenigro
ſubtusmaculisargenteis.

Cramer Inſ.Tab, 215.Fig,B. C.

Juno.

Acht und ſechszigſteTafel.Sigurx1.2.

Die OberſeitedieſesSchmetterlingshatdem

erſtenAnbli nachmit dem vorigenſehrvieleAehn-
lichkeit,nur iſtder Auſſenrandnichtglatt, fon-
dern gezähnt,ausgeſchnitten,und hinterdem

Ausſchnittetrittein etwas lângererZahnhervor.
Die Farbeiſtorangegelb,und die Einfaſſung
Úberallausgeza>tſhwarz.Vom Vorderrande

gehteine ſhwarzeBinde, die immer {maler
wird,nachdem Ausſchnittedes Auſſenrandesbin,

hinterderſelbenſtehtnochder Anfangeinerzwey-
ten Binde. Die Adern ſindſchwarz.Unten hat
derFlügeleineſehrvermiſchteZeichnungaus gelb,
rothund ſchwarz,dieſichnichtbeſchreibenläßt,

ſondernaus der Abbildungerfanntwerden muß,
Am Auſſenrandeſtehteine ReiheSilberpunkte,

‘

die an der Spibezu Scrichenwerden ; auh-am“
Vorderrandeund aufder Mitte ſteheneinigeSil

berfle>e.
Die Unterflúgelſindgleichfallsorangefarbig,

ſtarkgezahnt,hauptſächlichder legteZahnam

in-
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innern Winkel tritt etwas ſtarkhervor.Eineſehr
breiteſchwarzeEinfaſſungnimmt den Auſſenrand
ein. Unten ſinddieFlägelblaßröthlichmit groſ-
ſendreye>igtenFleckenam Auſſenrande,aufwwel-

cheneine ReiheSilberfle>keſteht,Auſſerdem

ſindnochvieleſchwarzeZügeund Fleckeda mic

unteriniſchtengroßenSilberfle>fen.Der Leibiſt

oberhalborangefarbig, und unten blaßgelb,

Es ifdieſerSchmetterlingſehrſelcen,und
das Vaterlandunbekannte.

6)Pap.

95
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Lybia,6)Pap.Helic. alisoblongisintegerrimis,anticis

atrisfaſciisduabus fulvis
, poſticisfulvisfas-

ciamarginaliatra,

Fabric.Syſt.Enr,p. 460. n. 73. Spec.Inſ.2,

P-.28. n. II, Mant. 2. p.14. n. 129.

Cramer Ini, Tab. 177, Fig.C. D. Papilio
Hypfipile.

GdônzeEntomol.Beycr.3.1. S. 109. Nr. 6.

Die indigiiſchepunktirteVOcißbrufſt.
S. 117. Nr. 34. Die ſurinamſche

Hypſipile.

Lybia.

Acht und ſechszigſteTafel.Figur3. 4.

DieſerSchmeccerlingiſtnur klein,hataber

übrigensin ſeinenZeichnungenmit dem vorigen

ſehrvielähnliches.Fabriciusgiebtdieſchwarze
Farbeals die Grundfarbeanz alleintheilsdie

Aehnlichkeitmit dervorigen,theils,weil man dieje-

nigeFardeſurdieGrundfarbeanzunehmenpflegt,
dieden größtenTheildes Flügelseinnimmt,halte
ichdie Orangefarbefürdie Grundfarbe.Dic“
Flügelhabeneinen glattenRand, der nichtge-

zahnt'iſt,Die Oberflügelhabenringsherum
eine ziemlichbreiteſhwarzbrauneEinfaſſung,
und vom Vorderrandegeheteineimmer ſchmaler

wer-
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werdende Binde aus, étwás vor der Mitté des

Oberflügelsbis nach deni Auſſenrandehin. An

der.Wurzelſtehtaufdem ſchwarzenRande ein

ÉleinerrotherFle>. UnténſinddieFlúgeleben

o gezeichnet,nuriſtdiegelbeFarbeblaſſer,und

diebrauneFárbeheller.

DieUnterflúgelſindebênſogezeichnéëtwiedis

obern, orangegelb,mit einer{hwarzbraunéen
breitenEinfaſſung, und ébènſoauchunten, nur

blaſſer.DiégelbéFarbewird an der ſchwarzen
Einfaſſungétwas lebhafterund dunkler. An dev

Wurzeliſein rotherFle>. Der Leibiſtobei
unduntén mit denFlügelngleichfarbig.

Das VácerlandiſtJndien

Lîat.Syſt.d.Inſ.IV.Th. G 7).Pap.
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Cal.7)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisluteis,
Hope,

anticisſtriistribus, pofſticisfaſciistribusni

gris.Linn,Syſt,Nat. 2. p. 755. n.56.Muſ

Lud. Ulr.p. 223.

Fabric.Syſt.Ent, p. 459. n. 70. Spec,Inſ.2.

p-.27. n. 107. Mant. 2. p. 13. n. 125,

Cramer Inf.Tab.246,Fig.C.
Clerck Icon. Tab. 41. Fig.4.
Seba Muſ. 4. Tab. 7. Fig.5. 6. Tab. 29.

Fig.17. 18. Pap.nigro-flavoquemacula-

tus. Pap.flavo-nigrogquevarius.

MóúllerUeberſ.des Nat. Syſt.S.583.
Nr. $86. Der Schwarzſtrich.

Gôze Entomol.Beytr.3. 1. S. 97. Ne. 56.

Calliope,

Acht und ſechszigſteTafel. Figur5+

Die Oberflügelſindorangegelb,nah der

Wurzelzu ein wenigdunkler. Von derWurzel
aus gehendreyſchwarzeStrichebismeiſtaufdie

Mittedes Feldes, und ſieerweiternſichoben,ſo

daßdiezwey erſtenam Ende einenFleckenähnlich
ſind.Etwas über ihnenſtehendreygroſſeziem-

lichrunde ſchwarzeFle>enneben einander,wo-

von der hinterſteder kleinſteiſt,Die Spibedes

Flúgelsiſtſchwarz,und hatnaheam Rande drey

bis



Tagfalter. Dritte Familie.

bis vier eyrunde weiſſeFlee; auchſtehcneben
der ſchroarzenSpißbenocheinſchwarzerFlecfant

Auſſenrandeund einganz kleineram innern Win-

kel. Unten ſinddieOberflügelebenſogezeichnet,
und nur diedreyStricheſindetwas breiter.

Die UnterflúgelſindinderMitteorangegelb,
ringsherumſehrbreitſchwarzeingefaßtmit drey-

e>igenweiſſenPunktenhartam Rande. Auf
dem gelbenFeldeſtehteineReihelänglich-eyrun-
der groſſerſchwarzerFle>éen,wovon die lebten

zuſammengefloſſenſind,und mit dem ſchwarzen
Seitenrandezuſammenflieſſen.Unten habendie

FlügelebendieſeFarbenund Zeichnungen.Der

Kopf iſt{hwärzmit weiſſenPunktenaufder

Stirn,dieFühlhörnerſindobenſchwarz,unten

greiß»Die Bruſtiſtoben orangegelb, unten

{hwarz.Die Füßeſindſchwarzmit einem weiſ-

ſenRande. Der Hinceerleibiſtoben ſchroarz-
braun,unten mit einem weiſſenStreif,am Afa
cergelb.

Das VacerlandiſtSurinain,

G 2 8)Pap,
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Euge-8)Pap.Helic,alisintegerrimisancticislucteis,ftris
nia. . E e

apiceque nigris,pofîticisnigris,

Cram. Inf. Tab. 133. Fig.F.

GógzeEntomol.Beytr.3. i. S.116.Nr. 31+

Eugenia.
Achtund ſechszigſteTafel.Figur6.

Es hatdieſerSchmetterlingſehrvieleAehn-
lichkeitmit dem vorigen.Die Oberflúgelſind

orangegelb,mit dreyundeutlichenobenbreiter

werdenden ſchwarzenStrichen,dievon der Wur-

zelaus heraufgeßen,und nachdem Auſſenrande

zu wieder ſchmalwerden. Auf der Mitte ſtehen

zwey unregelmäßigeſchwarzeFle>en. Die

Spiseiſtſchwarz, mit weiſſeneyrundenPunkten
am Rande. UnteniſtdieZeichnungebenſo.

Die Unterflägelſindganz ſchwarz,an der

Wurzelfahlbraun;hartam Rande ſtehteine

Reiheweiſſerdreye>igerFle>en,Der Kopfund

Bruſtſchildſindorangegelb,derHincerleibbraun,
unten voeiß.Die Vorderfüßeſindkurz. —

/

Das VaterlandiſtSurinam.

R

9) Pap.
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9) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis fuſcis,Thalia,

anticisflavomaculatis,poſticisſtriatis.Linn.

Syſt.Nar.2. p.757.n. 67.Mul. Lud. Ulr.

Þ. 230.

Fabric.Syſt,Ent.pP:463, n. 88. Spec.Inſ,2+

P-.31. n, 130, Mant. 2, p. 15.0. ISI,

Cram. Inf.Tab. 246. Fig.A.

Clerk Icon, Tab, 43. Fig;2,
Seva Muſ.4, Tab. 7. Fig.1. 2, Pap.niger,

flavonotartus,

Muller Ueberſ,des Nat. Syſt.S. 586.
Nr. 67.Das Weißband.

Gône Entomol.Beytr.3. 1. S. 101. Nr. 67.
Der indianiſcheGabelſtrich,.

Thalia.

Acht und ſechszigſteTafel. Figur 7.

Die Grundfarbeder Oberflügeliſtbraun.

Vonder Wurzelaus gehenzweynichtlangeoran-

gegelbeStreifen,über die erſtekürzereſtehtein

groſſerfaſtviere>igerrothgelberFle; überdie

zweyteein fleinerrothgelberPunkt. Nachder

Spibezu ſtehteine aus eyrundenrothgelben
Fle>enzuſammengefloſſeneBinde , die aberdie

Ränder nichtberührt.Unten iſtdieFarbeetwas

blaſſer.
G 3 Un-
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Unten ſinddieFlügelrothgelb,mit durch-
laufendenbraunenAdern und Strichen,dieſich
in den breitenbraunenRand verliehrenzwill

man, wie Fabricius,die braune Farbezur
Grundfarbeannehmen, ſohabendieFlügelvon
der Wurzelaus rothgelbeam Ende geſpaltene

Strahlen.Die Unterſeiteiſtebenſogezeichnet.
Der Leibund dieFüßeſindſchwarzbraun,

Das VaterlandiſtJidien.

xo)Pap,
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10) Pap. Helic, alis oblongisintegerrimis conco- Roſalia,

Joribusfulvis, anticismacula flava,poſticis

{trigisduabusnigris.Fabr.Spec,Inſ,App.

P- 503. Mant. 2, p. 15.n.152,

Cramer Inf.21, Tab. 246, Fig,E,

Roſalia.

Acht und ſechszigſteTafel.Figur8.

Es gehörtzwar dieſerSchmetterlingſeiner

Farbewegen nichteigentlichhierher,aberich
weißihndochnirgendseine Stelleanzuweiſen,
wo er âhnlichereNachbarenhätte.Er iſnicht
groß. Die Oberſlügelſindroſtfarbigbraunmir

einem zartenſchwarzenRande,und meiſtaufder

Mitteſtehtein groſſer,ſhwefelgelber,e>igter,

hwarzgerandeterFle. Unten iſtdie Farbe

fahler,
Die Unterflúgelhabeneine roſtfarbigbraune

Grundfarbe,und zwey agusſchwarzenFleckenbe-

ſtehendeBinden;wovon dieeineam Auſſenrande,
die andre aufder Micceſteht,Der Leibiſtrof
braun, dieFühlhörnerſindſchwarz.

Das VaterlandiſtSurinam.

G 4 11)Pop.



IO04 Staubflügel, ErſteGattung.

Eùterpe,11)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisnigris,
albopundttatis,faſciafulva.Liíun.Syſt.Nar.2.

p- 756. n. 61, Muſ,Lud. Ulr.p. 226.

Faër.Syſt.Ent. p. 465. n. 97. Spec.Inf.2.

Þ. 34. n.144. Mant. 2. p. 16.n.165.
Cram. Inſ.Tab.246. Fig.D,

SebaMuſ.4. Tab. 7. Fig.17, 18. Pap.fuſco-

nigeralbopunétatus,
|

Müller Ueberſ.desNat.Syſt. S. 584.
Nr. 61. Der Weißpunkt.

GdôgeEntomol.Beytr.3.1. S. 99. Nr. 61.

Euterpe.

Acht und ſechszigſteTafel.Figur 9.

Die Grundfarbeder Oberflúgeliſtſehrdun-

kelſchwarzbraun;nahean der .Spiteſtehteine

breiteorangegelbeBinde,dieunten am Endeei-

nen ſtarkenEinſchnitthat. Von der Binde an

bis zurWurzelſtehenvieleblaulichweiſſedurch-

ſcheinendeFle>evon verſchiedenerGeſtaltund

Gröſſe,die meiſtenfindlänglich-viereckig.Die
Unterſeiteiſhiemicganzübereinſtimmend.

Die Unterflügelhabenebenfallseineſchwarz-

brauneGrundfarbe;und etwas Uber die Mitte

ſtehcaucheinebreiteorangegelbeBinde , hinter
wel-
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welcherbis zur Wurzel ſicheinigedurchſcheinende
iveißblaueviere>igeFleenbefinden.Untenſind

ſieeben ſogezeichnee.Der ganzeLeibiſtober-

halbmit den Flügelngleichfarbig,unten aber

orangegelbmic einem -weiſſenStreif,der aber

nichtbiszum Afterreicht.Die Fühlhörnerſind
ſchwarz.

|

Das VaterlandiſtSurinam.

SE r2)Fap,
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Eres, 12)Pap.Helic.alisnigrisvittaduplicifulva,fas
ciamaculisqueflavis,poſticisdentatismacu-

lismarginalibusalbis.

Cram. Inſ.Tab. 90, Fig.A, Tab.316.Fig.A.

B. C. Pafinuntia,

Ceres,

TTeun und ſechszigſteTafel.Figur1.2.

Es folgennun einigeSchmetterlinge,die

ſehrnahemit einander verwandt ſind,da ihre

Zeichnungenund FarbenſehrvielÜbereinſtimmen-
des haben.Die meiſtenhatFabriciusnur für
AbarteneinerSpeciesangeſehen,da hingegen
Cramereinem jeden,deſſenZeichnungetroas
verändertiſt,auchals eine eigeneArt ihrauch
einenbeſondernNamen gegebenhat,Fchwerde
dieMittelſtraſſeerwählen,und nur ſolchefürei-

geneArtenannehmen,deren äuſſererUmrißſo-

wohles erfordert,alsauchderenZeichnungenund

Farbenſoabweichen, daßman ſieſchwerlichfür

bloſſeVarietätenhaltenkann, Von dieſemjest

zubeſchreibendenSchmetterlingkommen im Cra-

merſchenWerke zwey Verſchiedenheitenvor,

nemlihCeres und Paſinuntiazichkannſie
abernur fürSpielartenerkennen,

Die
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Die Oberflügelhaben eine ſhwarzeGrund-

farbe,von der Wurzelaus gehenzwey breiteroth-
gelbeStreifennachder Micce zu, dieeine am

innerenRandebis überdieHälftehinauf,wo ſie
in einen hellgelbenFle>enübergeht, der faſtden

Auſſenranderreicht; dieandre von derMittebis

aufdie Mitte des Feldes,wo ſiean einegelbe
Queerbindereicht, dieaus vielenunregelmäſſigen

Fleckenzuſammengeſestiſt,und daherſehrzackig
und unbeſtimmtiſt.Nahe an der Spiteſtehen
am Rande einigegelbeungleicheFle>en,Bey

Paſinuntiaiſt die Pomeranzenfarbemehr
braun,diegelbeFarbeſhmußtßiger;die Binde

hateineandre Geſtalé,und iſtnachdem Vorder-

randezu geſpaiten.Da aberdieſeFle>enfaſtbey

jedemExemplareverſchiedenſind,ſokann man

fieauchnur fürSpielartenanſehen;ichhabein-

deſſen,damit man ſichden Unterſchiedbeyder

deutlichvorſtellenkann,beyFig.2. dieUnterſeite
von Paſinuntiaabgebildet,weilbeydeaufbey-
den Seitengleichgezeichnetſind,

Die Unterflügelhabeneinenetwas gezahnten
Rand, hinterwelchemcineReiheweiſſerPunkt-
fle>eſtehe.Die Grundfarbeiſſhwarz,Von
derWurzelaus gehtein breiterrothgelberStreif
bisaufdieMitte,aufwelchereineorangegelbe

zackigte

IO?
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zaigte,unordentlicheQueerbindeſteht,die

gleichfallsbeyPaſinuntiaauſſerder braunen

Farbeauchandersgeſtaltetiſt;auchiſſiebis-
weilen ganz unterbrochen,ein andermalbreiter,

zackigter.Der Bruſtſchildiſſchwarzmitgelben
Fle>ken;derHinterleiblanggeſtre>tund ſchmal;
am Ende deſſelbenſisenbeymMännchen zwey

Haarbüſchel,dieaberbeydergeringſtenBerüh-
rungabbrechen;dieFarbedesLeibesiſtrothgelb
mit einem braunenStreifaufdem Rücken. Das

erſteFußpaariſ nur kurz.Unten hacder Leib
am AftereinigeweiſſeFle>en.

Das VaterlandiſtSurinam.

13)Pap.
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13) Pap. Helic. alis oblongisintegerrimis, anti- Potyin-
cis faſciaflava,poſticistribusnigris.Linn:

M

Syſt.Nat. 2. p.755,n.58+ Muß. Lud,Ulr.

Pe:224.
Fabric.Syſt.Ent. p.461.n. =, Spec,Inſ,2,

p. 28. n, 115. Mant. 2, p. 14.0, 134.

Cram. Inf.Tab, 191, Fig.E,

RöſelInf.4, Tab. 5. Fig.2.

SebaMuſ, 4. Tab. 37,Fig.15,16. Tab,30.
Fig.23.24.

Möller Ueberſ.des Nat. Syſt. S. 583.
Nr. 58. Der Pomeranzenflugel.

Gôge Entomol.Beytr.3.41, S. 98. Nr. 58.

Polymnia.
tTeun und ſechezigſteTafel.Figur 3.

Die Oberflügelhabeneine ſchwarzeGrund-
farbe,alleindas ganzeFeldvon der Wurzelan

bis aufdie Micce iſtbraunrothgelb,oben mit

zwey ſchwarzenrunden Fle>en;darauffolgteine

ſehrbreiteausgezaceunordentlichegelbeQueer-

binde;die die Rânder nicheberührt,und auf
ihrerMicce ſtehtein runder ſchwarzerFleck.
Zeichnungenund Fle>envariirenaberungemein.
Unten iſtalleswie oben;nur ſtehtam Auſſen-
rande eineReiheweiſſexPunkte.

Die
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Die Uncerflúgelſindbräunlich-orangegelb,, än

derWurzelund dem innrenRande hinaufmit lan-

gen gelbenHaarendichtbeſest;aufder Mitte
'

ſtehteine ſchwarzeBinde, die aus Mondfle>ken

gebildetwird, und eine andre am Aufßenrande;

aufwelcherunten eineReiheweiſſerPunkteſteht.
DerLeib iſtobenbraun, mit etwas gelbrothauf
dem Bruſtſchilde.Unten iſtder Leibweißbepu-
dere. Die Füßeſindſchwarzmit einem weiſſen

Strich.

Das VaterlandiſtSurinam.

|

14)Pap.
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14) Pap. Helic. alis integerrimis atris baſifulvis,Egixa

faſciamaculisqueflavis.Cram,Inſ.Tab, 194.

Fig.D. Ludovica,

Cram, Inſ.Tab. 297, Fig.E,

Egina,
Tieun und ſechszigſteTafel.Fignr4,

Er ifgröſſer, alsdervorige.Die Oberſlú-
gelhabenzwar eine ſhwarzeGrundfarbe,aber

unterhalbiſ nichtvieldavon ſichtbar,denn da-

ſelbſtfindſiebraunrothgelb, oberhalbſtehenzwey
ſchwarzerunde Fle>eneben einander;darauf

ſchließtſicheine grünlichgelbeauſſerhalbgezahnte
Binde an. Nachder Spitezu ſtehennocheinige

gelbeFle>enund faſtam Ende nocheine kleine

Binde;derAuſſenrandhathinterſicheineReibe
weiſſerrunderFlecken.

Die Unterflúgelſindbraunorangefarbig,mit

einem breitenſchwarzenAuſſenrande,derſichnach
den Afterwinkelzu tiefbisaufdieMitte des Fel-
des einbiege.Am Rande ſtehennecheinigeroth-
gelbePunfte;und zwey kleinerunde Fle>enanf
der geldenGrundfarbe.

Der
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Der Schmeteerling,den CramerLudovika

nennt,iſtfaſtgärnichtvon jenemiiterſchieden;

dieFarbenſindetwas lebháfter,und diéFlecken
und Binden habéneiñé andré Geſtalt:die aber

faſtbeyjedènEremplarèabweiche.Der Ober-

leibiſtgelbroth,der Hinterleibbraun,unten

grünlichgelb;dié Fühlhörnerſindlang,- unten

braun,am Endegelb.

Das VacerlándiſtSurinam.

i5)Pap.
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15) Pap. BHelic. alis integerrimis atris , maculis 1@bella,

fulvis & flavis, poſticisfaſciisduabus fulyvis.

Cram. Inf.350. Fig.D, C.

Iſabella.
eun und ſechszigſteTafel.Figur$.6.

Es iſ}dieſerSchmetterlingder.Zeichnung
nachdemoben beſchriebenenPolymniaungemein
ähnlich, aberder Umrißiſtanders , und dieUn-

terflúgelſindgröſſer;auchiſtdieUnterſeitefaſt

ganzverſchieden.

Die Oberflügelſindſchwarz;an der Wurzel
bismeiſtzurHälfterothgelbmit zwey ſchwarzen
Flecken, deren unterſtergroßiſt,und ſichan der

Ader langherunterzieht.Darauffolgteinegelbe
zacfigteBinde, die ſehrunregelmäſſigiſt.An

der Spibeſtehennocheinigegelbelängliche
Flecken.Unten ſinddie Flügelan der Wurzel
cothgelb,oberhalbfahlbraun;zdiegelbeBindeiſ

hierſehrfahl;an der Spibeſtehenweiſſeund

gelbeFle>ken.

Die Unterflügelſindſchwarz,und habenzwey

gezahnterothgelbeBinden hintereinander.Unten

ſinddie Flügelfahlrothgelb,mit einerbreiten

Llar,Syſt,d.Inſ.1V.Th. H brau-
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braunenEinfaſſung,aufwelcheram Randeeine

ReiheweiſſerPunktfle>eſteht,und aufder Mitte

eine ReiheeyrunderſhwarzerMackeln. Der

Brufſtſchildiſtobenbraunmit gelbenFle>en;der

Hinterleibhateinen gelbenRücken. Unten iſt
dieFarbeweißlich.

Das VacerlandiſtSurinam,

16)Pap,
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16) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis fulvisMneme,

nigro maculatis, anticis apice atris flavo ma:

culatis, Linn. Syſt.Nat. 2, p. 756. n. 59,

Amcœn,. Acad.6, p. 403. n. 5.

Fabr.Spec.Inſ,2. p. 27, n.110, Mant, 2,

P- 13, n, 128+

Cram. Inf. Tab. 190. Fig.6.

SulzersGeſch.derInſ.Taf.15. Fig.3.4.
Múller Ueberſ.des Nat. Syſt. S. 583.

Nr. 59. Der Bunctflügel,
Gore Entom. Beytr.3. 1. S. 99. Nr. 59, a,

Mneme.

UTeunund ſechszigſteTafel. Figur7.

Die Oberflügelſindunten biszurHälfteroth-
gelb,und habenoberhalbeinigeſchwarzeFlecken
hintereinander;dieäuſſereHälfteiſtbraun;auf
der Mitte ſtehteine gelbeſehrzackigteungleiche.
Binde, und nachder Spitezu eineReihegelber
Flecken.

Die Unterflügelſindſchwarzbraun,an der

Wurzelrothgelb;am Rande ſtehennachden

Overflügelnzu einigezuſammengefloſſenegroſſe

gelbeFlecfen, deren Geſtalt,Gröſſeund Anzahl
nichtallzeitgleichiſt,DerBruſtſchildiftrothgelb,
der Hinterleibbraun. Das VaterlandiſtOſt-

Indien,
H 2 17)Pap.
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Harmo-17)Pap.Helic.alisoblongisconcoloribusluteis
me

nigrisque,ſubtuspunétismarginalibusotto

albis.Liun.Syſt.Nar. 2. pag. 756. n. 59,

Pap.Mop/a.Muſ. Lud. Ulr.235.

Fabric.Syſt,Ent. p. 460.n. 72. Spec.Inf.2.

P- 27. n. 109, Mant. 2. p.13. n.127,

Cram. Inf.16. Tab. 190, Fig,D.

SebaMuß. 4. Tab. 29. Fig.17. 18.

Selizm,Av. 6, Tab. 70.

GdôR1eEncom.Beytr.3. 1. S. 99. Nr.59.b,

Harmonia.
SiebenzigſteTafel.Figur 1. 2.

Es wardieſeKupfertafelſchongeſtochen,ehe
ihwahrnahm,daßder Zarmoniades Cramers

mit Uopſa des Linnéeinerleyſey,und daßih
alſodieſenleßstenNamen hättebrauchenſollen.

DieſerSchmetterlingiſtdem vorigenunge-
mein ähnlich,Die innereHälfte.derOberflügel
iſtgleichfallsorangegelb,mit fünfrunden ſchwar-
zen Fle>en,von welchender hinterſteſichlang
bis zurWurzelherabzieht.Die äuſſereHälfte
iſtſchwarz,mit einergelbenſehrzackigtenBinde,

aucheinigengelbenFle>enan der Spike,an de-

ren Rande einigeblauePunktfleeſtehen,Un-

ten
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cen ſinddieFlúgelfaſteben ſogezeichnet,nur

ſtehtam AuſſenrandeeineReiheweiſſerPunkte;

auchſcheintder Rand aufdieſerSeiteetwas ge-

zahntzu ſeyn, mit weiſſerEinfaſſungin den Aus-

ſchnitten.

Die Unterflügelſindſchwarz,an der.Wur-

zelrothgelb,welcheFarbeeinigeStrahlennach
der Mitte des Feldeshinſchieſſenläß<.Am Auſ-

ſenrandeſtehteineReiheblauerPunkftfle>e.Un-

ten habendieſeFlügelgleichfallseineReiheweiſ-

ſerPunkteam Auſſenrande.Der Bruſtſchildiſk
obenbraun mit rothgelbenFle>Een.Die Fühl-
hörnerſindſehrlang,unten braun, obengreis.

Der Leibiſtbraun,unten greis.Uebrigensſind

auchbeydieſemSchmetterlingedie Zeichnungen

ſehrunbeſtändig;nichtimmer ſiehtman die

Strahlen.aufden Unterflügeln,oftfehlenauch
dieblaulichenPunkteam Rande,diebeyandern

wieder ganz verloſchenfahlbraunſind.

Das VaterlandiſtSurinam.

H Z 18)Pap.

117
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Pamela,18)Pap.Helic. alisnigrofuſcis,prioribusvitta

duplicifulvafafciagueflava.,

Cram. Inf.Tab, 319. Fig.A.

Pamela.

SiebenzigſteTafel. Figur 3.

DieſerSchmetterlingiſwieder dem oben be-

ſchriebenenCercs Taf.69.Fig.1. der Geſtalt
und Zeichnungnac)ungemeinähnlich;nur ſein

Untrißiſtetroas anders;dieOberflúgelſinduicht
ſolang,dieUncerflüge!nah Verhältnißgröſſer.
Die Oberflúgelſindſchwarz;von der Wurzel
aus gehenzwey breiteorangegeiveStreifenbis

aufdieMitte,wo fievon einergelbenBinde auf-

genommen werden,die aus einerReihelanger

dreye>igerFleckengebildetiſ,deren Spibezum

Theilfaſtbis an den Rand reichet; daherdieſe
Binde ſehrzackigiſt.Die ReihegelberFle>en
am Rande „ dieCeres hatte,fehlthier.Unten

ſindnur dieFarbenbleicher.

-Dis Unéerflügelſindbraunſchwarz,mit ei-

nem rothgelbenStreifvon derWurzelan neben

den Hinterrandbis zur Hälftedeſſelbenherab;

nochvor derMitteſtehteineaus Mondfle>enzu-

ſammengefoſſenerothgelbeBinde,und am Hin-
terrande
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terrande zwey langgezogene dreye>ige Fle>en.
Am AuſſenraudeſtehtkeineReiheweiſſerFlecfen
wie beymCeres. Unten iſdieZeichnungmicr

obenübereinſtimmend.Der Bruſtſchildiſtgelb,
derHinterleibbraun,dieVorderfüßeſindkurz.

Das VacerlandiſtSurinam,

|

H 4 19);Pap.
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Ejqui-
cola,

Staubſlügel,ErſteGattung.

19)Pap.Helic.alisintegerrimisnigris,baſiful.

vis,faſcustribusflavis,pofticisundularis,

Cram. Inſ.Tab. 297. Fig.F,

Equíicola.

SiebenzigſteTafel. Figur4.

Es hatdieſerSchmetterlingmit dem obenbe-

ſchriebenenYginavieleAehnlichkeit.Die Ober-

flugelſinduntenbis zurHälftebräunlich-orange-
gelb,mit einem ſchwarzenMondfle>naheam

Vorderrande.Die äuſſereHálfceiſtſchwarz,und

hatdreygelbeBinden;die erſteſchließtſichan die

braungelbeFarbeder untern Halftean, und iſ

nebſtderzweytenzackigund unregelmäſſig;diedritte

nahean der Spibeiſt nur klein;eineReihegel-
berPunkteſtehthinterden glattenAuſſenrand.

Die Uncerflügelſindan derWurzelauchroth-

gelbbraun,mit einigenſchwarzenFle>ken;die

auſſereHâlfteſchwarzmit rothgelbenwellenfôr-

nigenund mondförmigenStrichen;überhaupt

lauffendieFarbenhierſoin und durcheinander,
daßes ſchweriſt,zu beſtimmen,welcheman für
die Grundfarbeannehmenſoll.Der Leibiſt

roſtfarbig,der Hinterleibgelb,aufden Rücken

ſhwärzlih.Das VaterlandiſtSurinam.

20)Pap.
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20) Pap. Helic. alis integerrimis atris , baſifulvis,
faſcialataalba,pofſticisftrigamaculisque
fulvis.Cram. Inſ.Tab. 297. Fig.C. D.

Numata.

SiebenzigſteTafel.Figur 5. 6.

An dieſemdem obigenſoähnlichenSchmet-
terlingfindetman dochſhbnmehrereAbweichung.
Die Oberflügelſindvon derWurzelbiszurHälfte

rotaelb,derVorderrandſchwarz,hinterdenſelben
ſtehenzwey groſſeſchwarzeMondflekenübereinan-

der,auchgehtvon der Wurzelaus einſchwarzer
Strich,meiſtbis zum erſtenFle>hin.Als-
dann folgteinegroſſe,breite,roeiſſe,zactigteBin-

de,dieeigentlichaus Fle>enbeſteht,deren jeder
einegelbeEinfaſſunghat.DieSpikeiſtſchwarz,
mit einem eyrundenweiſſenFle>;an jederSeite

deſſelbenſtehtnocheinkleinergelber.Unten iſt
dieZeichnungebenſo,nur iſdieweiſſeBinte

hiergelb,und hatzwey dreyzackigeFle>enmehr
am Auſſenrande.

Die Unterflügelſindſchwarz,mit zwey in

dieQueere ſtehendenrothgelbenStreifen,und

einerReiherothgelberStricheetwas vom Auſſen-
rande entfernt, auſſerhalbendigtſieſichin einen

H 5 gels

I21

Nu-

matas
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gelbenPunkt. Unten ſinddieFlügelfaſtebenſo

gezeichnet, nur anſtattder ReiheStricheſtehen

hiergroſſemondförmigeſtarkausgeſchnittene

Flecfen,und am Rande eine Neiheweiſſer

Punktfle>e.Der Leibiſtoberhalbbraunroth,
unten gelb;dieVorderfüßeſindkurz.

Das VacerlandiſtSurinam,

21)Pap.
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21) Pap. Helic. alis integerrimis atris bali fulvis Sita-

., . . Y 71a,

faſciamaculisqueflavis.Cramer Inſ.Tab,

364.Vig.C. D.

Silvana,

Æin und ſiebenzigſteTafel.Figur 1. 2.

Dies iſnun der lebteder jebtbeſchriebenen
unter ſichſoähnlichenArten,die vermuthlich
Fabriciusuur fürVarietätenhält,roeiler ihrer
gar nichterwähnt,diedochaberzu ſehrvon ein-

ander abweichen,ſodaßeinevielleichtzugroſſe

Genauigkeitnichtzutadeln if.

Die Oberflägelſindan derWurzelbismeiſt

zur Hälfteorangegeldmit einem ſchwarzen
tondfleegegen den Vorderrand zu. Alsdann

folgteine gelbeBinde, und das Uebrigeiſ.

ſchwarzmit zwey Reihenlänglicheretwas verlo-

ſchenergelberFle>en;an derSpißedesFlügels
ſtehenziveyweiſſePunkte.

Die Unterflügelſindinnerhalbrothgelb,auſ-

ſerhalbſchwarz,worüber dierothgelbeFarbeei-

nigeStrahlenwirfe.Nachdem Auſſenrandezu

ſtehteineNeihelänglichergelberFleen.

Die
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Die HinterflügelhabenfaſtebendieſeZeich-

nung, nur ſtehtam Auſſenrandeanſtattder

gelbeneine ReiheweiſſerScrichflee.Der

Leibiftoben braun,an den Seiten und unten

nebſtden Füßengelb,

Das VaterlandiſtSurinam.

22)Pap.
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22) Pap. Helic. alis integerrimisnigris fulvo-

macularis,faſciaflava.Cram. Inſ.Tab. 232.

Fig,C. D,

Laja.
Ein.und ſiebenzigſteTafel.Figur3. 4.

Dieſerund der folgendeSchmetterlingſind

zwar mit eben ſolchenFarbengezeichnet,aber

ihreGeſtalciſtganzanders,und giebtihnenfaſt
das Anſeheneiner Motte. Sie ſindauchklei-

ner, alsdievorigen, dieOberflügeiſehrſchmal,
dieUncerflügelgröſſer,und breiter,wie gewöhnlich.

DieOberflügelſindſchwarz;am innernRande

ſtehtein orangegelberStreifvon unten an, bis

überdieHälfteherauf;einandrer ſtehtam Vor-

derrande,der am Grunde ſehrſchmalzugeſpibtiſt,

oberhalbbreiter,abgerundetund eingeſchnitteniſ.
An derSpikeſtehteine aus gelbenFleckenzu-
fammengelaufeneBinde. Unten ſinddieOber-

flúgelan der Wurzelblauweiß,und die gelbe
Binde iſthiervielbreiter.

Die Unterflügelſindan derWurzelbis zur
Hälfteorangegelb, auſſerhalbblaulich;dieandre

Hâlfteiſtſ{hwarzbdraun.Unten ſindſiebraun-

roth,mit einerReihegroſſerrunder gelberFlecke
am Auſſenrande.Der Leibiſtoben und unten

braun,derAftergelb.Das VaterlandiſtAme-

rita, 23)Pap.

125
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Am-

pluone,

Staubflügel.ErſeGattung.

23)Pap.Helic. alisintegerrimisatris,maculis

fulvis.Cram, Inf.Tab. 132. Fig,E. F.

Amphione,
Lin und ſiebenzigſteTafel.Figur 5. 6.

Dié Geſtaltund auchoberhalbdieZeichnung
iſtdem voriaenähnlich,dochifter größer.Die

Oberflügelſindſchwarz,dochan der Wurzelbis

zurHälftewohleigentlich.orangegeld,nuriftdie

FarbedurchſchwarzebreiteingefaßteAdern in

Flecfenoder Streifengetheill.Luf der Mitce

ſtehteinedurchFleckegebildetegelbeBinde;und

an der SpiseeinigegelbePunkte. Unten ſind

dieFlügelvon derWurzelbisüberdieHälfteblau-

grau,mit einem rothgelbenStreifenam Vorder-

rande;dieSpibeiſtbraun‘mit einerReihegel-
berFle>en.

Die Unterflügelſindbraun,welcheFarbenach
der Wurzelzu in grau und nachdem’Hinterrande

zu ingelbeFlee übergeht.Vom innrenRande

bis zum Auſſenrandgehteinegelbrothevorne

ſchwarzeingefaßteBinde. Unten ſinddieFlügel

gelbrothmit braunenAderndurchzogen, am Auſ-

ſenrandebraun mit einerReibegroſſereyrunder
dunkelbraunerFleen. Der Leibiſtoben.braun,
unten gelb,Das VacerlandiſtAmerika.

24)Pap.
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24) Pap. Helic. alis oblongisintegerrimis nigris,
 anticis maculis duabus, poſticisdiſcofulvo

nigrofſtriaro,ſubrus baſinigropundtatis,
Fabric.Spec.Inſ,2, p. 32, n. 136,Mant. 2,

Pp.16.n. 158.

Gea.

Von dieſemSchmetterlingekann ichkeine

Abbildunggeben,und nur aus derBeſchreibung
im Syſtemvermutheich,daßer hieram rechten
Orteſtehe,und denjeßtbeſchriebenenam ähnlich-
ſtenſey. Er iſtvon mittlerGröſſe;Kopfund

Bruſtſchildſindſchwarz,weißpunkcire.Der

Hinterleibiſtrothgelbmit ſchwarzenFleckenauf
dem Rücken.Die Vorderflügelſindſchwarzmit
einemgroſſenrothgelbenFleckenam dünnenRande

und einen kleinernoftgetheiltenan der Spise,
Unteniſ dieFarbeund Zeichnungebenſo.

Die Unterſlügelſindſchwarzmit einem roth-
gelbenſchwarzgeſtreiftenFelde.Unten ſindfie

rothgelb,an der Wurzelſchwarzpunktirt,an

der Spibeſchwarzgeſtreife.Bisweilenſindalle

Flügelan der Wurzelſchwarzpunktirc.
Das VaterlandiſtAfrika,

25)Pap,

127

Gea,
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Andre- 25)Pap.Helic.alisintegerrimisfuſco-atris,bafi
motu,

maculisquerufeſcentibus,Cram, Inſ.Tab.

247. Fig.A.

Andreinona.

Æin und ſiebenzigſteTafel. Figur 7.

Wir kommen nun zurzweytenHorde, oder

zu denen Schmetterlingen,wo dieOrangefarbe
in rothübergeht,und zwar ſo,daß.die Zeich-
nungen baldblosrothſind,aufeinemſchwarzen
oderbraunenGrunde,baldmit hinzukommenden
gelbenFle>enund Binden.

Die FlügelbeydieſerArt habenſowie bey
den meiſteneinen glatéeenRand. Die Grund-

farbeiſtbraunſchwarz.Die Oberflügelſind‘an

der Wurzelroch,mit durchzogenenſchwarzen
Adern. Auf der Mitte ſtehenzwey gro}erothe
Mondfle>egegen einanderüber,und nochzwey
tleinereeyrundedarneben.

Die Unterflügelſindbraunſchwarz,miceini-

gen rothenStrahlenaufder Mitte des Feldes.
Der Leibiſtbraun,aufdem Rücken röthlich,
Unten iſtdieFarbeüberallblaſſer.

Das VaterlandiſtAmerika.

26)Pap.
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46) Pap. Helic. alis integerrimis fuſcoatris,prio-Ud.

ribusbaſirufis,máculisrufis& flavis.Cram,

Inſ.Tab. 297 Fig.Bi

Udalrica.

MŒÆinund ſlebenzig{teTafel. Figur8.

Er iſdem vorigenungemeinähulih,Die

Öberflügelſindſchwarzbraun,an der Wurzel
roth,mit durchzogenen{warzenAdern, Auf
der Micce ſtehteine abgebrocheneàus einigen
FleckenzuſammengefloſſenerotheBindé,an wel-

cheſicham VorderrándéeinigeklêinegelbeStris

cheanſchlieſſen.
[

Die Unteerflügelſind,wie beym vorigett,
ſchwarzbraunmiceinigenrothenStrahlen.Dev

Leibiſtbraun,aufdem Rückenröthlich«

Das VacerlandiſAmerika,

Liat:Syſt,d,Inſ.1V.Th. X 27)Pap.

rica
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Calli-22)Pap,Helic.alisintegerrimisatris,anticisma-
copis, 4° .

cula rubra medio nigra, Gram. Inſ. Tab.

190, Fig.E. F,

Callicopis.

Zwep und ſiebenzigſteTafel.Fígurt.

Ichſtellehièrwieder einigeSchmetterlinge

zuſammen,die ſicheinanderziemlichähnlichſehen.
Der gegenwärtigehat auf den Flügelneine

ſchwarzeSammetfarbe.Die Oberflügelhaben
aufder Mitte einènrothenFle>en,deraber in

der Mitte durchſchwarzgetheiltwird , ſodaßdie

rotheFarbenur einenbogigtenZug bilder.Die

Unterſlügelſindgantſchwarz.Dik Unterſeite

iſtnur blosblaſſervon Farbe.Der Bruſtſchild
iftſhwarzmit weiſſenPunkten;der Hinterleib
oben braun und unten grau. Fabriciusſcheint
dieſenSchmetterlingmit dem Melpomene für
einszu halten,Das VaterlandiſtSurinam.

Das Männcheniſ etwas kleiner,und der

rotheFle>mehrakgefüllt.

28)Pap.
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28) Pap. Helic, alis fuſcis,omnibus faſciarubra,

Muſ. Herbſt.

Carolina.

Zwepÿund ſiebenzigſteTafel.Figur2

DieſenSchmetterlingaus meiner Samm-

lungfindeichnirgendsbeſchriebenund abgebildet.
Die Oberſtügelſindbraunſchwarz,undhaben
eine rotheBinde, die aus zwey nebeneinander

ſtehendenund nur durcheinenkleinenStrichge-

theiltenFletenbeſtehe.Die Unterflügelſind

auchbraunſchwarz,und habenaufder Micce eine

breiterotheBinde. Unten iſdieFarbenur ein

wenigesbleicher.Der Leibiſtüberallſchwarz-
braun.

Das Vacerlandiſmir unbekannt

|

FJ 2 29)Pap.

TZE
Card«

Una,
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Melpo-29)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisniggis,
nde

anticisfaſciarubra , pofticisbaſiſubtusſan-

guineis.Linn.Syſt.Nar. 2. p, 758. n. 71,

Muf. Lud. Ulr.232.

Fabric.Syſt.Ent. p.462. n. 85. Spec.Inf.2.

Pe.31. n. 127,Mant. 2. p. I5,.n,148.
Cramer Inſ.Tab. 191. Fig.F.

RöſelInſ.4. Tab. 3. Fig.6.
SebaMul. 4. Tab, 13, Fig.15. 16, Tab. 29.

Fig.13. 14.

Edw, Av. Tab. 38.
Sloan.Jam.2. p. 219. Tab.239. Fig.25.26.
Müller Ueberſ.des Nat. Syſt, S.586.

Nr. 71. Die Rothbinde.
Gône Entom. Beytr.z. 1. S. 103. Nr-71.

Der indianiſchegezackteFeuerfle>.
Petiv.Gazoph.7, Tab. 4. Fig.2.

Melpomene.

Zwey und ſiebenzigſteTafel.Figur 3.

Es iſdieſerSchmetterlingnichtſelcen.Die

Grundfarbeiſ ein ſehrdunkelesſhwarzbraun.
Aufden Oberflügeln(ehtin der Mitte einebreite

Binde von einerſehr{onenblutrothenFarbe;
der UmrißdieſerBindeiſ nichtallzeitgleich,bald

iſtſiemehr,baldwenigergezat;auchdieFarbe
fällé
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fällt oft mehr ins rothgelbe, ſowie die Gröſſe

dieſesSchmetterlingsauchſehrverſchiedeniſt.
Die Unterflügelhabenein reines brennendes

ſchwarzbraun.Unten iſdieFarbehellerbraun,
auchdie rotheBinde iſtblaſſer;der di>e Rand

der Oberflügeliſtan der Wurzelroth,dieUnter-

flúgelhabenan der Wurzelmehrereblutrothe
Punkte,und der Hinterrandhatam Anfangeei-

nen ſilberfarbigenStrich.Der Leibiſbraun,
der BauchhateinenſilberfarbigenStreif.

Das VaterlandiſtSurinam,

J 3 zo’Pap,

133
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Lucia, 30)Pap.Helic. alisintegerrimisfuſcls,anticis

faſciaſanguineamaculaquequadrataflava,
Cram. Inſ.Tab. 350. Fig.E. F,

Luciá.

Jwep und ſiebenzigſteTafel. Figur4. 5.

Er iſdem vorigenſehrnaheverwandt. Die

Grundfarbeiſtgleichfallsbraunſchwarz; dieOber-

flügelhabeneine ſchmalereblutrotheBinde,und

unter derſelbeneinen viere>igengelbenFle>enz
an der WurzelſtehtnocheinkleinergelberFle>,
Die Uncterſeiteiſtebenſo,nur iſtdierotheFarbe
derBindeganz blaß,

Die Uncerflügelſindoben einfarbigbraun-

ſchwarz,unten braun mit einigenrothenFlecken
an derWurzel,Der Leibiſtbraun

Das VaterlandiſtSurinam,

31)Pap.
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31) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis atris, Phyyis.

anticis faſciarubra,poſticisflava. Fabric.

Syſt.Ent. p.463.n. 86. Spec.Inf.2.p.31,
n. 128. Mant. 2.p. 15. n. 149.

Cramer Inſ.Tab. 45. Fig.E.F. Pap,Roxana,

Petiv.Gazoph.7, Tab. 4, Fig.2,

GdRzeEntom. Beptr.3.1, S. I10. Nr. I1,

S, 116. Nr. 29.

Phyllis.

Drep und ſiebenzigſteTafel. Figur 1.

AuchdieſerSchmetterlingiſteinVerwandterder

Melpomene,.Die Grundfarbeiſtſchwarzbraun.
Die Oberflügelhabeneine blutrothebreiteBinde,
diedieRändernichtberührt;unterihrſtehteinÉlei-

nex rotherPunkt,und einweißlicherStrichbis

nachder Wurzelzu- Die Unterflügelſindbraun,
mit einergelbenQueerbinde,dieetwas unter der
Mittedurchden Flügelgeht,UnteniſtdieZeich-
nung ebenſo,nur ſtehenan der WurzelderFlüs

gelund am AfterwinkeleinigerothePunkte,

Das VacerlandiſtSurinam,

J 4 32)Pzp.
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Thales,32)Pap.Belic.alisoblongisfſubinregrisſubcon-

coloribusatrisbeſirubro radiatis,anricis

flavomaculatis.Fabr,Gen, Inſ,Mant. 255.

Spec.Inf,2. p, 30. n. 122. Manr.2,p.14,
n. 141.

Cram. Inſ,Tab, 38. Fig.C. D.

Aubent.Tab. 72. Fig.3. 4.

GdöôzeEncom.Beytr.3.1, S, 113.Nr. 19,

Thales.

Drep und ſlebenzigſteTafel.Figur2, 3.

Die Oberflugelſindbraun,mit rothenStrah-
lenan der Wurzel,und aufder Mitte des Fel-
des ſteheneinigerôthlichgelbeza>igteFle>enund

Striche.Die Unterſeiteſtimmthiemicüberein.

Die Unterflügelſindſhwarzbraun,und haben
aucheinigewenigerotheStrahlenan derWurzel;
der Auſſenrandiſein wenigesgezahnt.Unten

ſindvielelebhafterotheStrahlen,die von der

Wurzelausgehen,und ſichin einebogigterothe
Queerlinieendigen,die queer úber den Flügel
geht.Am AuſſenrandeſtehenzweyReihenblau-

licherPunktehintereinander, Der Leibiſtoben

dunkelbraun,unten etwas heller.
Das VacerlandiſtSurinam.

33)Pap.
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33) Pap. Helic, alis oblongisâtris, anticis rubro

faſciatis,poſticisftriatis.Fabric.Spec.Inſ.2.

P- 34. n. 145. Maant. 2 p. 17, n. 167,
Cram. Inſ.Tab. 189, Fig.A.

Erythrea.

Drey und ſiebenzigſteTafel.Figur4.

Die Grundfarbeiſtbraunſchwarz.Ander

Wurzelder Oberflügelſtehenvielegrößtentheils
zuſammengefloſſeneblutrotheStrahlen,und auf
der Micte eine breiteblutrotheBinde,aufwel-

chernachdem Vorderrandezu ein runder weißli-

cherFleckliegt.Die Unterflügelſindan derWur-

zelroth,und ſechsrotheStrahlenreichenfaſtbis

nachdenAuſſenrandhin. Die Unterſeiteiſtnur

etwas blaſſer.
Das VaterlandiſtSurinam.

Is 34)Pap,

137
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Erato.34)Pap.Helic. alisoblongisinregerrimisatris,

anticisflavomacuiatisbaſirubris,poſticis
rubro ftriatis,Liun.Syſt.Nar. 2. p. 757.
n. 70. Muſ. Lud. Ulr.231.

Fabric.Sylt.Ent. p.465.n.98. Spec.2.p.34.
ne 146. Mant. 2. p 17,n. 168,

ClerkIcon,Tab. 40, Fig.1,

Máller Ueberſ.des Nat. Syſt.S.586.

Nr. 70. Taf.18. Fig.3. Der KRothſtrah[k.
GôzgeEntom.Beytr.3, 1, S, 102, Nr, 79+

Erato,

Drey und ſiebenzigſteTafel.Figur5.

Ich laſſehierwieder einigeSchmetterlinge
folgen,die unter ſichſehrähnlichſind,und des-

halbauchvom FabriciusfüreinerleyArc gehal-
ten werden; alleinnichtblos die verſchiedenen

Zeichnungen,ſonderndie ganz verſchiedeneGe-

ſtaltund UmrißderFlügelſinddieUrſachen,war-

um ichſiefüreigeneArtenhalte.

DieſerKrato, den ihaus meiner Samm-

lungnachder Natur habezeichnenlaſſen,hatein

vortreflichesAnſehen.Die Grundfarbeiſtbren-

nendſchwarz;an der WurzelderOberflügelſteht
eingroſſerblutrotherFle>, der nichtbisan den

Border-
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Vorderrand reicht, und von den di>en Haupt-
adern zweymal durchſchnittenwird; er reichtbis

zum drittenTheilderLängehinauf,und verliert

ſichſanftin dieſchwarzeGrundfarbe.Ueberdene

ſelben,meiſtaufder MittedesFlügels, ſtehtein

groſſerſchwefelgelberFle>,der durchdieAdern
in dreyFle>engetheiltwird;nachder Spibezu

ſtehtnocheine verloſchenegelbeabgebrochene
Binde,dieaus Streupunktengebildet.wird,wel=

chemehrerean einandevrſtoſſendekleineFle>en

machen. Unten iſtdie Grundfarbeſchwarz-
braun, an der Wurzelſindnur einigerothe

Strahlen, und dieverloſcheneBinde an der

Spie iſtweiß,ſowie am Rande aucheinige
‘verloſcheneweißeFleckenſtehen,

Die Unterflügelhabenaufder ſchwarzen
GrundfarbeſechsblutrotheStrahlen,die von

der Wurzel-ausgehen,und anfangsnur zwey

breiteStreifenausmachen,dieſichin mehrere
Aeſtevertheilen.Der Auſſenrandiſſchwach

gezahnt,uud dieAusſchnitteſindweißeingefaßt.
Unten ſtehenan der Wurzeleinigeblutrothe
Fle>ke,und einigeverloſchenerotheStrichelauf:

fennachden Auſſenrandhin, der eine Reihe

weiſſerPunftehat,von welchenwieder einige

verloſcheneweiſſeStrahlennachderMittehin-
gehen,

139
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gehen.Die Bruſtiſſchwarzmit einigengel-
ben Punktenan den Schultern;der Hinterleib
iſtſchwarz,an jederSeite ſtehteine Reihe
gelberPunkte,und der Bauchhateinen gel-
benStreif.

Das VaterlandiſtSurinam,

35)Pap.
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35) Pap. Helic, alis integerrimis atris, baſiradiiszf,

ſanguineis, anticismaculisflavis.Cram. Inf.

Tab. 119. Fig.A.

Gd1e Entomol.Beytr.3. 1, S. 118.Nr.42.

Veſta.
Drey und ſiebenzigſteTafel.Figur6.

ZwarhatdieſerSchmetterlingvieleAehnlich-
keitmit dem vorigen,abertheilsiſtdieStellung
der Fleckenganz anders,theilsſinddie Unter-

flügelÉürzerund ungezahnt.
Die OberflugelhabeneineſhwarzeGrund-

farbe.An derWurzelſtehteingroſſerblutrother
Fle>,der den drittenTheilder Längeeinnimmt;
er reichtweit mehrbiszum Vorderrandehin,wie

beymvorigen, und wird durchſchwarzeAdern in

vierStreifenzerſchnitten.Ueber demſelbenauf
der Mitte ſtehenohngefährzehngelbeFlecken
von verſchiedenerGeſtaltund Gröſſein einem

Kreiſeherum.
Die Unterflügelſindſchwarz,der Auſſenrand

iſtglatc,und von der Wurzelaus gehenfünf
rotheStrahlenüber die Mitte des Feldesweg.
Unteniſ dieFarbehellerund ſchwächer.Der

Bruſtſchildiſtſchwarz,mit viergelbenPunkten.
DerHinterleibiſtbraun, unten gelb,

Das VaterlandiſtSurinam,

36)Pap,
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Beeria,36) Pap.Helic.alisinregerrimisnigris,baſicoc-

cineis,anterioribusmaculis,flavis,Cram,
In(.Tab, 34, Fig.B. b.

Egeria
Vier und ſiebenzigſteTafel. Figur 1.

Es iſtdieſerSchmetterlingauchdem vorigen

ſehrähnlich;dochſcheinendieOberflügelſchma-
lerund lânger,unddie Unterflügeletwas gezahnt

zu ſeyn.Die Grundfarbeiſtſchwarz.An der

Wurzelder Oberflügelſtehtein groſſerkarmin-

rotherFle>,der abervom Vorderrandeziemlich
entferntbleibe.Auf der Mitte des Feldesnach
der Spibezu ſtehenſiebenbisachtgelbeFlefen
faſtin einem KreiſezihreGröſſe,Geſtaltund

Lageiſſehrverſchieden;einigeſindauchwohl

zuſammengefloſſen.Unten iſtdieFarbebraun,
diegelbenFleckenſindblaſſer,und am Vorder-

rande ſtehtan der WurzeleingelberScrich.
#

Die Unterflúgelſindſ{warz,mit einerbrei-

ten rothenBinde nahean der Wurzel,die aber

nichebisan den Hinterrandreiche.Unteniſt die

Grundfarbebraunzvon derWurzelgehtein ro-

therStreifbismeiſtnachder Micce des Feldes

hinzam Ende.desHinterrandesiſ ein gelber

Streif.
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Streif. Der Leib iſtobenſchwarzmit gelben
Fleckenaufdem Rücken;unten iſtdie Bruſt
ſchwärzlichmit gelbenPunkten,derBauchgelb,
die Füßeweißlih.Die Vorderfuüßeſindkurz,
und ſtarkgeÿedert.

Das VacerlandiſtSurinam,

37)Pap,
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Cybele,37)Pap.Helie.alisintegerrimisfuſconigris,baſi
coccineis,anticismaculisflavis.Cram. Inf.

Tab, 188. Fig,A.

Cybele.
Vier und ſiebenzigſteTafel.Figur 2.

Die Zeichnungenauf den Flügelndieſes
Schmetterlingsſindmit,dem vorigenfaſtganz
übereinſtimmend,aber die Geſtaltder Flügel
ſelbſtiſtanders;dieOberflúgelſindvielkürzer,
breiterund runder,dieUnterflügelhingegenſind
gröſſerund der Rand ganz glace Die Grund-

farbeiſdunkel- {warzbraun.An derWurzel
derOberflugelſtehteinblutrotherFle>,der oben

einenſtarkenEinſchnitthat,und ſichetwas mehr
dem Vorderrande nähert,als beym vorigen.
Ueberdemſelbenſtehtein gelberviere>igerFle,
und etwas überder Micce einebogigteReihegel
berlangrunderzuſammenſtehenderFle>en,von

welchender leéteetwas abgeſondertiſt.

Die Unéerflugelhabenan der Wurzeleinen

Binden

-

ähnlichenrothenFle. Unten iſ die

Farbeheller,an der Wurzelder Flügelſtehen
drey farmoſinrothePunkte; am Auſſenrande
ſindſiehellgelb,der Leibiſtbraun,aufdem

Bruſt-
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BruſtſchildeſtehengelbePunkte. Das Vacter-

landiſtSurinam,

FabriciushâltdieſenSchmetterlingmit

dem No. 32. beſchriebenenThalesfüreinerley,
woran ichaberzweifele.

Lat. Syſt.d.Inſ.1V.Th. K 34)Pap,
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Ricini,38)Pap.Helic,alisoblongisintegerrimisfuſcis,

anticisutringuefaſciisduabus favis,poſti-
cisbaſi,radiatis,Linn.Syſt,Nar. 2, p.756.
n. 63. Muff:Lud, Ulr. 227,

Fabr.Syſt.Ent. p. 461. n. $1, Spec,Inſ,2,

ÞP:29.0, 120, Mant. 2.p.14. n.139,

Cram. Inf.Tab. 378,Fig.A. B.

RöſelTof.4. Tab. ç, Fig.I.

SebaMuſ. 4. Tab. 29. Fig.3. 4.

Groucu.Zooph.p. 740,n. 741,

Merian. Sur. Tab. 30.

Muller Ueberſ.des Nat. Syſt.S. 584.Nr.

63. Der Waunderpapilion.
Gôge Entomol.Beytr.3. 1. S. 100. Nr.63.
Der amerikaniſcheSeuerfle>.

'

Ricini.

Vier und ſiebenzigſteTafel.Figur 3.

Die OberAügelſindſchmal,braunſchwarz;

an der Wurzelſtehtein verloſcheneraus Streu-

púnktchenbeſtehenderStreif;aufder Mitte eine

ſchwefelgelbeBinde,dieaufeinerSeiteden Vor-

derrandnichtberührt,aufder andern Seite keil-

formigzugeſpistiſt.An der Spibeſtehtnoch
eineandereſHmälereBinde: Unten ſinddieFlü-

gelbraun;an der Wurzelhatder dickeRand ei-

/
unen
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nen rothen Strichz die erſtegelbeBinde iſtauch
hierdeutlich,diezweyteaberan der Spibeiſt

ganz vecloſchenweiß.
|

Die UncerſlúgelſindaufihrerinnernHälfte
zinnoberroth»,dieäuſſereHälfteiſtbraunſchwarz.
Unteniſ dieGrundfarbebraun;-vom Auſſenrande

gehenverloſcheneweißeStrahlennachder Mitte

zu: An der ‘Wurzelſteveneinigekarminrothe

Fle>en,und aucheiner am Afterwinkel.Der

HinterrandhateinegelbeEinfaſſung.Der Leib

iſtſchwarzbraun,der Bauch ein weniggelb

gepudert.

Das VaterlandiſtSurinam. Die Raupe
lebtaufden Wunderbaum; (Ricinusamerican.)

ſieiſtgrúnmit langen:weiſſenHaarenbeſeßt.Fm
Anfangdes Mayes verwandelt fiefichzur Puppe,
und in eben dieſemMonachekommt auchder

Schmetccerlingheraus.

Fabriciusſagt,daßdas Weibchendieſes
Schmetterlingsaufden Unterflügelnanſtattdes

rothenFeldesein blaueshabe,weiczesnachdent

AußenrandhinStrahlenwirft; und er führtdaz

herhicbcydes Cramers Rhea Tab. 54,Fig.C.D.

an, der mir ader cherein kleinesExemplardes

Kao unten

147
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unten folgendenDoris zu ſeynſcheint.J<
habedieſenSchmetterlingôfteraus Surinamer-

halten,aberniemals ein ſolchesvermeintliches
Weibchenmit blauenStrahlen.AuchhältYa-
bricius den folgendenAmathuſiamit unſern
Ricini füreinerley,worin ichihnunmöglich
beypflichtenkann.

39)Pap.
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39) Pap. Helic, alis integerrimis atris, anticis pal-4matlu-
. ‘ . 14.

lide flavo - maculatis
, poſticisrubro-cyaneo-

/

que radiatis.Cram,Inf. Tab. 177, Fig.F,

GdôzeEntomol,Beytr.3.1. S. 117. Nr. 36.

Amathuſta.
Vier und ſiebenzigſteTafel. Figur4.

Die Oberflügelſindſchwarzbraun;an der

Wurzelſtehtein rotheretwas ſchwarzgepuderter
Fle>,der ſichganz am innernRande in dieHöhe
zieht;aufder andern Seiteaberberührter den

Vorderrandnihe. Die micttelſtedike Haupt-
ader hatunten einegelbegepuderteEinfaſſung.
Auf der Mitce des Feldesſtehteingroſſerweiß-

lichgelberFle>,der aus mehrerenzuſammenge-

floſſenund oberhalbſehrza>igiſt.An derSpibe
ſtehennochzwey eyrundeweißlichgelbeFleen.

|

Die Unterſlügelfindſchwarz,an derWurzel

rothmit zugeſpißtenStrahlen,welcheeineblau-

ſpielendeEinfaſſunghaben,ſowie auchdieAdern,

welchedas rotheFelddurchziehen.Am Rande

ſtehteineReiheblaulicherPunkte,ſowie der

RandſelbſtvieleÉleineweiſſeZähnchenhat.Der
Leibiſtbraunmit vielengelbenPunktenund Zeich-
nungen. Daich ſelbdieſenSchmetterling:nicht

beſibe,ſokann ichvon ſeinerUnterſeitenichts

ſagen.Das VaterlandiſtSurinam.

K 3 40)Pap.
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40) Pap.Helic. alisoblongisintegerrimisatris

anticis faſciisduabus flavis,poſticisdiſco

ruto.Fabric.Syſt.Ent. p. 462. n. $82. Ej.
SPEC,2. P. 30. Nn. 123. Mant. 2, p.15.

n. 142.

Cramer Inſ,Tab. 177. Fig.E? PapilioEry-
cintia.

Göne Encomol.Beytr.3.1. S. 110. Nr.10.

Der ſurinamſcheMyrten-Langflugler.

Myrt.
Vier und fiebenzigſteTafel.Figur $.

Fn Anſehungder Zeichnungund Farbenif
dieſerSchmetterlingdem oben beſchriebenen
Ricini ſehrähnklich,aberſeineganze Geſtaltiſt

ſehrverſchieden,ſodaßer faſtkaum unter die

Helikonierzu rechneniſt.Die Oberflügelſind

ſehrkurzund rund;dieGrundfarbeiſſchwarzz

faſtaufder Mitce ſtehtein groſſergelberFle,
und überdemſelbennachder Spitezu eineReihe
von fünflänglichtrundengelbenFle>en,wovon

diebeydeninnerſtengröſſerſind,und mit dem

Miccelfleczuſammenſlieſſen.

Die UncerAúgelſindnahVerhältnißderobern

großund rund,von der Wurzelan bisauf:die

Mitte
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Micceroth, welcheFarbe nach dem Hinterrande

zu ins gelbeubergeht, Die auſereHälfedes

Flügelsiſ ſchwarzbraun,und die rotheFarbe

wirftzackigteStrahlenüber dieſelbe.Unten find
dieFlügelebenſogezeichnet, nur fahler.Der
Leibiſtobenbraun,und unten gelb.Cramer

hatdieſenSchmetterlingunter die Danaiden

geſebt,und vielleichthacer nichtganzunrecht.

Das VaterlandiſtSurinam,

S 4 41)Pap.
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Bellona,41) Pap,Helic.alisatris,anticismaculisobſole-

tisflavis,poſticisfubtusſanguineo-radiatis.

Cram. Inſ,Tab. 13.Fig,E. F.

Fadric.Gen. Inſ.Mant. 254, PapilioBraſſolis,
Spec.2. Pe 30. n. 121, Mantífl.2. p. 14.

n, I40.

Gô1zeEncomol.Beytr.3.1. S.113,Nr. 18.

Der ſurinamſcheBlurſtrahl.

Bellona.

Fünf und ſiebenzigſteTafel, Figur1. 2.

AuchdieſerSchmetterlingiſtklein, und ſeine

Geſtaltweichtſehrab,DieOberflügelſindbraun-

ſhwarz,und habenaufdem Feldedreybisvier

verloſchenegelbeFle>en. Unten iſtdie Farbe

fahler,und die Anzahlder gelbenFle>eniſt
gröſſer.

Die Unctcerflügelſindnah Verhältnißder-
obern groß,und etwas gezahnt.Oberhalbiſt
dieFarbeeinfarbigbraunſchwarz,unten aberge-

henvon der Wurzeleinigerothezum Theilabge-

brocheneStrahlennah dem Randezu, und die

AusſchnittedeſſelbenhabencinegelbeEinfaſſung.
Der Leibiſtoben mit den Flügelneinfarbig,un-

ten
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ten blaſſer,und das erſteFüßpaariſtkurz,Das
VaterlandiſtSurinam,

Jchhabees erſtzuſpäterkannt, daßFabris-
cius dieſenSchmetterlingunter den Namen

BraſſolisinſeinemSyſtemehat. Erſelbſtiſt

wegenderöfternganzunnüßenVertauſchungder

Mamenan ſolchenJrthümernſchuld.

K5 42)Pap.
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Cepha,42)_Pap,Helic.alisoblongisintegerrimisatris,
anticisfaſciaabbreviataalbida, poſticisbaſi

fulvis,ſubtusradiactis,Fair,Mant.2. p.15.

i. 143,

Cepha.
Von dieſemSchmetterlingekann ich;keine

Abbildunggeben,daFabriciusihnerſtin:ſeiner
neuen Mantiſſebekanntgemachthat.Eriſtauch
nur flein, Die Vorderflügelſindoben ſchwarz
mic einerbreitenweiſſenBinde aufderMicce,die

aberdieRänder nichtberührt.Am innern Rande

ſtehteingemeinſchaftlicherrotherFle>.Unteniſt
die Farbebraun,mit einerweiſſenBinde und

einemrothgelbenFle>enan derWurzel.

DieUnterAügelſindan der Wutzelrothgelb
und auſſerhalbſ{warz.Évbenſo ſindſie auchun-

ten, nur wirftdierothgelbeFarbeStrahlenüber

dieſchwarzeweg, und am Auſſenrandeſtehenei-

nigeverloſcheneweiſſeFle>e.Der Leibiſtklein.

Das VacerlandiſtCajenne.

43)Pap.
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43) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis -atris
, Doris.

ánticis flavo - maculatis, pofticis ſuprabaſi

cœruleis.Linn.Mant. I. p. $36.
Fudric.Syſt.Ent. p.461,n.80. Spec,2. p.29,

n, 118, Mant. 2. p. 14, n. 137.

CramerInſ. Tab. 65.Fig.A.B. Papil.Quirin
Tab, 337. Fig.F. Papil.Dori.

Aubent.Miſcell.Tab. 72. Fig.1. 2.

Göze Entomol.Beytr.3. 1. S. 107. Nr, 24

Die ſurinamſcheDoris,

Doris.

Fünfund ſicbenzigſteTafel.Figur3. 4.

Bey dieſemSchmetterlingegehtwieder eine

neue Horde an, da nehmlichanſtattderrothen
Farbeder vorigenhiereine blaueodergrünliche
glänzendean ihreSeelletrite. Die Grundfarbe
bleibtimmer ſchwarzoder braun,und beyden

meiſtenfindetman auchnochdiegelbenoderweiſ-
ſenFlee dervorigenFamilie,Die Grundfarbe

dieſesSchmetterlingsifſchwarz;aufden Ober-

flúgelnſtehtfaſtaufder Mitte ein groſſergelber
Fle> wie eine Binde,der durchdie ſtarken

ſchwarzenAdern in mehrereFleckenvertheiltwird.

Nach derSpibezu ſtehennocheinigeverloſchene

gelbeFle>ennebeneinander,deren Sröſſeund

Geſtalt
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Geſtaltunbeſtändigiſt.Unten iſtdieGrundfarbe

braun,diegelbenFle>enan der Spikeſindweiß
and vom Auſſenrandegeheneinigeverloſchene
weiſſeStrahlennachdem Feldezu. Der dicke

Auſſenrandiſtan derWurzelroth.

Die UnterflügelhabeneineſchwarzeGrund-

farbe;aberan derWurzelſindſieblaugrünglän-
zend,und es laufenvon daherStrahlen,dieam
Ende geſpaltenſind,nachder Mitte zu. Am

AuſſenrandeſtehteineReiheweiſſerPunkte.Un-
ten iſtdieFarbemehrbraun,an derWurzelſte-

henvielerotheFle>en,und einigerotheStrah-
lenaininnrenRande. Am Auſſenrande, der

etwas gezahntund weißeingefaßtiſt,ſtehteine

ReiheweiſſerPunkte,die ſichin verloſchene

Strahlenverlängern,und nachdem Feldehin-
laufen.Der Leibiſtſchwarzbraunmit ver-

loſchnengepudertenFle>en,und derBauchhat
dreygelbeStreifen,ſowie auh derKnopfder

Füßhlhörnerunten gelbiſt,

Das VaterlandiſtSurinam.

44),Pap.
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44) Pap. Helic alis oblongis integerrimis nigris, Anti

anticis faſciisduabusalbis.Linn.Syſt,Nat, 2.
ce

P. 1068. n, 12.

Fabric.Syſt.Ent. p.464,n. 92, Spec.2. P.32«

n, 134. Mant. 2,p. 16. n.156.

Göze Entomol.Beytr.3.1: S4 106. Mr. 1.

Der indianiſcheBlauling.S.115.
Nr. 26. Die ſurinamſcheClirtia.

Cramer Inſ,Tab. 38.Fig.E.F, PapilioAutis-

chus,Tab. 36.Fig.C.D, PapilioClitia.

Antiocha.
Fünfund ſiebenzigſteTafel.Figur5.6.

Wenn FabriciusRechthat,daßAntiotha
und Clitiades Cramers ebendieſelbeArt ſind,

ſoiſtdieGrundfarbedieſesSchmetterlingsnicht
allezeiteinerley.Bey AntiochaſinddieOber-

flügelſchwarzbraun,an der Wurzelblau,welche
Farbeabernichcden Auſſenrandberührt.Auf
der Mitte ſtehteingroſſer,weiſſer,länglichtrun-
der Fle>,faſtwie eineBinde,und nabean der

Spiteſtehteine ganz ſchmaleweißeBinde,die
die Ränder nichtberührt.Unten iſdie Farbe
braun,dieZeichnungaber ebendieſelbe;nur iſt
der dike Rand an der Wurzelroth,und zwey

gelbeverloſcheneStrichegehenvon derſelbenaus

in
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indieHöhe.Bey CliriaſpieltdieganzeGrund-

farbeoberhalbmit cinem blauenGlanz,und an-

ſtattdes groſſenweiſſenFle>saufder Mitteſteht
einteſchmalereweiſſeBinde.

Die UnterſlúgelſindbeyAntiochavon der

Wurzelan bisäberdieHälfteblauglanzend,auf-

ſerhalbſchwarzbraun,derRand ifgezahnt,und

die Ausfchnicteſindweißeingefaßt.LUincen.ijk
die Farbebraun mit rothenFle>enund einein

rothenStcahl.Bey Cliciaif ebenfallsdie

Grundfarbeoberhalbblauſpielend,der Rand

ganzglactungezahnt;unteniſtdieFarbeſcwarz-
braun,mit zwey rothenStrahlenan der YBur-
zel,DerLeib iſſchwarz,oben‘blaugepudert,
unten braun.

Das VaterlandiſtSurinam.

45)Pap.
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45) Pap. Helic, alis:oblongisintegerrimis'nigris,Szpptha,

bafi cœruleis, anticis faſcialataalba, poſticis
margineexteriorialbo.DraryInf.3,Tab. 38,

Fig.4.4

Sappho.

Fünfund flebenzigſteTafel,Figur7.

Von dieſemvortreflihenSchmetterlinge
findeichnur im DruryſchenWerke Nachriche.,
Die Oberflügelſindſchwarz,aberin blauſpie-

lend, welcheFardebeſondersan der Wurzel

ſehrlebhaftiſt.Aufder Micce ſtehteine.ſehr
breiteweißeBinde, die den Vorderrand nicht

berührt,aber dafelbam breitfteniſt,und

einen gebogenenEinſchnitthat. Unten iſ die

Grundfarbeſchwarz,die weiſſeBinde iſteben

dieſelbe,und von der Wurzelaus gehenei-

nigerotheStrahlenherauf.

Die Unterflügelhabeneine ſchwarzeabet

ſehrins blaueſpielendeGrundfarbe,und einen

ſehrbreitenweiſſenAuſſenrand,der von deu

blauenAdern durchſchnittenwird. Unteniſtdie

Farbeganz ſchwarz,und von der Wurzelge-
henrotheStrahlennah der Mitte zu. Die

Fühlhörnerſindſchwarz,dieAugenbraun,der

Bruſt-
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Bruſtſchildund Leibſindſ{hwarz, unterhalb
weißgeſtrahle.Das VaterlandiſtJamaika.

És muß dieſerSchmetterlingnichtinitdem

Sappho des Pallzsverwechſeltwerden, den

ichabernichtfüreinen Helikonierhalte,und

ihndaheranderwärtsanführenwerde.

46)Pap,
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46): Pap. Helic. alis oblongis integerrimis nigris Hecale,

anticis faſcia, pofticisſubtuspuntlismargi-
nalibusalbis.Fabric.Gen, Inſ, Manr. 254.

Spec.2. Þ. 29, m 119, Mant, 24 p. 14,

D. 138.

CrainerInf.Tab. 17, Fig.A,B. PapilioPa-

ſehoë.
GóözeEntomol.Beytr.3,1. S. 112. Nr. 17,

Der ſuringamſcheWeiſſerandpunktc..

Hecale.

Sechs und ſiebenzigſ{teTafel.Figurx.

Mic dieſemSchmetterlingegehtwieder eine

neue und zahlreicheZorde an, da nehmlichdie

Grundfarbeſchwarzoder brauniſt,mit größten-
theilsgelben,bisweilenauchweiſſenFle>en,und

dieſerSchmetterlingmachtgleichſameinenUeber-

gang von der vorigenHordezurjeßigen.Eriſt

groß, die Grundfarbeſ{warzbraun;auf der

Mitte der Oberflugelſtehteine breiteweiſſe

Binde, die durchdie ſ{hwarzenAdern in Flecke

vertheilt, und auchhierund da durchdieGrund-

farbeuncerbrochenwird. Am dien Rande hat
ſieeinen ſtarkenEinſchnitt,und aufder Mitce

einen ÉleinenſchwarzenPunkt. Am andern

Endeiſ} ſieausgeſchuitten,und etroas überdie-

Ltat,Syſt,d.Inſ,1V.Th. L fem
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ſemAusſchnitteſtehteinweiſſerherzförmigerFle.
An der Spiteſtehendreyweiſſeverloſchene
Flecennebeneinander. Unten iſtdieZeichnung
ebendieſélbe,nur dieGrundfarbeiſthellerbraun.

Dié Unterflügelſindoben einfarbigbraun-

hwarz, der Rand etwas gezahnt,und dieAus-

ſchnittéweißeingefaßc.Uncen ſtehtam Rande

eine ReiheblaulichtweiſſerPunktéoder kleiner

Fleen,und derHinterrandiſgelblicheingefaßt.
Die FühlhörnerſindbeydieſerArt nur kurz,der

Leibſchwarzmit einigenweiſſenPunktenan der

Bruſt.Die Vorderfüßeſindnur furz.

Das VacexlandiſSurinam. ,

47)Pap.
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47) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis atris

concoloribus , anticis faſeiisflavistribus,po-
ſticisduabus. Linn.Syſt,Nat,p.757. n. 65.

Fabric.Sy(t.Enr. p.462.D. $4. Spec.2, p-30,

n.126. Mant, 2. p. 15. n. 147.

Cramer Inſ,Tab. 191. Fig.F,

Gde Entomol.Beycr.3.1.S. 101. Nr. 65,
Der amerikaniſchegelbeStumpffuß.

Müller Ueberſ.des Nat. Syſt. S. 585.

Nr. 65. DerCujavenvetter,
Aubent.Miſcell,Tab.70. Fig.4.
Sloan.Jam.24 p:217, Tab. 239,Fig.15,16,
SeligmannAv. 4. Tab. 55.

Edward Av, Tab, 80,

Charitonia,
Sechs und ſiebenzigſteTafel.Figur2.

Es iſdieſereinerder gemeinſtenSchmettètz
lingeaus Amerika;dieOberfluúgelſindbraunmit

dreygelbenBinden,von welchéndieunterſteirt

der Mitte ſichbiegt,und wie einStreifnachder

Wurzelhingeht,Uncen iſtdieFarbenur etwas

blaſſer.

Die Unterflügelſindbraun,mit einerbreie

cen gelbenBinde nähean der Wurzel,nicht
£32 weit

163
Chari

tonia,
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ideitvom Rande ſteht.eineReihegelbereyrunder

Flecken,dienachauſſenzu immer kleinerwerden.

Der Rand iſtetwas wenigesgezahnt,und hat
nochganz ÉleinegelbePunktehinterſich.An
derWurzelpflegeneinigeverloſchenerotheFle>éen

zu ſtehen;abernichtallezeit.UnteniſtdieFarbe
ebenſo,nur etwas blaſſer,- und im Afterwinkel

pflegeneinigeverloſcheneröchlichePunktezu ſte-

hen. Der Leibiſtbraun,mit verloſchenemgel
ben Puderbeſtreut.

Das VaterlandiſtSurinan1.

48)Pap.
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48) Pap. Helic, alis oblongis integerrimis flavis, Meli.

anticis fupra nigris , lineis duabus faſciaque
flavis,Lina.Syſt.Nar. p.755. n.57. Amen.

Acad.6. p. 403. n. 56.

Fabric.Syſt.Ent. p.460,n. 71, Spec.2. p.27.
n.108. Mant. 2, p. 13. n. 126,

Cramer Inſ,Tab. 153. Fig.C. D.

Clerk Icon.Tab.’44.Fig.5.
Seva Muſ. 4. Tab. 17. Fig.8. 9, Tab,20.

Fig.8, 9. Tab. 40. Fig.5, 6.

GdôgzeEntomol.Beyctr.3.1. S. 98. Nr. 57.

Müller Ueberſ.des Nat. Syſt. S. 583.
Nr. 57. Der Schwarzflugel.

Metlite.

Sechs und ſicbenzigſteTafel.Figur 3. 4.

Die GeſtaltdieſesSHmetterlingsund eini-

ger der folgendenweichtwieder ziemlichvon der

gewöhnlichenGeſtaltderZeliLonierab, undiſ

faſtmottenähnlich,indem dieOberflügelſhmal,
die Unterflügelaber ſehrbreitund großſind.
Die Grundfarbeder Oberflügeliſſchwarzbraun
mit dreygroſſengelbenFleken,wovon der eine

wie einbreiterStreifvon der Wurzelbisfaſtzur

Hälftedes Flügelshinaufgehe. Der andre

ſtehtnebendemſelbenam innernRande , und der

L3 drictce
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dritteaufder Mitte wieeine breitegelbeBinde,
dieden Auſſenrandnichtberührt.Unten iſtdie

Grundfarbegrünlichgrau,und dieFle>enſind
weiß.

Die Unterflügelſindgroßund breit,gelb,

nachdem Hinterrandezu mehrweiß, an der

WurzelſtehteinſchwarzerFle>,und derAuſſen-

rand,welcherganz glattiſt,hateineverloſchene
ſchwarzeEinfaſſung.Unten iſdieFarbeblaß-

gelbmit zwey braunenStrichenoder Streifen,
diequeexüberden Flügelgehen,Der Leibiſt
obenſchwarz,unten abergelb.

Das-VacerlandiſtJndien,

49)Pap,
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49) Pap. Helic. alis oblongisintegerrimis fuſco-Yocals,
atrismaculisflavis,poſticisbaſifaſciaque
niediaflava,Cram.Inſ.Tab. 35 3.Fig.C.D.

Vocula.
Sechs und ſiebenzigſteTafel. Figur 5. 6.

Es ifdieſerSchmetterlingdem vorigenin

derGeſtaltähnlich,‘undgleichfallsmotcenartig.

DieOberflügelſindſchwarzbraun.Von derWur-

zelgehteinbreitergelberStreifbis.übereinDrict-
cel der Längedes Flügelsin dieHöhe;überihn
aufder Mitte des Feldesſtehteingroſſergelber
Fleck,wie eineBinde;und Überderſelbennachder

Spis6ezu einkleinerer.Die Unterſeiteiſtwenig

verſchieden, nur ſtehtam Auſſenrandenocheine

ReihegelberPunkte. Die gelbonFleckeſindet-

was wenigesdurchſcheinend.
Die Uncerflügelſindan derWurzeldurchſchei-

nend weißlichblau;dieſeFarbegehtalmähligin

gelbüber-,.und bildeteine gelbeBinde diequeer

durchdie Mitte gehe. Die äuſſereHâlfteiſ

ſchwarzbraun.Unten iſtdieGrundfarbeorange-

gelb;-aufder Mitteſteheeine breitegelbebraun

eingefaßteBinde. Der Auſſenrandiſtbraunein-

gefaßt,und daraufſtehteineReihekleinerweiſſer
glänzenderFlecken.Der Leibiſtobenbraun,unten

orangegelb,ſowie auchdieFühlhörnerund Füße.
Das VacerlandiſtSurinam,

L4 50)Pap.
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Erme-50)Pap.Helic,alisintegerrimisfuſcogriſeismas

culisflavis.Cram.inf.Tab, 280. Fig.D.

Eumelia.

Sechs und ſiebenzigſteTafel.Figur 7.

Die GeſtaltdieſesSchmetterlingsiſtdem voz

rigenähnlich;er iſtwohlder kleinſtedieſerFamiz
lie.Die OberflügelhabeneinegraubrauneGrund-

farbe;von der Wurzelaus gehteinſchmalergel-
berStrichin die Höhe; etwas überder Mitte

ſtehteinegelbeBinde am Vorderrande,dieaber

den innren Nand nichtberührt,Ueberderſelben

ſtehtnocheinÉleinergelberFle>,und dieSpiße
desFlügelsiſtbraun. DiegelbeFarbederFlecken
iſtblaß.

Die Uncerflügelſindgraubraun,mit einer

breiten,gelben,brauneingefaßtenBinde, die

aberlangenichtbiszum Hinterrahdereicht.Der

Rand iſtglatce.Die Unceerſeiteiſtvon der obern

nichtverſchieden.Der Leibiſtobengraubraun,
unten gelb.

°

Das VaterlandiſtSurinam.

51)Pap,
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$1) Pap. Helic, alis oblongis integerrimis fuſcisUruis,
difeoalbis,poſticis.ocellisutrinquebinis.

Liun.Syſt.Nar. p. 756.n. 60, Muſ. Lud.

Ulr. 225.

Fabric.Syſt.Ent..p.4S1.7. 79, Spec.2,Þ.29,

n.117, Mant. 2. p, 14.n. 136,

Múóller Ueberſ.des Nat.Syſt. S.: 584.
Nr. 60. Der Chineſer... .)

GdôneEntomol.Beytr.3.1. S. 99. Nr. 60.

Die indianiſcheUrania.

Urania.

Ichmuß hiernun wieder einigeSchmecter-
lingefolgenlaſſen,von welchenichkeineAbbil
dunggeben,auchnichtgewißbeſtimmenkann,ob
ſiemit zu dieſerHordegehören.Die Oberflügel
findaufbeydenSeitenbraun miteinem'roëiſſen
ungefle>temFelde. Die Unterflúgelſindauch
aufbeydenSeiten braun mit einem weißlichen
Felde,und zwey groſſengekbèenOcellenmit einer

ſchwarzblauenJris, einerÉleinenweiſſenPupille
und einerſchwarzenEinfaſſung,die eineſtehtam

Vorderrande,die andre faſtaufder Mitte des

Feldes,
Das VacerlandiſtJndien,

Ls 52)Pap.



170 Staubſlügel.ErſteGattung.

Thale;52)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisatris,
anticisfaſciisduabus poſticisqueunica fa-

vis. Linn.Syſt.Nat.p, 756.n. 62.

Fabric.Syſt,Ent,p.463.n.91. Spec.2. Þ- 32.

n,133. Mant.2. p. 16.n, 155,

Möller Uebevrſ.des Nac. Syſt, S.584.
Nr. 62, Das Goldband.

GôgneEntomol.Beytr.3.1, S, 99, Nr. 62.

Thallo.
Die Grundfarbeiſtſhwarz;dieOberflügel

habenzwey gelbeBinden,die Unterflügelnur

eine. Die Wurzelder Oberflügelund der-Leib
ſindblau,derKopfund derVordertheilderBruſt
roth,

Das Vacerland‘iſtChing,

53)Pap.
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53) Pap. Helic. alis integerrimis concoloribus fus- Lycia,

cis albo maculatis
, poſticisdiſcoferrugineo

nigroſtriato.Fabr.Syſt.Enr.p.464.n. 94.
SPEC.2, P-33.0.1 38,Mant.2.p.16,n.159.

Gôze Entomol.Beytr.3.1, S. 111, Nr. 10.

Ly cia.

Die Vorderflügelſindbraun;am innren

NandeſtehteinweißlicherſchwarzpunktirterFleck,
Und nahean derSpibeeine aus weiſſenFlecken

beſtehendeBinde. Die Unterflügelhaben.ein

weiſſesFeldmit vielenſchwarzenStreupunkten;
dexRandiſ braungeſtreife,DexBruſtſchildiſt
braun,gelbgeflecfc,

Das VacerlandiſtSieraLeon inAfriëg.

54)Pap.
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Pyla, $4)Pap.Helic.alisoblongisintegerrimisconéa-

loribusfuſcis,flavomaculatis,pofticisdiſco

ferrugineonigroſtriato.Fabr.Syſt.Enr. p.

464:n.95. Spec.2.p. 33. n. 139,Mant.2.

Pe F167N. 160,

SebaMuſ. 4. Tab. 29.Fig.1.2.

GdôzeEntomol.Beytr.3.1.S. 107. Nr. 3.

Der braſilianiſcheRoſtflek.

Pyrrha.
DieOberſlûgelſindbraun,mit zweygelben

Fle>enan derWurzel,deren vorderſteretwas

längeriſt,“Nahean dei Spißteſtehteinegelbe
Fleckenbinde.

Die-Unterflúgelſindbraunmic cineñ-ganz.
roſtfarbigenFelde,welchesvon braunen Adern

und Strichendurchſchnittenwird. DerLeib iſt

ſchwarz,der Bruſtſchild-hät“vornean jederSeite

einengelbenPunft.

Das VacerlandiſtDSraſilien.,

5-5)Pap.
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5 5) Pap. Helic. alis oblongis integerrimis albo Ææde«,

maculatis, anticis vireſcentibus,poſticisfas-

ciaflava,Lim. Syſt.Nat. p. 757. n. 68.

Aman. Acad. 6. p.403. n. 55.

Fabric.Syſt,Ent. p. 463. n. 90. Spec,2. p.32,
n. 132. Mant. 2. p. 16. n. 154+

'

Clerck Icon. Tab. 4, Fig.2.

MöllerUeberſe6ungdes Nac. Syſt.S. 586.

Nr. 68. Der Paradies-Schmetrerlingg,
Göre Entomol.Beytr..3. 1. S. 102. Nr. 68.

Der indianiſcheGrunling.

Aedea.

Die Grundfarbeder Oberflügeliſgrünlich,
und daraufſtehendreyaus Fleckenzuſammenge-

ſeßceBinden. Die Uncerflügelſindbraun mit

einergelbenBinde.

Das VaterlandiſtJndien.

g5)Pap,
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Hippo-56) Pap.Helic.alis'oblongisintegerrimisaânticis
dana, Ae n . E E

nigrisfaſciistribushyalinis,poſticishyalinis.
Fabr.Syſt,Ent. p.461.n. 78, Spec.2. 29,

n. 116. Mant. 2. p. 14. n. 135.

Gône Entomol.Beytr.3, 1. S. x10, Nr. 9.

Die dreyfacheGlasbinde.

Hippodamia.
Es folgennun wieder einigeSchmetterlinge,

welchedas mit einandergemeinhaben,daßſie
mit durchſcheinendenFle>engezeichnetſind,bald

aufeinem ſchwarzenbald aufeinem gefärbten
Grunde. DieſerSchmetterlingiſtklein;die

OberflügelhabenaufeinerſhwarzeènGrundfarbe

dreydurchſcheinendeBinden welcheaberdieRân-

der nichtberührenDie Unkcerflügelſindganz

durchſcheinend,und nur am Hinterrandebraun.

Der Leibiſſchwarz,und der Hinterleibkeule

förmig.

Das Vaterland-iſtunbekannt.

57)Pap,
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$7) Pap.’ Helic. alis oblongisintegerrimis atris A/pafa,

hyalinoſtriato’maculatis,poſticisbaſiflavis,

Fabr,Mant. 2. p. 15. n, 145.

Aſpaſia.
Er iſtvon mittlerGrôſ}ſe;dèerLeibund

Bruſtſchildſchwarzmit weiſſenPunkten. QDie

OberflügelhabeneineſchwarzeGrundfarbe,und
an der WurzeldurchſcheinendeStriche,an der

Spißteeben ſolcheFle>en.Die Unterſlügelſind
an derWurzelgelb,mit ſ{hwarzenAdern, auſ

ſerhalbſchwarzmit durchſcheinendenPunkten.
Þ

Das VacerlandiſtTranquebar.

58)Pap.
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Ægle, 58)Pap.Helic. alisoblongisintegerrimis‘atris;
añticismaculis,poſticisdiſcohyalinis,Fabr.

Gen. Inſ.Manr. 255. Spec.toſ.2.’Þ.30.

n. 125. Mant. 2. p. 15. n. 146,
Cram. Inf,Tab. 26. Fig,C. D, PapilioEu-

rimedia.

GônzeEntomol.Beytr.3.1. S.114.Nr. 20.

Der indianiſcheſchwarzeKeilfleck.

Aegle.

Sieben und ſiebenzigſteTafel. Figur 1. 2.

Es hacdieſerSchmetterlingdie Geſtaltdes

bekanntenPſidü; aber er.iſnur einDrittelſo

groß.Die Oberflügelſindſ{<warz;dieVorder-

flügelſindoben ſchwarzmit einem groſſenÉeilför-

migendurchſcheinendenFle>,der dur eine

ſchwarzeBinde getheiltwird. Machder Spibe

zu ſindzwey gröſſereund dreyÉleineredurchſchei-
nende Flecéen,dieabernichtallezeitda ſind.Un-

ten ſinddieFlügeleben ſobezeichnet,nur iſ

zwiſchenden Fle>enein rothgelberStrich,und

ein andrer am Auſſenrande.An derSpißeſte-

hendreyauchwohlmehrereweiſſePunkte.

Die Unterflügelſindobenſchwarz,mit einem

groſſendurchſcheinendengelblichtenFelde,und

einer
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einer abgekürztenrothgelbènRandbinde, die aber

nicht allezeit da iſ. Unten ifgleichfallsdas

mittlereFeld durchſcheinend,und der Rand

ringsherumſchwarz,auf welchemaber wieder

im Afterwinkelund am Hinterrandeein roth-

gelberStreifiſt,und am Auſſenrandeſtehen
drey'auh wohlmehrereweiſſePunkte.

Das VacerlandiſtSurinam,

rat,Syſt.d.Inſ.1V.h. M 59)Pap.
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Diipha-$9)Pap.Helic.alishyalinismarginefaſciaque-ab-
H,

‘breviaraatía,Cram. Inſ.Tab,315. Fig.D, Ez

Diaphana.
Sieben und ſiebenzigſteTafel. Figur 3. 4-

Es hatdieſerSchmetterlingvieleAehnlirhe
keitmit dem vorigen.Die Oberflügelſindfaſt

ganzweißliche.durchſcheinend„::miteiuem ſ{hwar-

zen Rande und durchzogenenbreitenſchwarzen
Adern. Vom Vorderrandebis aufdie Mitte
des Feldesgehteine'breitebraunſhwarzeBinde,
dieam Ende eckigtabgeſtustiſt.Auf der Unter-

ſeiteſinddieFlügelhieinitganzgleichförmig,nur

iſtder ſchwarzeRand in der Mitte rothbraun,
und dieBinde verlängertſichin einen {malen
Streifbisnachden Auſſenrandhin.

Die Unterflügelſindgleichfallsdurchſchei-
nendweißlih,mit einem {warzenRande,und

einer abgebrochenen{warzenBinde vom" Hin-
terrandean bisnichtganz aufdieMitte des Fel-
des. Unten iſtder ſchwarzeRand gleichfalls

meiſtentheilsrothbraun.DerLeib iſtobengrau
und unten weiß. Der Hinterrandder Oberflü-
gel,der von den obernbede>twird,iſtmit lan-

gen“ſchwarzenHaarenbeſeßt.Die Vorderfüße

ſindnur furz.Das VacerlandiſtVirginien.
60)Pap.Cnr
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60) Pap. Helic. alis integerrimis atris, diſcoma- Flora,

culisquehyalinis,poſticis& ſubtusmargine
fulvo.Cram. Inſ,Tah, 257: Fig.B. C.

Seóa Mul. Tom, 1V. Tab. 30, Fig.54 6.

Flora,

Sieben und ſiebenzigſteTafel.Figur7, 6.

Die Beſchreibung,welcheFabriciusvon
dem-obenbeſchriebenenAeglegiebt,ſtimmcfaſt
mehrmic dieſemals mit jenemüberein,und es

ſcheintmir alſofaſt,daßer ſichgeirrthabe.Die

Oberflügel.ſindſchwarzbraun,mit einem durch-

ſcheinendenFelde,welchesvon der Mitte ankeil-

förmigbisnachder Wurzelzu geht,und oben

ſichwie eineBinde nachdem innern Winkel aus

dehnt.Jn der Mitte iſtes durcheinenſchroar-
zen Strichgetheilce.Der Vorderrandiſ breit

ſchwarzbrauneingefaßt,und die äuſſereHälfte
des Flügelsbis zurSpiteiſtſhwarzbraun,wo-

ſelbſtabernochein groſſerund zwey fleinereey-

runde durchſcheinendeFle>keſtehen.Unten ſind
die Flügelzwar eben ſogezeichnet,aber der

größteTheilder ſchwarzenFarbeiſthierrothgelb,
ſodaß nur dieRänder ſchwarzbraunbleiben,und

am AuſſenrandeſtehteineReihekleinerweiſſer
Pupkce.

M 2 Digs
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Die Unterflügelhabenein großesdurchſchei-
nendes Feld,und nur ringsherumeinenbreiten

ſhwarzbraunenRand, aufwelchemam Auſſen-
und Hinterrandenochein rothgelberverloſchner
Screifſteht,und ſoiſtauchunten der Rand

ringsherumrothgelb,und nur ſ{hwarzeingefaßt,
ſowie am AuſſenrandeauchhiereineReiheweiſ-
ſerPunkteſteht.Der Leibiſtoben braun,an

den Seiten rothgelb,unten gelbbraun,und die

Vorderfüßeſindkurz.Das VaterlandiſtSu-

rinan.

Die von Cramer hiebeyangeführteAbbil-

dung im Seda 4. Tab. 30. Fig,5.6.weichtder-

geſtaltvon der unſrigenab, daßichden daſelbſt

vorgeſtelletenSchmetterlinggewißnichtfürunſre
Floraerkannthätte.

61)Pap.
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61) Pap. Helic, alis oblongis integerrimis fuſcis,
anticisalbo- maculatis,poſticisfaſciaalba,

Linn.Syſt.Nar. 2. p. 757, n.66. Muſeum

Lud. Ulr. 229.

Fabr.Syſt.Ent. p.463,n. 87.Ej.Spec.Inſ,2,

P. 31. n.129, Mant. 2. p. I5.n. 150.

Merian. Surinam. Tab. 35. Die unterſteAbs

bildung,
Cramer Inf.Tab. 257. Fig.D. E.

MuúllerUeberſe6ungdes Nat. Syſt.S. 585.

Nr. 66. Der Sophorapapillon.
Gône Entomol.Beytr.3.1. S. 101, Nr. 66,

Die amerikaniſcheClio.

Clio.

Sieben und ſiebenzigſteTafel. Figur7. 8.

Es ſcheinc,daßdieſerSchmetterlingſehr
variirt,weil die Beſchreibungenund Abbildun-

gen nichtgenau übereinſtimmen.Die Oberflü-
gelſindſhwarz,an derWurzelſtehteingroſſer
keilförmigerdurchſcheinenderFle>;aufderMitte

zwey andere kleinere,wovon der am Vorderrande

eyrundiſt,und überihnennachder Spibezu

ſtehteineaus dreybisvierFle>enzuſammenflief-
ſendeBinde,dieaberkeinenRand berührt.Un-
cen iſtdie Farbebraun,und am Auſſenrande

M 3 ſteht

ISI

Cho,
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ſtehteineReiheweiſſerPunkte. DieUnterſlú-
gelhabenein durchſcheinendesweiſſesFeld,und

einen ſehrbreiten{warzenRand, aufwelchem

hinterdem Auſſenrandeeine verloſcheneroſtfar-

bigeBinde ſteht. Unten iſdieſeBinde ſehr"
viellebhafter,und umziehtzugleichden ganzen

Hinterrand.-Am Auſſenrandeſtehtnocheine

ReiheweiſerPunkte. Der Leibiſtoben grau

und unten weiß. Die Raupe iſnahdem Be-

cihtder WMlerianinbraun und rauh,lebtauf
den Blätterndes Cocusbaum, ſpannſichim

Aprilein,und fam auchin ebendieſemMonat
alsSchmetcerlingwieder heraus.

Das VacerlandiſtSurinam.

62)Pap.
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62): Pap. Helic.-alis integerrimis tris, prioribus Nas-
maculis albis, poſticisfaſcia.alba & flava.

plie:

Cram. Inf.Tab. 316.Fig.D.E. das Weibs

chen.Fig.F. G. das Mannchen,
Linn.Syſt.Nat. 2, pag. 783. n. 197. Papilio

Nymphal.Phalerat.

Clerk Icon. Tab. 46,Fig.I, 2,

Fabric.Mantiſſ.2. p. 52. 0.515. Papil.Nymph.
Phaler.

Möller Ueberſe6ungdes Nat.Syſt,S. 616.

Nr. 197, Die Brúönette.

Gôge Enctom.Beytr.3.1. S. 333. Nr. 197

Die indianiſcheLTauplia,

Nauplia.

Acht,und ſiebenzigſteTafel. Figur 1. 2,3.

Linné hatdieſen.Schmetterlingunter die

ungeäugigtenLTymphengeſeßtzer iſtabev

den jestbeſchriebenenſonaheverwandt,daßer

unmöglichvon ihnengetrenntwerden kann. Die

Oberflügelſindſchwarz,mit zweyrunden meiſt

durchſcheinendenweiſſenFleckenam Hinterrande,
wovonder obereſehrvielgröſſeriſt.Beym
Mannchen, welchesüberhauptkleineriſt,ſind
dieſeZleŒëenſchmusßiggelb,nebenihnen,faſtauf
der Mitte des Feldesſtehennochzwey kleinere

M 4 vund-
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rundlicheFle>enz;beym Weibchen hingegen
ſindan ihrerStatt zwey bisdreyundeutlicheab-

gebrochene-aus Mondfle>kenzuſammengefloſſene
Binden. Unten iſdieFarbebraun,an der Wur-

zelgelb,und auchaufder braunenFarbeſind

rothgelbeStricheund Fle>en. Beym Weib-

chenſinddieFarbenlebhafterund häufiger.
Die Uncterflügelſindſchwarzmic einerbreiten

weiſſenQueerbinde,diebeymMännchen gleich-
failsſchmußbiggelbiſt. Zwiſchenderſelbenund
dem Äuſſenrandeſtehtnocheinewellenförmigeaus

MondfleckenzuſaminengefloſſeneroſtfarbigeBin-

de,diedas Männchengar nichthat.Die weiſſe
Binde aufderMitte desFeldesiſgleichfallshalb

durchſcheinend,aberdochunten breiter,rings

herumbrauneingefaßt,alsdannkommt nachdem

Auſſenrandezu einewellenförmigeroſtfarbigeLi-

nie,daraufeine weiſſe,die aufbeydenSeiten

brauneingefaßciſt,und der Auſſenrandſelbſtiſ

weiß,innerhalbabergelblich.Da das Männe

chenunten ebenſogezeichnetiſt,ſohabeichkeine

beſondreAbbildungder Unterſeitefürnöchigge-
funden,Der Leibiſtoben braun,und unten

weiß. Die Vorderfüßeſindnur kurz.
Das VaterlandiſtSurinam.

aſ

63)Pap.
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63) Pap. Helic. ‘alis integerrimis atris, maçulis Linus.

magnis hyaliuis lavis. Cram. Ini, Tab. 257.

Fig. A,

Linus.

Acht und ſiebenzigſteTafel.Figur4.

Es ifdieſerSchmetterlingden Zeichnungen

nachdem folgendenPſidiiſehrähnlich,aberder
Umrißiſtganz anders. DieFlügelſindſehrviel

fürzer,gröſſerund breiter,und gebendem

Schmetterlingefaſtdas AnſeheneinesLTachtvo-

gels,ſowie auchCramerdieſenSchmetterling
wirklichno einmal aufder 85ſtenTafelFig.B.

alseinenNachtvogelunter dem Namen Tireſias

abgebildethat,der zwar etwas in derZeichnung
anders iſt,aber den ichdochnur füreine Abart

von unſermLinus haltenkann. Denn obgleich
freylichder KopfdeſſelbenſolcheFühlhörnerhac,
die nur den LT7achtvdgelneigenſind,ſoweiß
man ja, wie großder Betrugder Jnſeftenhänd-
leriſt,daßſieKöpfeund Füßeanſeben,woſie

gar nichthingehdren.UnſerLinus iſgewißein

Tagvogel,und ichhabeihnſelbſtunmittelbar

aus Surinam erhalten. Die Oberflúgelſind

ſchwarz,ſpielenaber, jenachdemdas Lichtdarauf
fälle,in Purpur, blauund grün.An derWur-

M 5 zel
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zelſtehtein groſſergelberFle>,überdemſelben
zwey andre groſſe,und endlichan derSpißewie-

derum einer,der wohleineBinde genanntwer-

den könnte.AlleFle>enſindmit ſchwarzenAdern

durchzogen,und zwar etwas.durchſcheinend, aber

dochmit Schüppchenbeſebt,die,wenn dieSonne

drauffällt,in Gold und Grün ſpielen; beym

PſidiiſinddieſeFleckenganz kahl.Am Auſſen-
rande ſtehteineReiheweiſſerPunkte,dieaufder

Unterſeiteetwas gröſſerſind.

Die Unterſlügelſindauchſ{hwarz,mit einer

breitengelbendurchſcheinendenBinde, die vom

Afterwinkelan bisetwas überdieHälftedes Fel-
des reicht,und daſelbſtabgerundetiſt.Am Auſſen-
rande ſtehteineReihekeilformigergelblicherFle-

cen,dieaufder Unterſeitegröſſerſind,- und eine

weiſſeSpibehaben.DieFühlhörnerſindſ<hwäárz,
aberder Knopfgeld.Der Bruſtſchildiſtſchwarz,
und ſoauchder Hinterleib, der aberoben an den

Seiten,wo dieBinde der Unterflügelanſchließt,
einengroſſengelbengepudertenFle>hat.Unten

iſtder Leibge!bmit einem ſchwarzenStreifin der

Mitte. Die Füßeſindſchwarz.
Das VaterlandiſtSurinan,

64)Pap.
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64) Pap. Helic, alis oblongis integerrimis fuſcis,Pedi,

anrticisfafſciistribus,poſticisduabushyalinis;
Linn.Syſt,Nar. 2, p.756,n.64.Muſ. Lud,

Ulrici.228.
Fabric.Syſt.Ent. p. 462. n. 83. Spec.Inſ,24

p. 30. n. 124. Manr.2. p.15, n. 144.

Cramer Inſ.Tab. 257. Fig.F

RöſelInf.4. Tab. 2. Fig.3.
Merian Surin, Tab. 19.

Petiv.Gazopnyl.Tab, 40. Fig.3.
Edward Av. Tab, 8o. “de,

Müller Ueberſeßungdes Nat. Syſt.S. 585.
Nr. 64. Der Cujavenſchmettexlinez;

Gône Entomol.Beytr.3. 1+ S. 100. Nr,64.
Der indianiſcheWürfelfle>?.

Scba Muſ, 4. Tab. 4. Fig.17, 18.

Pſidii.

Acht und ſiebenzigſteTafel.Figur5.

DieſerSchmetterlingiſeinerder gemeinſten,
der aus Surinam femme. Die Oberflügelſind

braunſchwarz,und habendreydurchſcheinende
breitegelbèvon SchüppchenentblößteBinden.

An der WurzelſtehteinroſfarbigerFle>. Un-

ten iſtdieZeichnungebenſo,nur ſtehenan der

SpikeeinigeweiſſePunkte,
Die
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Die Unterflúgelſindgleichfallsbraunſchwarz
mit zwey groſſen, runden , durchſcheinenden,gel-

ben, kahlenFle>en. Unten iſ die ſchwarze
Farbedunkler,und an der Wurzel.ſteheneinige
runde weiſſePunkte,ſowie aucheine Reihe
weiſſerPunkteam Auſſenrandeiſ. Die Fühl-
hörnerſind,ſchwarz,der Knopfderſelbengelb.
Der Bruſtſchildund Hinterleibſinddunkelbraun;

leßtererhatan den Seiten eine Reiheweiſſer

Striche.Der Bauchhatzwey Reihenweiſſer

Punkte,ſowie auchaufder Bruſteinigeſtehen.

Das VacterlandiſtSurinam.

65)Pap,
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65) Pap. Helic. alis atris, faſciismaculisquehya-Noe,

linis,poſticisdenratis.Cram. Inſ.Tab. 26.

Fig.G. H.

Göne Entomol.Beytr.3.1,S. 116, Nr. 28.

Flione.

Acht und ſiebenzigſteTafel.Figur6.7.

Dem erſtenAnſehennachhatdieſerSchmet-
terlingvieleAehnlichkeitmit dem vorigenPſidii,
wie denn auchGdze fälſchlichhiebeyden Röſel
und die WMerianin citirt,aber der Umrißder

Flügeliſtdochſehrverſchieden;die Uncerflügel

findgröſſer,und habeneinen gezahntenRand;
und die obern ſindbreiter,fürzerund etwas

ausgeſchnicten.

Die Grundfarbeiſt{warz. Die Oberflü-
gelhabendreygroſſebindenähnlicheglasartige

durchſcheinendeFle>en;nebendem mittelſtenſte-

hendreykleinerunde Fle>e,dieauchdurchſchei-
nend ſind;dieFarbeiſetwas gelblich,Unten

habendieſeFle>eneine weiſſeEinfaſſung,und

eineReihekleinerweiſſerPunkteſtehtam Auf

fenrande.

Die Unterflügelhabeneinvon vielenFlecfen

zuſammengeſeßtesund mit ſchwarzenAdern und

Strei-
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SctreifendurchzogenesdurchſcheinendesFeld,
und der Auſſenrandiſtgezahnt.Unten haben
dieſeFle>engleichfallseine weiſſeEinfaſſung,
und eineReiheweiſſerPunkteam Auſſenrande.
Der Leibiſtobenſhwarz,unten dieBruſtweiß

geſprenkelt, und der Bauch hat einen weiſſen
Streif.Die Vorderfüßefindkurz.

Das VacerlandiſBraſilien,

66)Papy
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66) Pap. Helic, alis integerrimis fuſcismaculisMfea-

flavishyalinis.Cram. Inſ.Tab, 231, Fig.F.

Melanida,

Meeun und ſiebenzigſteTafel. Figur 1.

Bey dieſemund dem folgendenSchmecter-
lingebinichzweifelhaft,ob er unter dieZeli-

Tonieroder Parnaſfiergehört;wenigſtenswer-

den unterdenleßtereneinigeähnlicheArten vor=-

kommen.

Die Flügelſindſehrſtarkabgerundet.Die

Oberflÿgelſindbraun, mit durchſcheinenden
Fle>en,derRand iſringsherumchwarzeinge-

faßte.
*

Etwasüber der Mitte ſtehteine gelbe
durchſcheinendeBinde, und über derſelbeneiu

bräunlicherdurchſcheinenderFle.

Die Unterflügelſindbraun,mit einem

ſchwarzenRande; und aufder Mitte ſtehteine

ReiheſchwarzerlänglicherFle>en. Unten ſind
alleFlügelebenſo gefärbt,nur iſtdieFarbehier
ſehrviellebhafter,und im ſchwarzenAuſſenrande
der Oberflúgelſtehenvier weiſſeFle>enoder

Punfte,und aufden Unterflügelnſtehenachtder-

gleichen.Der.Leibiſweiß.
Das VaterlandiſtSurinam,

67)Pap.

unida,
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Niſe.67)Pap. Helic.alisintegerrimis,anticisfaſcia

hyalinaflava,pofticisferrugineismargine
faſciaqueatra. Cram. Inſ.Tab. 231, Fig.E.

Tab. 315. Fig.F.G. Pap.Selene,

Niſe.

TTeun und ſiebenzigſteTafel.Figur 2.

Er iſ}dem vorigenungemeinähnlich,aber

kleiner. Die Oberflügelſindſtarkabgerundet,
dieuntere Hälfteo>ergelb,ſchwarzeingefaßt,et-

was durchſichtig;dieäuſſereHälfteſchwarzbraun,
etwasüber der Micce ſtehteine gelbedurchſchei-

nendeBindeund nebenderſelbenam innernWin-

felzwey eben ſolcheFle>en,die aber nichtalle:

zeitda ſind;am AuſſenrandeſtehteineReihever-
loſchenerweiſſerPunkte. Unten ſtehenaufdem

ſchwarzenRande ſechsweiſſePunkte.

Die Unterflügelſindauſſerhalbocfergelb,
rund, ſchwarzgerandet, aufder Mitte bisnach
der Wurzelzu ſtehtein durhſcheinendesFeld,

ringsherummit einem breitenſchwarzenRand,

Unten ſtehenim {warzenRande ſiebenweiſſe

Punkte.Der Leibiſtobenbraun und unten gelb.
Das VaterlandiſtSurinam.

Cramer
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Cramer hac auf der 3 1 5. Taf. einen Schmet-
terling abgebildet,- den er Selene nennetc, den

ich aber uur für eine Abart des jekt beſchriebenen
Liiſehalte.Denn der vornehmſieUnterſchied
beſtehtdarin,daßdie ſchwarzeEinfaßungdes

Feldesſichhierin einenWinkelnachden Auſſen-
rand biege.Ecrſtelletzwar von dieſemSelene

Tännchenund Weibchenvor, und.meine Be-

ſchreibung, die ih vom Liiſenacheinem Exem-

plaregemachthabe,welchesichſelbſtbeſiße,
ſtimmtauch,nichegenau mic ſeinerAbbildung
vom Liiſeüberein,man muß abervielesdarauf

rechnen,daßdieMahlerdieNacur nichtgetreu
Fopiren,denn ſonſtwürde man die Arten bisins

Unendlichevervielfältigenmuſſen.

Liat,Syſt.d.Inſ,1V.Th, N 63)Pap.
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Exritea,68)Pap.Helic.alisintegerrimishyalinisbaſifla-

vismargineomni fuſco.Cram.Inſ.Tab.280.

Fig.C.

Euritea.

Teun und ſiebenziglte.Tafel.Figur3.

Er iſtÉlein, dieFlügelſindrund,durchſchei-
nend, etwas ins violetteſpielend;der Rand iſ

ringsherumſ{hwarzeingefaßtz;an der Wurzel

ſindſiegelb,welcheFarbeſichaufden Unterflú-

gelnam Hinterrandeherunterzieht.Am Vor-

derrande der Oberflügelſtehtin der Micce ein

länglicherſchwarzerFle>.

Das VaterlandiſtSurinam.

|

69)Pap.



Tagfalter, Dritte Familie. 195

69) Pap. Helic. alis rotundatis integerrimis albo Afrea,

hyalinis, marginibus fuſcis. Fabr.Syſt,
Ent. p. 468.n. 108. Pap.Parnafſ.diapha-
nus, Spec.Inf.2, p. 38. n. 159, Manr. 2,

ÞP.18. n. IST,

Cram. Inſ.Tab. 22. Fig.D,

DruryInf.2, Tab. 7. Fig.3.
Gôze Entomol.Beytr.3. 1. S. 108. Nr. 5.

Der jamaiſcheGlasfalter.

Aſtrea.
UTeun und ſiebenzigſteTafel,Figur4.

Fabriciushat dieſenSchmetterlingunter

dieParnaſſiergeſest,alleinſeinegroſſeAehn-
lichkeitmit dem vorigenweiſet,ihm hierſeine
Stellean, und da obenſchoneinSchmetterling
unter den Namen Diaphanabeſchriebeniſ, ſo

habeichden CramerſchenNamenbeybehalten.
Die Flügelſindſehrabgerundet,und ganz glas-

artigdurchſcheinend,von blaulicherFarbe;ober-

halbiſ der Rand ringsherumbraun,aufder

Unterſeiteaber,die aufunſrerTafelvorgeſtellet

iſt,hatdie Mitte der braunen Einfaſſungeine

Orangefarbe.Nach derSpißezu gehteineun-

gleicheſchwarzeQueerbindevom Vorderrande

nachden innerenWinkel zu; auchſtehtunter der-

ſelbennocheinkleinerſchwarzerQueerſtrich,
N 2 Die
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Die Unterflugelſindebenſobeſchaffen;ober-

halbiſdieEinfaſſungbraun,unterhalborange-

farbig.Der Leib iſtbraun,die Vorderfüße
ſindkurz.

Das VaterlandiſtDraſilien,und Js-
ingika,

79)Pap,
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70) Pap. Helic. alis inregerrimisatris maculis al- Africa.

bis, poſticisdiſcoalbo.Cram. Inf.Tab. 363,

Fig.A. B,

Aſſarika.

Treun und ſiebenzigſteTafel. Figur 5. 6.

Es weichtdieſerSchmetterlingſchonziemlich
von der gewöhnlichenGeſtaltder Helikonierab;
dieOberflügelſindTürzer,dieunteren gröſſer;aber

Cramer hatihndochnoh uncer dieſeFamilie
geſeßt.

Die Oberſlügelſindſchwarz, mit einem groſf-

ſenzafigenweiſſenFle>nachderSpißezu, und

unter demſelbennocheinÉleinerer;aufder Unter-

ſeiteſtehennochmehrereweiſſeFle>enam Rande

und an derWurzel,

Die UncerflügelhabeneingroſſesweiſſesFeld
mit einem gezahntenRande; die äuſſereHälfte

iſtſchwarzzunten ſtehtdaſelbſtnoh eineReihe

weiſſerrunder Flecke,und alleFlügelhabenun:

ten eineweißlicheEinfaſſung.Der Leibiſtbrgun

mit weiſſenFlecken.
Das VaterlandiſtAmboina,

N 3 71)Pap.
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Cyn-
thin.

Staubflügel,ErſteGattung,
71)Pap.Helic. alisintegerrimisfuſcis,faſciis

maculisquealbis,poſticisbaſicœruleis,ni-

gro punttatis.

DruryInf.3. Tab. 37. Fig.5. 6.

Cynthia.

AchtzigſteTafel. Figur1. 2.

DieſerſhôneSchmetterling'iſtnichtgroß.
Die Oberflügelſindbraun;aufder Mitte ſteht
einemilchweiſſeetwas gelblicheBinde,die auf
der Mitte des Flúgelsunterbrocheniſt,und ei-

nigevecloſcheneröthlicheStreifengehenvon der

Wurzelaus nachder Mitte zu. Unteniſ die

Farbeblaſſer, arider Wurzelrôthlich;am Rande

ſtehteineReihedreye>igergreiſerFlecken.

Die Unterflägelſindbraun,an der Wur-

zel blau mit ſchwarzenPunkten; auf der

Mitte ſtehteine milchweiſſeBinde,die als

eineFortſezungder Binde auf.den Oberflügeln
anzuſeheniſt.Am Rande ſtehenfünfdurch-

ſcheinenderöôchlihePunkte. Unten iſ die

Farbeauſſerhalbblaßbraun, innerhalbgel®mit

ſchwarzenPunkten‘an der Wurzel;am Auſſen-
rande ſtehtaucheine Reihedreyekigergrauer

Flecfen.
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Fle>en. Die Fühblhörnerſindbraun, der

Leib und Bauchſindſchwarz,unten mit milch-
weiſſenFlexenund Strichengeziert.

Das Vacerland iſ Sierra.Leon in

Afrika.

72)Pap.
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Medea, 72)Pap.Heiic. alisintegerrimisfuſcis,margine

maculisquenigris,Cramer Inſ, Tab. g1,

Fig.C. D.

Gde Entomol.Beytr.3.1, S. 117. Nr. 32,

Fabric,Spec,Inf.2, p. 33. n. 140, Manct.2,

Þ. 16, n. 161. Pap.Pafiphe,

Medea.

AchtzigſteTafel.Figur3. 4.

Die Oberflügelſindetwas ausgeſchnitten,
braun,mit einer weißlichenSchattirungin der

Mitte, Der Nandiſ ſchwarz,hinterdenſelben
ſtehtmeiſtaufder Mitteein groſſer,breiter,
ſchwarzerFle>,wie eine abgebrocheneBinde.

Hinterdemſelbenſtehendreykleinerè,deren inner-

ſterrund, der zweytedreye>ig,der dritteläâng-

lichviere>igiſt,Darauffolgtwieder einvier-

e>igerſchwarzerFle>,und etwastieferdarne-

ben ein länglicher.Unten iſ dieZeichnungfaſt
eben ſo, nur iſtdie Geſtaléder Fle>enetwas
anders.

Die Unterflugelſindauchbraun,mit weißli-

chenSchactirungen,,derRand iſbreit ſ{warz
eingefaßt,und aufdem Feldebisnachder Wur-

zelzu ſtehenvieleaneinanderſtoſſendeſchwarze
Flecken
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Flefen- von ungleicherGeſtaltund Gröſſe.Un-

ken iſtdieGrundfarbegelblich-weiß,und diebreite

ſchwarzeEinfaſſunghateine Reiheaſchgrauer
viere>igerFle>en. ‘DerLeibiſtoben-hwarz
mit weiſſenStrichen;unten gelblich-braunzdie

Vorderfüßeſindkurz.

Das VaterlandiſtGuinea;authfindecman
eineAbartaus Sierra Leona.

Viac.Syſt,d.Inſ.1V.Ch. O 73)Pap,

20L
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Eura, 73)Pap.Helic,alisoblongisintegerrianisconco-

loribusfuſcis, faſciaalba,poſticisſtriatisbaſi

nigropundlatis.Linn.Syſt.Nat. 2, p. 757.

n, 69. Muf. Lud. Ulr. 221.

Fabric.Syſt,Ent. p, 463. n. $9. Spec.Inſ,2.

P. 32.n. 131, Mant, 2, p. 16, n. 153.

Cram, Inſ.Tab. 233. Fig.A. B,

Clerk Icon.Tab, 31, Fig.7.8.
GdôneEntomol,Beytr.3.1. S. 102. Nu. 69.

JöllerUeberſe6ungdesNat. Syſt.S.586.
Nr. 69. Der Schwarzſtrich.

Euryta.

AchtzigſteTafel. Figur 5. 6.

Es machtdieſerSchmetterlingnun ſchonvöl-

ligden Uebergangzu einerandern Familie;man

ſiehtes ihnfaſtnichtmehran, daßer ein Heli-
Fonierſeynſoll;ichwürde ihnfaſtlieberunter
dieunetzeäuezigtenLTymphengeſeßthaben;aber
das hater dochnochmit den vorigengemein,daß
dieFlúgelaufbeydenSeitenſovielÜbereinſtim?
mendeshaben.

Männchen und Weibchenſindbeydieſer
Artziemlichverſchieden.Das kleinereMännchen

hatbrauneOberflugel;die Grundfarbeiſtauf
der
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der untern Hälfte etwas heller; und auf der Mitte

ſtehteine abgebrocheneweiſſegebogeneBinde,
die unten eine.ſchwarzeEinfaſſunghat. Beym

Weibcheniſt dieuntre Hälftedunkler,die Binde
vielgröſſer,breiter, zackigter,und berührtfaſtdie

Seitenränder.
Die UnterflügelſindbeymMannchen von

der Wurzelan bis über dieHälftehellbraunmit

ſchwarzenPunkten, der äuſſereTheiliſtdunkler
braun. Beym Weibchenſind dieUncerflügel
an der Wurzelroſtfarbigmit ſchwarzenFlecken,
alsdannfolgeeine ſehrbreiteweiſſeBinde , die

das ganzemittlereFeldeinnimmt,und detäuſſere

Theiliſtbraun. Von dem Auſſenrandealler Flü-
gelgehenvielefeineſchwarzeStrichenachder
Mitte des Feldeshin,

Was etwa aufder UnterſeitefürkleineVer-

änderungenſeyn‘mögen,iſtin den vorhandenen

Beſchreibungennichtdeutlichangezeigt,und ſelbſt

habeichdieſenSchmetterlingniegeſehen.Die
in den SyſtemencitirteAbbildungSedaTom. 4.

Tab, 29. Fig.15. 16. ſcheintmir nichthierherzu

gehören,und würdenocheherzumvorigengezo-

gen werden können. Der Kopfund Bruſtſchild
iſtbraun mit weiſſenPunfcenbeſireuet,der Hin-
cerleibiſtroſtfarbig,mit ſchwarzenPunkten.

DAN 74)P
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Murcia,74)Pap.Helic.alisovlongisinregerrimis,anti-

cis fuſcisImmaculatis,poſticisflaveſcentibus

nigropunétatis,Fadr.Spec,2, Pp.33.0.14I,

Manr. 2. p. 16, n, 1624

Murcia.

ObgleichFabriciusdieſenund diefolgenden

Schmetterlingenochunter die Helikonierſebt,

ſobinichdochzweifelhaft,ob ſienichteherzu den

Darnaſſterngezähltwerden müſſen;wenigſtens

machenſie einen geſchi>tenUebergang.Eriſ
von Mictlergröſſe.Dev Leibiſ ſchwarz,die

Seitendes Bauchsſindweißgefle>t.Die Ober-

flágelſindganzeinfarbigbraun,ungefle><.Die

Unterflügelſindgelblichmit ſchwarzenPunkten
und einem ſchwarzenRande. Unten ſindnoch
auſſerdemeinigeweiſſePunktean der Wurzel,
und eine Reiheſchwarzer(ſolltediesnichtviel-

leichtweiſſerheiſſen)Punkte im ſchwarzen
Rande.

Das VaterlandiſtAfrika,

75)Pap.
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75) Pap. Hélic. alis oblongis medio albis nigroCecilia

punétatis, poſticismarginenigrofubtusal-

bo punétato.Fabric.Spec.Inf.2. p. 34.

n, 142, Mant. 2,p.:16,n. 163,

Cacilia. 7

DieſerSchmetcerlinghatmit dem vorigen
vieleAehnlichkeic.AlleFlügelſindan der Wur-

zelund an derSpißteſchwarz,in derMitteaber

weißmit ſchwarzenPunkten.Unten ſindſiealle

weiß,ſchwarzpunktirt,die Oberflügelan der

Spie ſhwarz,dieUnterflügelam Hiucerrande
{hwarzmit weiſſenPunkten,

Das VaterlandiſtAfrika,

DZ 76)Pap,
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Bonaſia,76)Pap,Helic,alisoblongisintregerrimisfaſcis

faſciacommuni fulva,poſticisbaſinigro

pundtaris.Fabric.Syſt,Ent. p. 464.n. 96.

Spec.2, p. 34. n. 143, MantuſL2. p. 16.

n. 164.

GdôzeEntom.Beytr.3.1. S. 111, Nr. 13.

Bonaſia.
Er iſauchmit den vorigennaheverwandt.

DerLeib iſtſchroarz, der Bauchhatan den Seis

ten gelbePunkte.Die Oberflügelſindlänglich,
braun,einegekrümmterothgelbeBinde-gehtvon

derWurzeldes Flügelsnachder Mitte hin,und
von da wendet ſieſichnachden dünnenRand hin.

Nahean der SpibeſtehteinrothgelberStrich.
Unten iſtdieFarbeebenſo.

Die Unterflügelſindoben braun,in der

Mitte ſtehteinebreiterothgelbeBinde,und am

Hinterrandeſiehtman einigeſehrkurzeStriche.
Unten ſinddieFlügelan der Wurzelweiß,mic

unzähligen{warzenPunktenbeſtreuet,auſſer-

halbſindſiebraunmit weiſſenzugeſpibtenRand-

fle>en.
Das VaterlandiſtSierraLeonin Afrika.

77)Pap.
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77) Pap, Helic, alis oblongisintegerrimis nigris Suſi.
ud,

albo.punélatis, maculabaſeosfaſciaquepo-

ſticafulvis.Fabric.Mant. 2, p. 16, n.166,

Suſanna.
Der Leibiſſchwarzmit weiſſenPunkten;

die Seiten des Bauchsſindrothgelb.Die

Oberflügelhabeneine ſ{hwarzeGrundfarbe;
an der WurzelſtehteingroſſerrothgelberFle>;

darauffolgteinerothgelbeBinde, die dea

Rand nicheberührt;zwiſchender Binde ſind

nochdreybis vier weiſſePunkte,ſowie auch
der Rand weißpunktirtiſt. Unten iſ die

Zeichnungeben ſo, nur ſtehtnoh am Rande

eineReiheweiſſer-Punkce.

Die Unterflúgélſindſchwarz;an der Wur-

zeliſtein rothgelberFle>,der nachden Hin-
terrand zu lappenförmigiſt;auchiſtnocheine

abgetürztebogigterothgelbeBinde daſelbſt;ſo
wie einigePunkteaufdem Felde,und mehrere
am dünnen Rande. Der Auſſenrandiſweiß
punktire.Unten i die Farbeund Zeichnung
eben ſo, nur ſindüberallmehrweiſſePunkte

hingeſtreuet.
Das VaceerlandiſtAfrika.

Auſſer
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AuſſerdieſenjebtbeſchriebenenZelikoniern

findenſich‘noheinigein FabriciusSchrif-
tenz alleinſiehabenſovieleAehnlichkeitmit

ſolchen,’die er dochſelbunter dieParnaſſier
geſtellechat,daßichglaube,ſiewerden neben

dieſenam rechtenOrteſtehen.

Ende des viertenTheils,
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